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Politische Iebersicht .
Mannheim , 4 Dezember 1907 .

Das Ringen des Reichskanzlers mit dem Zentrum
nimmt unentwegt f einen Fortgang in Wort und Schrift . Die
Etatsdebatten im Reichstag boten dem Reichskanzler die will⸗
kommene Gelegenheit , nochmals urbi et orbi zu verkünden ,
daß das Tiſchtuch zwiſchen ihm und dem Zentrum für immer

zerſchnitten ſei , wie ſie ihm die Gelegenheit boten das Weſen
der Blockpolitik nochmals zu definieren . Nebenher geht die

Bekämpfung des Zentrums in Bülows Organ , der „ Südd .
Reichskorreſp . “ Kürzlich ſetzte ſie ſich mit dem Zentrum über

die Polenpolitik auseinander , heute über die politiſchen Sit⸗

ten . Der Artikel iſt von erfriſchender Grobheit und Deutlich⸗
keit . Als ein weiterer Beitrag zur Blockpolitik des Reichs⸗
kanzlers ſtehe er hier :

Niedliche Sachen gegen den Reichskanzler leiſtet ſich die

„ Köln . Volksztg . in ihrem Bericht über die Sitzung des

Reichstages vom letzten Freitag . Erſtens ſoll es in einem

Gegenſaß zu den Erklärungen des Fürſten von Bülow geſchehen
ſein , daß der Kriegsminiſter General von Einem die „ Pots⸗
damer Verhältniſſe “ unumwunden eingeſtanden habe . Das ſind

Flauſen! Herr von Einem hat ſich gegen die Berallgemeinerung
weniger Einzelf älle ebenſo ſcharf ausgeſprochen , wie der Reichs⸗
kanzler . „Meine Herten, das iſt eine furchtbare und böſe
Uebertreibüng , die ſich niemand hätte zu ſchulden kommen

laſſen dürfen . Wenn es einzelne ſind , ſo werden dieſe einzel⸗
nen entfernt , aber die Geſamtheit bleibt geſund . “ Dieſe Worte

des Kriegsminiſters richten ſich gegen jeden , der unbeſtimmte
Gerüchte über die Verſeuchung ganzer Regimenter aufbringen
oder weiter tragen will . Genau ſo hat auch der Reichskanzler

geſprochen. Zweitens behauptet der Berichterſtatter der „ Köln .

Volksztg . “ , das Militärkabinett ſei von Bülow oſtentativ
bloßgeſtellt worden . Ein dreiſter Anſchwärzungs⸗
verſuch ! Der Reichskanzler hatte bei Zurückweiſung des

gegen die Armee verbreiteten allgemeinen Geredes ausdrücklich
bemerkt , daß er in der Aufklärung von Einzelheiten dem

Kriegsminiſter nicht vorgreifen wolle. Drittens will der Ge⸗

währsmann der „ Köln . Volksztg . “ inſinuieren , die Quelle , aus

der General von Einem eine dem Grafen Hohenau vom Ver⸗

dacht reinigende Auskunft erhalten habe , ſei wohl Fürſt Bülow

geweſen . Dabei hat gerade in der Rede , über die der Zen⸗
krumsjournaliſt berichtet , der Kriegsminiſter die Stellen , bei

denen er ſich über den Grafen Hohenau erkundigt , deutlich be⸗

zeichnet und es gehört ein außergewöhnliches Maß von Ver⸗

kehrkheit dazu , in dieſem Zuſammenhang den Reichskanzler als

einen Kronzeugen für die Unſchuld des Grafen Hohenau hinein⸗
zubringen . Das macht in ſieben Zeilen drei Abweichungen
bon der Wahrheit und zwar ſolche , die man nicht im

unbewußten Zuſtand begehen kann . Die „ Köln . Volks⸗

zeitung “ liefert damit einen Beitrag von der Verrohung
unſerer bolitiſchen — T in

der Zentrumspreſſe beklagt wird . Der Neichskanzler aber
bei den Herren allerdings für vogelfrei erklärt worden

zu ſein .

Jortſchrittlicher Katholizismus .
erſte Heft des „ Zwanzigſten Jahrhundert “ , des

„ Organs für fortſchrittlichen KKatholizismus “ , liegt nunmehr
vor . Es bringt eine ausgezeichnete programmatiſche Erklä⸗

die von dem neuen verantwortlichen Chefredakteur Dr.
Th . Engert verfaßt iſt . In einem bezeichnenden KKontraſt3 den ſo unſchönen Ausfällen der Zentrumspreſſe auf dieſen
Mann , der um ſeiner Ueberzeugung wiflen als Benefiziat von
Ochftſenfurt die Strafe der Exkommunikation auf ſich genom⸗
men hat , weil ſein Werk über die Schöpfungsgeſchichte mit
ihrem wiſſenf ſchaftlichen Vorwort den augenblicklichen Macht⸗
habern in der Kirche nicht gefiel , ſteht dieſes Programm , das

alſo altsklingt:
„ Der Menſch iſt das Produkt der Vergangenheit , der Erbe

ſeiner Vorfahren . In der Seele des modernen denkenden Ka⸗
tholiken wind eine lebhafte Spannung erzeugt : er will ſich nicht
losreißen vom Erbe , das ihm die Kindheit in die Seele geſenkt ,
und doch widerſtreht ſein Innerſtes den mannigfaltigen ſeelen⸗
loſen Formen der Kirchlichkeit . Das iſt das Problem der
Gegenwart im Katholizismus . Auf der einen Seite ſteht das
Individuum , das nach Befreiung , Befriedigung ſtrebt , das eine
Seele in der Religion ſucht , und auf der anderen Seite die ge⸗
waltige Organiſation der Kirche, wie ſie ſich ſeit dem 13. Jahr⸗

Das

hat, ein kirchlicher Abſolutismus , der an
die Stelle der Geſamtheit krat , der zu dienen ſein Beruf ſein
ſollte. Dieſe Kriſis mußte 15 f˖ Leben eten iſt
das Necht der Perſönlſchkeit z nd wäre
es auch mittels 120 pite Gewalt. Dieſem Drang ſteht der
kirchliche Konſervativismus unverſtändlich, mit hilfloſer Reaktion
entgegen . Hier einzuſetzen iſt unſere Aufgabe . Ein heißer Kampf
wird es werden , aber treu dem Panier der Wahrheit und des
Menſchenglückes wollen wir ihn kämpfen , voll Vertrauen auf das
Wort : „ Die Wahrheit wird euch freimachen ! “

Sozialdemokratiſche Verkehrsſitten .

Zuunerhörten Auftritten kam es in Lübeck
in einer bürgerlichen Verſammlung , in der der Generalſekre⸗
tär der Hirſch⸗Dunckerſchen , Erkelenz⸗Berlin , über
Arbeiter und Liberalismus ſprach . Die anweſenden zahlreichen

ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaftler be⸗

ſchimpften Erkelenz in nicht wiederzugebender Weiſe . Als
der Vorſitzende eingriff , wurde auch er beleidigt . Unter Toben
und Drohen drangen einige au genſchein! ich betrunkene „ Ge⸗
noſſen “ auf die am Vorſtandstiſche Sitzenden ein , doch ver⸗
hinderten hier die Bürgerlichen , die in der Mehrzahl waren ,
einen Angriff . Die Sozialdemokraten drängten hierauf unter
ohrenbetäubendem Lärm teilweiſe zum Sagale hinaus ; ein
anderer Teil ballte ſich aber am Ausgang zuſammen und

machte durch wüſten Lärm jede weiteren Darlegungen Erke⸗
lenz ' im Schlußwort unmöglich . Ein Vorſtandsmitglied , das
an die beſonneneren Elemente unter den Sozialdemokraten
appellierte , erhielt einen Fußtritt gegen den Leib . Die

Bürgerlichen ſtimmten nunmehr : „ Deutſchland , Deutſchland
über alles “ an , worauf ſich die Sozialdemokraten vergeblich
bemühten , den gewaltigen Sang durch ihre Internationale

zu übertönen . Erſt nach etwa 20 Minuten räumten ſie en
Saal . Rechtsanwalt Feheing kündigte daraufhin an , daß
in den nächſten Tagen mit Erkelenz als Referent eine neue
Verſammlung ſtattfinden ſolle , um Abrechnung mit den Go⸗

werkſchaftlern zu halten . 5

Der fächſiſche gegen direlte
Reichsſtenern .

Bei der Etatsberatung in der Erſten ſächfiſchen Kammer
führte Finanzminiſter v. Rüger aus , die Beſtrebungen , die
Reichseinnahmen durch direkte Steuern zu vermehren , ſtellten
die EEriſtenz der Bundesſtaaten aufs Spiel . Dieſen müſſe die
direkte Steuerkraft des einzelnen Staatsbürgers überlaſſen
bleiben . Mache man es ihnen unmöglich , aus dieſer Quelle
den erheblich ſteigenden eigenen Bedarf zu decken , ſo milſſe die

Förderung der Kulturaufgaben der Einzelſtagten rettungslos
zum Stillſtand gelangen . Das ſei der Anfang vom Endoe der

deutſchen Bundesſtaaten . Der Finanzminiſter betonte die

ſtaatsrechtlichen und ſteuertechniſchen Schwierigkeiten der Er⸗

hebung von direkten Reichsſteuern in den Einzelſtagten . Der⸗
artige Steuern ſeien auch unvereinbar mit dem Geiſt der
Reichsverfaſſung . Der Bundesrat habe das Recht und die

Pflicht , dafür Sorge zu tragen , daß die politiſche und finan⸗
zielle Selbſtändigkeit der Einzelſtaaten erhalten bleibe .

Rooſevelts Botſchaft .
Der Senat und das Repräſentantenhaus der Viüreinig⸗

ten Staaten wurden geſtern mit einer Botſchaft des Präſi⸗
denten Rooſevelt eröffnet , welche folgendes beſagt :

Keine Nation hat größere Hilfsguellen als unſere , und
ich glaube , man kaun wahrheitsgemäß ſagen , daß die Bürger keiner
Nation größere Tatkraft und induſtrielle Geſchicklichkeit beſitzen.
In keiner Nation ſind die Grundlagen des Ge⸗
ſchäftslebens geſünder als in der unſeren , auch in dieſem
Augeublick. Wenn das der Fall iſt , ſo iſt es töricht , Geld aheſammeln , anſtatt es in geſunden Banken zu laſſen , denn ſol
Anſammeln iſt die Veranlaſſung zu der Geldknappheit. Ueberdie 5 5

führt unſer Volk ſeine Geſchäfte in der Regel in ehrlicher Weiſe ,
ſpas in gleichem Maße für die Facmer und Faktoreien , für Eiſen⸗
bahnen und Banken und für alle unſere geſetzlichen Handelsunter⸗
nehmungen gilt . In jeder Gruppe gibt es indeſſen ſicherlich einige ,
die unehrlich ſind , und wenn es ſich ſo verhält , daß dieſe Erfolg
haben oder ihre Uebeltaten ungeſtraft begehen , ſo iſt ihr Beiſpiel
ſehr übel für die Gemeinſchaft . Wenn die Uebeltaten ſolcher un⸗
ehrlichen Menſchen entdeckt werden , ſo haben auch Unſchuldige dar⸗
unter zu leiden , die von ihnen verführt worden ſind . Darüber , daß
es nötig iſt , erfolgveiche Unehrlichkeit mit feſter , enkſchloſſener Be⸗
harrlichke it zu bekämpfen , kann keine Meinungsverſchiedenheit be⸗

ſtehen . Die Botſchaft geht dann auf den zwiſchenſtaatlichen Handen
ein und erklärt , daß nur die nationale Regierung hier die
nötige Kontrolle ausüben könne . Das bedeute nicht , daß die
Bundesautorität erweitert werden ſolle, denn eine ſolche Autorität

beſtehe ſchon unter der Konſtitution in weitgehendſtem Maße . Es
bedeute aber , daß die Bundestätigkeit erweitert wer⸗
den ſolle . In erſter Linie ſei eine ſolche Kontrolle bei den Eiſen⸗
bahnen nötig . Das Antitruſtgeſetz ſolle nicht auf⸗
gehoben werden , ſondern ſolle wirkſamer gemacht und mit den

gegenwärtigen Bedingungen mehr in Einklang gebracht werden . Es

ſolle ſo verbeſſert werden , daß es nur von Vereinigung
verbiete , die dem allgemeinen Wohl ſchade . Auch ſolle die awangs⸗
weiſe Deröflentlichung bon Rechnungen und die —

Verſunſene Melten .
Ein Roman von der Inſel Sylt .

Von Anny Wothe .

( Nachdruck verboten . )

( Fortſeßung . )

„ Und Du meinſt , wo Uwe Jürgens iſt , da wäre eine Hei⸗
mat für mich ? Nein, Merret , laß mich meine Straße ziehen.
Was meinſt Du . was geſchieht , wenn ich morgen in den Helhoog
gehe und nach dem Kranken frage , der meinetwegen von Uwe
beinahe erſchlagen wurde ? Uwe Jürgen würde toben und wüten
und mich vielleicht ſchlagen und Jens Jürgens , Dein Mann ,
und das boshafte alte Weib , ſeine Mutter , würdeén mich viel⸗

leicht aus dem Hauſe jagen . Soll ich es dahin kommen laſſen ? “

„ Aber Inken , biſt Du den ganz von Sinnen ? Du willſt

doch 773 etwa auf den Helhoog gehen und den Kranken

egen ꝰ
„ Nicht ? Wäre es nicht unſere Pflicht ? Hat der Dofor nicht

das Recht , Uwe Jürgens vor das Gericht zu fordern ? Hat er
ihn nicht an Leib und Seele bedroht ? “

„ Du darfſt nie , nie wieder den Helhoog betreten, “ ſchrie
Merret auf . Verſprich es mir , Inken , aus Barmherzigke . “ “

Das Mädchen ſah die Schweſter , die mit zitternden Fingcrn
über ihre ſchwarze Schürze von ſtarrer Seide ſtrich , erſtaunl
mit mit leiſer Beſorgnis an .

„ Was iſt Die , Merret ? “

„ Nie , nie , Inken , darfſt Du in den Helhoog. Jens Für⸗

gen würde es nicht leiden , — er — er traut mir nicht mehr —

er iſt eiferſüchtig auf Ditlef Stöven und nie mehr kaun es gut

—
ſelbſt . wenn Ditlef Stöven vergeſſen wollte . “ Nur ge⸗

t , ſtoßweiſe kam alles von Merrets Lippen . Sie
wol der Schweſter Arm umklammert , die nun ganz er⸗

28

ſchreckt hon dem eben Gehörten , liebreich ſtützend den Arm um
Merret legte .

„ Er trau ' Dir nicht mehr ? Auch das noch zu aller Qnal !
Du , die Du nur für ihn und das Kind lebſt , die Du keine an⸗
deren Gedanken haſt , als Deine Pflicht ? Und in dieſes Joch
wollt Ihr mich auch zwingen ? Nein , niemals ! Ich bin frei und
niemand ſoll mich wie Dich binden ! “

„ Inken “ ſchluchzte Merret auf , während wieder der unge⸗
duldige Ruf Jürgens nach Merret vom Hofe herauſklang .

„ Geh hinab . Merret “ gebot Inken ſanft , „geh , füge Dech,
dulde , leide ſo viel Du willſt , aber ich , ich gehe einen anderen

Weg. Ich gehe unſere Welt wiederzufinden , die uns hier ver⸗
loren ging . “

„Inken, Du darfſt nicht fort .
Dich . “

„ Nein , Du wirſt leben , Merret . “

„ Inken verſprich mir — — nein , verſprich mir nichts , aber
ich bitte Dich , aus tiefſtem Herzen , bleib ! Laß es vergeſſen ſein ,
was Dir Jens Jürgens und Uwe getan . Ich verſpreche Dir

auch, dahin zu wirken , daß Dich Jens zu einer Heirat mit Uwe
nicht zwingt . “

„ Kannſt Du mir berſprechen , daß Uwe Jürgens morgen
den Düfhoog verläßk ? Nein , Du kannſt es nicht . Mit ihm
zuſammen aber iſt meines Bleibens nicht ! “

Auf der Treppe werden jetzt Schritte laut und Jens Jür⸗
gens Stimme ſchallte ſchimpfend durch das Haus .

„ Ich muß hinab, “ flüſterte Merret , die Schveſter, an ſich
ziehend . „ Morgen reden wir weiter , Inken . Schlaf wohl . “

„ Schlaf wohl “ gab Inken zurück , einen Augenblick ihre
glühende Wange an die der Schweſter ſchmiegend . Dann war

ſie allein und der leichte Schritt Frau Merrets verhallte guf
der Stiege .

Einen Augenblick ſtand das Mädchen ſtarr und unbeweg⸗
lich im Mondlicht . Ein finſterer, Zu überſchattete

Ich würde hier ſterben ohne

Vom Hofe her ſchallte jetzt auch Uwe Jürgens polternde
Stimme . Er ſchimpfte mit der Magd . Inken hob ſtolz den

Kopf . „ Nein , niemals ! “ ſagte ſie dann laut . Sie begann lang⸗
ſam und ſorglich ein kleines Bündel zu packen . Zuweilen zuckten
die jungen Lippen , als wollten ſie weinen , zuweilen war es Inden ,
als müſſe ſie vor Schmerz zuſammenbrechen, wenn ſie an Merret
dachte , aber tapfer überwand ſie die jähe Verzweiflung , die im⸗
mer wieder in ihrem Herzen emporſtieg . Konnte ſie nach dem
Vergangenen unter einem Dach mit Uwe bleiben ?
Mußte ſie nicht fürchten , daß er von neuem Händel ſuchte ,

—3 85
den Mann dort drüben im Helhog vielleicht gar tötete ?

Ein Schauer vann durch die jungen Glieder , eine twoliche
Angſt , wenn ſie daran dachte , daß die beiden einander 8konnten , erfaßte ſie . Wenn ſie fortging , würde Tam
ſicher ſein . Uwe Aen würde nicht wagen , ſich ihm zu Aſe
wenn ſie blieb — ſie kannte die Heftigkeit Uwes — ſo war
es wohl um Tam Erichs geſchehen . Und ſie hatte vor einer klei⸗
nen Weile noch das Gefühl gehabt , als gäbe es für ſie keinen
anderen Weg als Morgen in den Helhoog zu gehen und nach dem
Kranken zu ſehen und dann ſo fort , alle / Tage und immerzu .

Eine heiße Röte wallte in Inkens Geſicht . Woher kam ühr
plötzlich der raſende Schmerz, daß mit ihrem Scheiden vom Düf⸗
boog auch der Helhoog mit ſeinen Inſaſſen für ſie weee
verſank ? Was war ihr der Fremde ? Sie ließ ſich ganz erſchreckt
auf den Bettrand nieder und ſtarrte vor ſich hin . „ Er iſt krank,
ich ängſtige mich um ihn, “ ſtieg es in ihrer Seele empor . „ Ja ,
ſo iſt es . “ flüſterte ſie , mit der Hand das Blondhaar aus dem dei⸗
ßen Geſicht ſtreifend und ſich langſam erhebend . „Ich kann jz
auch nicht bleiben . Ich ſtöre den Frieden in Merrets Haus . 800
muß ſie frei machen von der Laſt meines Daſeins, die ſie Jens
Jürgens gegenüber einengt und ihr Glück nur heumt .

Jetzt zündete Inken mit ruhiger Hand die alte Dellampe an.
hatte

ihr
Ihr matter Schein überflammte das enge kleine Mädchenſtüb⸗ .
chen. Außer der ef in die

1 eee Beuſporke ent⸗
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Bücher und Papiere zur Prüfung durch Regierungsbeamte vor⸗

geſehen werden . In der Botſchaft heißt es dann weiter , daß ſich
die Finanzen des Landes in durchaus befriedigender Lage befinden ,
was man hauptſächlich dem gegenwärtigen Tarifgeſetz ver⸗

danke . Die Grundlagen des Schutzzollſyſtems dürfen nicht

geändert werden , aber in einem Lande von ſo außerordentlichem
tum wie die Vereinigten Staaten müßten die Tarifgeſetze

etwa alle 12 Jahre daraufhin durchgeſehen werden , daß durch ſie

keine übermäßigen oder ungeeigneten Gewinne ermöglicht und daß
der auswärtige Handel ermutigt werde . In einem der Präſidenten⸗

wahl vorhergehenden Jahre dürfte aber eine ſolche Frage nicht er⸗

ledigt werden . Wenn die Steuergeſetze revidiert würden , müſſe

auch bie Frage einer Einkommenſteuer und Erbſchaftsſteuer die Auf⸗

merkſamkeit der Geſetzgeber auf ſich lenken .

Deuisches Reſch .
— ( Dementi . ) Die „ Norddeutſche Allgem , Zeitung “

ſchreibt : Angeblich aus London hat der „ Temps “ eine Er⸗

zählung verbreitet , nach welcher der deutſche Botſchafter in

Paris , Fürſt Radolin , bei ſeinem kürzlichen Beſuch auf dem

Schloſſe des Herzogs Rohan einen Auftrag Sr . Majeſtät des

Kaiſers und Königs im Zuſammenhang mit der Hochzeitsfeier
im Hauſe Orleans zu erledigen gehabt haben ſoll . Dieſer Ge⸗

ſchichte iſt in der deutſchen Preſſe bereits mehrfach wider⸗

ſprochen worden . Wir möchten beſtätigen , daß ſie von Anfang
bis zum Ende erfunden iſt .

— ( Die Oſtmarkenvorlage ) . In der geſtrigen
Nachmittagsſitzung der Kommiſſion des preußiſchen Abgeord⸗

netenhauſes für die Oſtmarkenvorlage wurde in die Spezial⸗
heratung eingetreten . Auf Anregung von konſervativer Seite

erklärte der Miniſter für Landwirtſchaft , daß die Staats⸗

regierung zwar die Ausſtellungen an der Organiſation und

dem Verfahren der Anſiedlungskommiſſion nicht durchweg als

pberechtigt anſehen könne , daß ſie aber bereit ſei , einer Verein⸗

fachung der Organiſation der Behörde dahin näherzutreten ,
daß der Präſident der Anſiedlungskommiſſion in allen laufen⸗

den Geſchäften , insbeſondere bei den Ankäufen , völlig ſelbſt⸗

ſtändig zu verfahren befugt ſein und daß das Plenum der

Kommiſſion nur zu Entſcheidungen genereller Natur Beſchluß

faſſen ſolle . Sodann wurde in die Beratung der Forderung
pon 300 Millionen Mark eingetreten und dieſe nach Ablehn⸗

ung eines konſervativen Antrages , dieſen Fonds auch aushilfs⸗

weiſe für andere als im Geſetz vorgeſehene Zwecke verwendbar

zu machen , mit 18 gegen 10 Stimmen angenommen . Es
wurde

dann der freikonſervative Antrag , den Fonds von 300

Millionen zur Gewährung von Prämien für die Anſäſſig⸗

mächung deutſcher Arbeiter verwendbar zu machen , begründet
Und diskutiert . Der Miniſter ſtimmte der Anregung zu .

Dann vertagte ſich das Haus auf morgen .

Badiſche Po ſitik .

%, . Karlsruhe , 3. Dez . Die Erſatzwahl eines

Abgeordneten in die Erſte Kammer für den ausgeſchiedenen

Oberbürgermeiſter Dr . Beck⸗Mannheim findet am 21 . Dezhr .

Zur Präſidentenwahl .

55 Unter der Ueberſchrift „ Die Wahrheit “ beſpricht die

partejamtliche „ Bad . Landesztg . “ die Vorgänge anläßlich der

Präſidentenwahl . Das Blatt erwähnt zunächſt die Tatſache ,

daß der Engere Ausſchuß der nationalliberalen Partei am 19 .

Nob. , ſowie auch eine Verſammluug der Blockvertreter der

Meinung waren , von einer Wiederwahl Gecks als 2. Vizepräſi⸗

denten ſei unter allen Umſtänden abgeſehen . Sodann wird aus⸗

ihrt :ag Morgen des 27 . Nob . vor der öffentlichen Kammer⸗

ſitzung , hatten die Nationalliberalen den Sozialdemokraten

gegenüber den Anſpruch der letzteren auf den 2. Vizepräſidenten⸗

poſten anerkannt , aber Garantie für die Uebernahme der Reprä⸗
gefordert . Darauf erklärten ſich die Sozial⸗

ſemokraen bereit , ſchriftlich zu erklären , daß ihr Kandidat die

durch Berfaſſung und Geſchäftserdnung feſtgeſtellten Pflichten

dieſer Art erfüllen werde , und daß die Erfüllung wohl auch

90 jenüper ſolchen weiteren Pflichten , welche durch eine abge⸗
AnberteGeſchäftsordnung beſtimmt werden würden , zugeſichert
werbden würde . Bei Beſprechung einzelner Fälle dieſer Art

ſtellte es ſich heraus , daß die Sozialdemokraten nur den Abg .
Geck als Kandidaten präſentieren wollten . Infolgedeſſen wur⸗

den die Verhandlungen abgebrochen . Dies war die einzige Be⸗

ſprechung der beiden Fraktionen . Bei dieſer Beſprechung habe
man auch Kenntnis von der Stimmungsänderung der Demo⸗

kraten und des Abg . Frühauf erhalten .

Badiſcher Landtag .
„ KHarlsruhe , 3. Dez . Der Bericht der Budget⸗

kommiſſion der Zweiten Kammer über die Nachweiſungen
der in den Jahren 1905 und 1906 eingegangenen Staatsgelder
und deren Verwendung iſt erſtattet von dem Abgeordneten

Gießler.
Mit Befriedigung darf feſtgeſtellt werden , daß in den

Jahren 1905/06 die Hauptſtaatsrechnung mit einer Mehrein⸗
nahme abgeſchloſſen hat und der umlaufende Betriebsfonds
wieder , wenn auch nicht in ſo ſtarkem Maße wie in der Zeit der

früheren wirtſchaftlichen Hochkonjunktur , gewachſen iſt , nämlich
von Ende 1904 mit 14 640 665 M. 12 Pfg . auf Ende 1906 auf
16 454 963 M. 01 Pfg .

Die Amortiſationskaſſe hat in beiden Jahren trotz der Ab⸗

lieferung des Betrages von jährlich 750 000 M. Zinſen an die

allgemeine Staatsverwaltung noch einen Zuwachs erhalten und

zeigt Ende 1906 nunmehr einen Stand von 32 976 176 M.

ſo daß dieſelbe eine ſtarke Reſerve für die Staatskaſſe bleibt .

Die Eiſenbahnſchuld iſt in beiden Jahren um 16 349 310
Mark 95 Pfg . gewachſen , ſo daß dieſelbe Ende 1906 den Be⸗

trag von 435 314 043 M. 40 Pf . erreichte . Da in dieſen
Jahren die Bauausgabe 44 654 869 M. 32 Pf . , welche nach dem

Staatsvoranſchlag durch Schuldaufnahme zu decken wäre , be⸗

trägt , erſcheint dieſe Zunahme als eine mäßige , was einem ſehr
erfreulichen Steigen der Reineinnahmen der Staatseiſenbahnen
zu verdanken iſt , entſprechend iſt die ausgerechnete Eiſenbahn⸗
rente geſtiegen und der Beriebskoeffizient gefallen .

b

Zur Bekämpfung der Lungenſchwindſucht
in Baden

wird der „ Südd . Reichskorreſp . “ von hervorragender ärztlicher
Seite geſchrieben :

Uns liegen die Jahresberichte der Lungenheilſtätten Fried⸗
richsheim und Luiſenheim über das Jahr 1906 vor . Es

iſt ein Riefenſtück ſozialer und ärztlicher Arbeit , welches da hoch
hinterm Blauen alljährlich in entlegener Waldeinſamkeit geleiſtel

wird. In der ſchon länger beſtehenden Männerabteilung Fried⸗
richsheim waren im Jahre 1906 im ganzen 871 Verſicherte und

25 Beamte in Pflege und Behandlung , in dem neuen Luiſenheim
waren ſeit der Eröffnung am 2. November 1905 bis 31 . Dezbr
1906 im ganzen 677 kranke Frauen und Mädchen .

Die Bedeutung der Lungenſchwindſucht als Volkskrankhei :
tritt uns bei der Größe dieſer Zahlen um ſo deutlicher vor

Augen , wenn man hört , daß die Landesverſicherung

außer in dieſen ihren eigenen Heilanſtalten noch anderweitig
zahlreiche Kranke unterbringt , daß trotzdem die Wartezeit , bis

Platz frei wurde , —10 Wochen betrug , von den zahlreichen
Kranken gar nicht zu reden , welche in allen Krankenhäuſern des

Landes oder bei ſich zu Hauſe an dieſer Krankheit leiden .

Friedrichsheim und Luiſenheim werden beide jetzt ſchon wie⸗

der bedeutend vergrößert , und damit hofft man endlich die ge⸗

nügende Zahl von Betten für verſicherte Lungenkranke zu erhal⸗

ten ; außerdem ſoll die Beſchaffung von Invalidenheimen für

Schwerkranke erwogen werden .

Durchſchnittlich bleiben die Kranken 80 —100 Tage in den

Heilſtätten zur Kur . Außer der reinen Luft der Berge , der

Ruhe und Regelmäßigkeit kommen hygieniſche und diätetiſche

Maßnahmen und Waſſerbehandlung zur Anwendung ; ferner

ſcheint nach den Jahresberichten durch Zühilfenahme von Tuber⸗

kulineinſpritzungen eine Verbeſſerung der Erfolge möglich .

Außer der Behandlung der Kranken ſind zur Ueberwindung

der Volkskrankheit natürlich noch zahlreiche , insbeſondere pro⸗

phhlaktiſche Maßnahmen nötig .
ſtorbenen Direktors der hanſeatiſchen Verſicherungsanſtalt , müſ⸗

ſen dauernd berückſichtigt werden : „ Die Einengung des Herr⸗

ſchaftsgebietes der Lungenſchwindſucht und die ſchließliche Ueber⸗

windung dieſes gefährlichen Feindes desVolks — ein Ziel , deſſen

Erreichung die unausgeſetzten Anſtrengungen von Generationen

erfordern wird — iſt eine der größten Aufgaben der Geſundheits⸗

pflege und ein höchſt bedeutungsvoller Schritt auf dem Wege zur

allgemeinen Wohlfahrt . Der heutige Staat , der ſeine Aufgaben
erweitert und ſeinem Wirken , ſoweit es ſich auf die weiten Maſ⸗

ſen unſeres Volkes bezieht , einen neuen reicheren Inhalt gegeben

hat , wird ſeine Aufgabe nur dann zu löſen wiſſen , wenn alle ſeine

Organe ſich bewußk ſind , daß es ihnen obliegt , jeder zu ſeinem

Teile und zu ſeiner Stelle dabei mitzuwirken . “

Auf die hygieniſche Belehrung des Volkes wird durch nichts

ſo ſehr hingewirkt , als durch die alljährliche Rückkehr der zahl⸗

reichen Kranken aus den Heilſtätten , wo ſie gleichſam einen

mehrmonatlichen Geſundheitskurſus mit hygieniſchem Drill durch⸗

machten . Beim Durchblättern des „ Merkbüchleins “ ( pon Dr .

E. Rumpf , Verlag der „ Bad . Landeszeitung “ , Karlsruhe ) , wel⸗

ches jedem Kranken während der Kur eingehändigt wird , er⸗

kennt man die Bedeutung dieſer Belehrung und das Eingreifen

dieſer Krankheiten in unſer ganzes Volksleben .

torium nur Damen aufnimmt .

Die Worte Gebhards , des ver⸗

Gottlob ſind auch, von der ſozialen und volkswirtſchaftlichen
Seite abgeſehen , die geſundheitlichen Erfolge der Heilſtättenbe⸗
handlung ſo gute , wie man ſie früher nicht für möglich gehalten

hätte bei Kranken , welche ſchon Tuberkelbazillen in ihrem Aus⸗

wurfe hatten . Die Erreger der Krankheit , die Tuberkelbazillen ,
erſcheinen gewöhnlich erſt wieder im Auswurf des Kranken , wenn
die Krankheit ſchon etwas weiter vorgeſchritten iſt , wenn

ſchon Lungengewebe erreicht iſt , und doch waren auch aus⸗

ſchließlich von ſolchen Kranken , in deren Auswurf während der

Kur ſchon Tuberkelbazillen nachgewieſen waren , fünf Jahre
nach der Kur , wie der Bericht von Direktor Dr . Curſchmann
zeigt , annähernd ebenſo viele wie bei der Summe aller Behan⸗
delten arbeitsfähig , nämlich vom

1. Krankheitsſtadium durchſchnittlich 71 Proz .

2. 0 1 42 Proz .
3. 5 1 18 Proz .

( durchſchnittlich bei der Summe aller Behandelten nach fünf
Jahren 86 bezw . 67 bezw . 22 Proz . ) .

Das ſind Erfolge , wie ſie weder bei uns noch in anderen
Ländern und Klimaten mit keiner anderen Behandlungsmethode
erzielt wurden . Die Winterkuren waren ebenſo wirkſam wie die
Sommerkuren .

„ Die Feſtſtellung der Dauer der Erfolge bei all den in den

früheren Jahren behandelten Kranken bedeutet eine Unſumme
von Arbeit für die Behörden . Sie wird daher immer nur 5

Jahre lang fortgeſetzt . Die Statiſtik ergab jedoch , daß ſchon
vom 4. auf das 5. Jahr kein weſentlicher Rückgang der Dauer⸗

erfolge mehr ſtattfand , mit anderen Worten , wenn der Erfolg
einmal 4 Jahre gehalten hatte , hält er in der Regel auch dauernd .
Aber ſelbſt wenn der Eine oder der Andre noch rückfällig werden

ſollte , ſo wären 5 Jahre ſchon eine Zeit , für die es ſich der

Aufwendung der Mühe und Koſten lohnte , ganz abgeſehen davon ,
daß bei einer Wiederholung der Kur die Arbeitsunfähigkeit
häufig nochmals um Jahre hinausgeſchoben wird .

Daß Ausheilungen der Tuberkuloſe überhaupt viel häufiger
ſind , als man früher annahm , wird neuerdings aus allen patho⸗
logiſch⸗anatomiſchen Inſtituten berichtet , ebenſo wie die ganz all⸗

gemeine Verbreitung der Tuberkuloſe unter der Menſchheit . Alle

tuberkulöſen Stellen , die im Körper gefunden werden , zuſammen⸗
gerechnet , heilt die Tuberkuloſe ſogar häufiger aus als nicht , oft

ganz von ſelbſt , jedenfalls aber bei rationellem Verhalten .

Schwierig iſt für den Arbeiter manchmal die für eine gewiſſe
Zeit nach der Kur noch notwendige Schonung und Rückſichtnahme
mit Wohnung , Kleidung , Ernährung und Vermeidung von Berufs⸗
ſchädigungen , doch zeigen die Dauererfolge , daß es auch damit nich !
ſo ſchlimm iſt , wenn die Krankheit nur einigermaßen zur rechten
Zeit in Behandlung genommen wurde .

Am ſpeſtlichen Abhange des Blauen bei Oberweiler iſt
auch für die Beamten und Arbeiter der badiſchen Eiſenbahnen

Friedrich⸗Hilda⸗Geneſungsheim , eine ſehr hübſch gelegene und ein⸗

gerichtete Heilſtätte , eröffnet worden und zwar für männliche und

weibliche Kranke . Im allgemeinen ſucht man jetzt , wenigſtens bel

größeren Lungenheilſtätten , möglichſt eine Trennung der Geſchlechter

Surchzuführen . In Friedrichsheim und Luiſenheim bekommen ſich
bon dem gemeinſamen Gottesdienſt abgeſehen , die männlichen uns

weiblichen Kranken nie zu Geſicht , da immer zu Zeiten , wo die

Männer ſpazieren gehen , die Frauen im Speiſeſaale oder auf der

Liegehalle ſein müſſen und umgekehrt .
Der frühere langjährige Direktor von Friedrichsheim , Dr .

Rumpf , wwelcher jetzt in dem ſchön gelegenen Eberſteinburg bei

Baden⸗Baden ſich eine eigene Heilſtätte gegründet hat , hat die Tren⸗

nung der Geſchlechter inſofern beibehalten , als er in ſeinem Sana⸗
Das 1906 eröffnete , muſtergültig

eingerichtete Sanatorium wurde ſchon in dieſem Jahve durch einen

Neubau erweitert .

Für wohlhabende Kranke iſt jetzt im Schwarzwalde und andern

Orts mit Lungenſanatorien reichlich geſorgt . Die verſicherten
Kranken können heute ganz unentgeltlich ſolcher Kuren teilhaftig

werden . An Sanatorien für den Mittelſtand mit billigen Preiſen
fehlt es noch am meiſten .

Landesgewerberat .
( Von unſerem Karlsruher Bureauf .

III .

Karlsruhe , 2. Dez .

Bezüglich der Vorſchläge für die künftige Geſtältung der

Lehrlingswerkſtätteneinrichtungen ergab ſich eine kürzere Dis⸗

kuſſion . Die Vorſchläge der Regierung wurden ohne Widerſpruch

ongenommen .
Als zweiter Punkt der Tagesordnung wurde die Denkſchrift

des Großh . Landesgewerbeamts über

Meiſterkurſe

kehandelt . Ingenieur Bucerius referiert über die Denk⸗

ſchrift , die im Auszuge folgendes ausführt :

Wenn auch die Veranſtaltung von Kurſen zur praktiſchen

Fortbildung von Handwerkern nach dem Bedürfnis des Einzel⸗
falls gelegentlich in anderen Staaten ſchon früher als in Baden

erfolgt ſein mag , ſo ſind doch Meiſterkurſe als ſtändige Einrich⸗

hielt die Kammer nichts als einen wackligen Stuhl und Tiſch , ei⸗

nen alten Schrank mit blinden Scheiben und eine Truhe . —

Jens Jürgen hatte es ſo gewollt und Merret mußte dazu ſchwei⸗
gen — immer ſchweigen .

Inken nahm ihr Sonntagsgewand aus der alten , halb zer⸗

brochenen Lade und packte den Arbeitskittel ein . Auch einige

Wäſcheſtücke ſchnürte ſie in das Bündel , dann ſtand ſie lange und

lauſchte bis aller Lärm imHauſe verhallt und es ganz ſtill wurde

im „Hoog“, ganz ſtill .
Bei dem mattenSchein der Lampe warf Inken noch ein paar

Worte mit großen Buchſtaben auf ein Blatt Papier , daun trat

ſie noch einmal zum Fenſter . Sie blite hinaus auf das Meer .

Dor dunkle, wild zerriſſene Wolken tief und ſchwer her⸗

Rleder . Sie kämpften mit dem ſiegreichen Mowlicht einen hei⸗
Wie eine wilde Jagd war es anzunehmen , das

unkte Gewölk , das des Mondes Silberglanz wie ein funkelnder

Speer durchdrang . Wohin ſein Licht auf der Waſſerfläche fiel ,
da ſtrahlten die Meereswellen auf . Eine breite Silberflut rollte

daher und ſprühte wie in funkelnden Edelſteinen durch die Mond⸗

nacht zu ibr berüber .

Inken amtmete ſchwer . Sah ſie nicht zauberiſch ſchöne See⸗

palöſte gleiten ? Tat ſich nicht dort eine lockende Wunderwelt

in ſchimmernder Weite auf ? Zu enge war ih des Hauſes

Welt , zu eng und zu klein . —

Fortſetzung folgt . )
— —

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Wiertes Bachkonzert in Heidelberg .

Das geſtrige vierte Konzer ! des Heidelberger Bachvereins ge⸗
d Mittwirkung Max Regers , der uns ſein opus 100 ,

enen und Fuge über ein Thema von

führte .
fensſtarken Komponiſten iſt ein durchaus günſtiger . Regers kunſttech⸗

niſches Können feiert hier wieder glänzende Triumphe , wie ſchon
ein flüchtiger Blick in die Fritz Steinbach gewidmete Partitur be⸗

weiſt . Sehr angenehm macht ſich der Fortſchritt in der Kunſt der

Inſtrumentierung , der Individualiſierung der Orcheſterſtimmen be⸗

meribar , die ſich Reger ſeit ſeinem erſten Orcheſterwerke , der viel⸗

umſtrittenen „ Sinfonietta “ , erworben hat . Was aber die Varia⸗

tionen weit über den bloßen kompoſitionstechniſchen Wert erhebt ,

iſt ihr Humor und ihr Stimmungsgehalt , der ihnen ihre unmittel⸗
bare Wirkung auch auf ſolche Hörer ſichert , die nicht in das Laby⸗

rinth ſeines kontrapunktiſchen Stimmgewebes einzudringen ber⸗
mögen . Ungeteilten Beifall fand die nach den 11 Variationen mit

einem ausgedehnten Thema von prickelndem Reize in den erſten

Charakter . Das Ganze ſteigert ſich in grandioſer Weiſe. Die Wie⸗

dergabe war unter des Komponiſten befeuernder Leitung eine vor⸗

treffliche . Generalmuſikdirektor Dr . W olfrum hatte das überaus
ſchwierige Werk mit der ihm eigenen Gewiſſenhaftigleitund liebe⸗
vollen Sorgfalt vorbereitet , ſo daß dasſelbe eines durchſchlagenden
Erfolges ficher war . Intereſſant war die Art der Regerſchen Direk⸗
tionstpeiſe , welche trotz ihrer Großzügigkeit jeder chrakteriſtiſchen

Nuance gerecht wird .

Auf Reger folgte Brahms in ſeinem Konzert für

Violine , mit dem das beſprochene Werk manch verwandten Zug

hat . Meiſter Joachim hat das ſymphoniſch gehaltene opus , welches
ſich unter Brahms Werken vielleicht der D⸗dur am meiſten nähert,

einſt zu tönendem Leben erweckt . Populär iſt es ſeither nicht ge⸗

worden . Dazu fehlt ihm die unmittelbar verſtändliche Melodie und
der klare rhythmiſche Fluß . Trotz alledem iſt Brahms Violinkonzert

eines der beſten Werke ſeiner Gattung . Nur genügt zu vollem Ge⸗
nuſſe ebenſowenig wie bei Reger ein einmaliges flüchtiges Hören.
Brahms Konzert iſt in der alten Form , dreiſätzig , geſchrieben . Das

Larghetto hat Serenadencharakter , das Finale zeigt Rondoform .

( 1770 ) — wwelche vor wenigen Wochen im

Kaln aus dan Sauife aeheben murden —
nar⸗ N Konzertmeiſter Sebald aus Berlin ſpielte dos Konzert —

melches in der iechsten muſikaliſchen Akademie 1905 von Serru

Der allgemeine Eindruck dieſes neueſten Werkes des ſchaf⸗

Violinen einſetzende Fuge . Das zweite Thema trägt chromatiſchen

Marteau hier letztmals interpretiert wurde —, in ſehr beifallswür⸗

diger Weiſe . Das will viel ſagen , wenn man die vielen Schwie⸗

rickeiten des Konzerts , die ſeitenlangen Doppelgriffgänge , die

rapiden Skalenläufe und die anhaltend hohe Lage der Soloſtimme
ins Auge faßt . Die Kadenz — wenn ich nicht irre , war es die

Jpachim ſche — gelangte ſauber , die Cantilene des Mittelſatzes ton⸗

ſchön und ausdrucksvoll , der Finalſatz , der die bei Brahms ſeltene

Bezeichnung „ giocoso “ trägt , in friſchem Zuge zu Gehör . Das

Orcheſter begleitete den Soliſten unter Profeſſor Wolfrums

anſchmiegender Leitung in diskreter Weiſe .
Den Schluß bildete Rich . Wagners „ Meiſterſinger⸗

vorſpie ! “ mit — Reger am Dirigentenpulte . Da war es nun

intexeſſant , wie der Schöpfer abſoluter Muſik , deſſen Linie Bach,
Beethoven , Brahms iſt , ſich zu Wagner ſtellen werde . Offenbar iſt

Reger ein großer Verehrer der Wagnerſchen Muſe , die ſa auch wie

ſeine eigene in dem muſikaliſchen Urquell Bach wurzelt . Die tem⸗

peramentvolle , begeiſternde Leitung , die ſich allerdings zu einigen

Tempoüberhaſtungen hinreißen ließ , bewies dies . Reger war am

Schluſſe des Abends , wie nach der Interpretation ſeiner „ Varia⸗

tionen “ Gegenſtand begeiſterter Huldigungen . Das intereſſante
Konzert hatte zahlreiche Kunſtfreunde und Künſtler angelockt . Unter

ihnen befanden ſich auch unſere Kapellmeiſter Kusſchbach und Reich⸗

wein . ck

* * *

Kirchenkonzert . Wie wir hören , macht ſich ein lebhaftes In⸗

tereſſe für das Kirchenkonzert bemerkbac , das am nächſten Sonn⸗

tag , nachmittags halb 4 Uhr . , in der Friedenskirche ſtattfindet ,
und in deſſen Mittelpunkt die Soli der kgl . Kammerſängeein

Frau Rückbeil⸗Hiller ſtehen . Sie ſingt die Arien von

G. F. Händel und von J . S . Bach , ſowie drei von Hugo Wolf :
vertonte Mörike⸗Lieder . Karten zu dieſem Konzert ( reſervierter

Platz zu 1 . , nicht reiervierter Platz zu 50 Pfg . ] ſind bei

Heckel und Sillib Nachfolger , R 3, 23 , zu haben . Näheres durch

Inſerate .
Pfülziſcher Säugerbund . In Neuſtadt tagte am Sonntag im

Saalbau die Hauptverſammluna des Pfälaiſchen Sängerbundes , au

* 5 1 25
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tung mit dem ausgeſprochenen Zweck ,
derung des Handwerks zu dienen , zuerſt in unſerem Lande ab⸗
gehalten worden. Dieſelben wurden vom . Jahre 1884 als ein
Beſtandteil der vom Staate zur Förderung des Gewerbes ge⸗
kroffenen Maßnahmen aufgenommen . Die an der Landesgewerbe⸗
halle in Karlsruhe in regelmäßiger Wiederkehr ſeit jener Zeit
beranſtalteten Meiſterkurſe haben dann vielfach anregend und
borbildlich auf die Schaffung ähnlicher Einrichtungen in an⸗
deren Ländern gewirkt . Die Anregung zur Veranſtaltung hon
Meiſterkurſen in Baden ging von dem um das badiſche Ge⸗
werbeweſen hoch verdienten , kürzlich verſtorbenen Geheimen
Rat Guſtav von Stoeſſer aus , welcher unter Mitwirkung des da⸗
maligen Vorſtandes der Großh . Chemiſch⸗Techniſchen Prüfungs⸗

und Verſuchsanſtalt , Geheimen Rat Engler , im Jahre 1884 zur
Abhaltung des erſten Meiſterkurſes , und zwar eines ſolchen für
Seifenſieder , Veranlaſſng gab . Nach der gegenwärtig für Ab⸗
haltung der Kurſe beobachteten Uebung dauern ſie 8 bis 14
Tage , ſie werden in der Regel in Karlsruhe zu der für das
Handwerk im allgemeinen geſchäftsſtillen Zeit von Weihnachten
bis Oſtern abgehalten . Den vorwiegend praktiſchen Unterricht
erteilen teils tüchtige Handwerksmeiſter , teilg wiſſenſchaftlich
eder künſtleriſch gebildete Lehrer . Vom Jahre 1884 an bis 1907

wurden 29 verſchiedenartige Kurſe abgeſlten , die im ganzen
einen Beſuch von 1853 Teilnehmern aufzuweiſen hatkm. An den

von 1902 bis 1907 abgehaltenen Meiſterkurſen haben ſich ins⸗
geſamt 852 Perſonen beteiligt . Davon entfallen auf den Hand⸗
werkskammerbezirk : Konſtanz 207 Perſonen , Frziburg 129,
Karlsruhe 288 , Mannheim 176 . Die 52 übrigbleibenden
Teilnehmer kommen zum Teil auf Nachbarſtaaten (beſonders
Hohenzollern ), zum Teil gehörten ſie , wie z. B. Gewerbelehrer ,
nicht zu den Gewerbetreibenden . Der Handwerkskammerbezirk
Karlsruhe hat die größte Teilnehmerzahl geſtellt . Es iſt dies

jedenfalls darauf zurückzuführen , daß bisher die Kurſe faſt nur
in Karlsruhe abgehalten wurden und Handwerker ſich durch eine

mehr oder minder weite Reiſe von der Teilnahme an den Kur⸗
ſen abhalten laſſen . Seit dem Jahre 1893 werden an ein⸗
zelnen Gewerbeſchulen Fachkurſe zur praktiſchen Fortbildung
des Handwerks veranſtaltet . Dieſe meiſt von Praktikern ge⸗
leiteten Kurſe ſollen eine Ergänzung der Meiſterlehre bieten und
beſchränken ſich deshalb hauptſächlich auf die Unterweiſung in
ſolchen Fertigkeiten , die in der gewöhnlichen Lehre nicht oder
nur ſelten zur Uebung kommen . An dieſen Kurſen nehmen
außer Lehrlingen , für welche der Beſuch teilweiſe obligatoriſch
iſt , haupiſächlich Geſellen teil , aber auch von den jüngeren

Meiſtern werden dieſelben gern und mit Vorteil beſucht . In
einer Reihe von Städten ſind in den letzten Jahren die Ge⸗
werbeſchulgebäude unter teilweiſe recht beträchtlichen Anfor⸗

derungen mit Werkſtätteeinrichtungen ausgerüſtet worden . Es
ſind hier vor allem Freiburg und Mannheim zu nennen ,

poſelbſt in den nen erſtellten Gewerbeſchulgebäuden hinſichtlich

5 Anlage und Ausrüſtung der Schulwerkſtätten vorbilbliche
chtungen geſchaffen worden ſind .

Die Zahl der Schüler ( Lehrlinge ) , Geſellen und Meiſter ,
die im Schuljahr 1906⸗07 an den Fachkurſen an Gewerbeſchulen

der ſhſtematiſchen För⸗

zellgenommen haben , beläuft ſich auf 1553 . Der Weiterbildung
don Geſellen und Meiſtern dienen ferner einige an Gewerbe⸗

en angegliederte Fachſchulen . Hierzu gehören die Moffkeur⸗
ulen in Freiburg und Mannheim mit ganzjähriger Unter⸗

kichtsdauer , die im Schuljahr 1907⸗07 von 13 bezw . 6 Schülern
beſucht waren , ferner die Balierſchulen in Freiburg und Wein⸗
heim mit etwa 6 monatlicher Unterrichtsdauer , deren Schüler⸗

eſich auf W bezw . 9 belief , ſchließlich die Heizerſchulen in
Mannheim , Freiburg und Karlsruhe . Für einige weitere
Gewerbe , wie z. B. Blechner und Steinhaner , ſind derartige

chſchuken in Ausſicht genommen . Mit der Einrichtung der
eiſterprüfungen hat ſich die Notwendigkeit herausgeſtellt , be⸗

Vorbereitungskurſe für die Meiſterprüfung einzurichten ,
bie ſich im weſentlichen auf die Unterweiſung in Buchführung ,

lknlation , Geſezeskunde , ſowie überhaupt auf theoretiſche
cher beſchränken . Dieſe Kurſe werden deshalb auch im Gegen⸗

zu den obenerwähnten , an den Gewerbeſchulen ſtattfindenden
ktiſchen „ Fortbildungskurſen “ als „ Vorbereitungskurſe für

die Meiſterprüfung “ bezeichnet . Dieſe werden teils in Anglie⸗
derung an Gewerbeſchulen abgehalten , teils von gewerblichen
Vereinigungen da und dort im Lande veranſtaltet . Wenn auch
un der bewährten Einrichtung der kleinen Meiſterkurſe in un⸗

ſem Lande nicht gerüttelt werden ſoll , fragt es ſich doch, ob nicht
nach mancher Hinſicht eine Erweiterung und Verbeſſerung der

e notwendig oder empfehlenswert iſt . Die Denkſchrift hat

Reihe von Grundſätzen für die Einrichtung der vom Lan⸗

desgewerbeamt veranſtalteten Meiſterkurſe mit Berückſichtigung
der zweckmäßig erſcheinenden Erweiterungen und Verbeſſerungen
buſammengeſtellt; die im weſentlichen folgende ſind :

Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 4. Dezember 19017.

AHebernahme der Bürgſchaft für die Erbbandarlehen . In

der Sitzung vom 26 . Februar ds . Is . hat ſich der Bürgerausſchuß
mit der freihändigen Beſtellung von Erbbaurechten an ſtädtiſchem

Gelände u. a. in der Gewann „ Almen “ zugunſten gemeinnütziger

Bauvereinigungen behufs Beſchaffung von kleinen und mittleren

Wuhnungen mit Stimmeneinhelligkeit einverſtanden erklärt . Es

iſt bereits in der Vorlage für dieſe Sitzung angedeutet worden ,
daß mit der hier beſtehenden Baugenoſſenſchaft mit beſchränkter

Haftung „ Spar⸗ und Bauverein Mannzeim “ Verhandlungen
wegen Abtretung eines größeren Areals bei der Schillerſchule

der ſich die Vertreter der fünf Gauverbände Ludwigshafen⸗Franken⸗
thal , Speyer⸗Neuſtadt , Landau⸗Germersheim⸗Bergzabern , Kaiſers⸗
lautern⸗Kirchheimbolanden⸗Homburg und Zweibrücken⸗Pirmaſens
eingefunden hatten . Die Feſtſtellung der Präſenzliſte ergab die
Anweſenheit der Delegierten bon 28 ordentlichen und zwei außer⸗

ordentlichen Vereinen .
Die neueſte Oper ' Alberts . Aus Hamburg wird der „ Frkf .

1
Ztg . “ gemeldet : Die Uraufführung von komiſcher Oper

„ Tragaldabas , der geborgte Ehemann “ , Text von Lothar ,

Üſchaft für

giſchen Proteſt an den Bürge

Erbbaublock im ungefähren Taxwerte von M . 346 000 an . Die
Verficherungsanſtalt zeigte ſich prinzipiell zur Darlehnshingabe

a58 Neckarauer Bahnübergang im Erbbaurecht im Gange ſeien .
Mit Rückſicht auf die noch ungeregelten Straßenverhältniſſe
konnten jedoch die dort bezeichneten Parzellen — ein Grundſtück
hinter der Dörflingerſchen Fabrik und das Reſtgelände vom Bau⸗
block der Schillerſchule — für ein noch im Jahre 1907 auszufüh⸗
rendes Bauvorhaben des Spar⸗ und Bauvereins vorerſt nicht in
Betracht kommen . Auſtelle derſelben wurde der Genoſſenſchaft
der vor der Schillerſchule gelegene , von der Neckarauer Straße ,
der Emil Heckel⸗ ( früheren Gasfabrik⸗ ) Straße und dem Grenz⸗
weg umſchloſſene dreieckige Baublock angeboten . Nach dem Ver⸗
trage iſt ſeitens der Stadegemeinde an dieſem Block zu Gunſten

des Spar - und Bauvereins E. G. m. b. H. ein Erbbaurecht auf
die Dauer von 70 Jahren beſtellt worden . Auf den fraglichen

Grundſtücken erbaut der Verein gegenwärtig 12 dreiſtöckige Häu⸗
ſer in Gruppen , von welchen eine 5, eine 8 und zwei je 2 Häu⸗
ſer umfaſſen . Die Gebäude enthalten : 5 Wohnungen von 1 Zim⸗
mer , 46 Wohnungen von 2 Zimmern , 17 Wohnungen von 3 Zim⸗
mern , 7 Wohnungen von 4 Zimmern , 3 Wohnungen mit 3 Zim⸗
mern und Ladenraum , zuſammen 78 Woßnungeg . Jede Woh⸗
nung iſt mit Küche, Abbort , Korridor , Speiſeraum bezw . Speiſe⸗
ſchrank hinter beſonderem Glasabſchluß , die Drei⸗ und Vierzim⸗
merwohnungen außerdem mit Baderaum ausgeſtattet . Zu jeder
Wohnung gehört ferner ein abſchließbarer Keller und Speicher ,

zur Mehrzahl der Wohnungen ein im ausgebauten Dachgeſchoß

befindliches geräumiges Zimmer ; 3 Dreizimmerwohnungen und
2 Einzimmerwohnungen iſt je ein mit beſonderem Fenſter verſe⸗
hener Alkoven beigegeben . Im Kellergeſchoß ſind eine größere
Anzahl Waſchküchen angelegt . Das inmitten des Baublocks ge⸗
legene , nach Abzug der Hofflächen ca . 18 Ar meſſende Areal wird
nach Bedarf und Wunſch unter die Wohnungsinhaber als Gar⸗
tenparzellen aufgeteilt . Die Bauarbeiten , die im Mai d. J . be⸗

gonnen , ſind derart gefördert , daß ſämtlicheHäuſer noch vor Ein⸗
britt des Winterfroſtes im Rohbau vollendet ſein und die Woh⸗
nungen ſpäteſtens auf 1. April k. Is . beziehbar werden . Das

Unternehmen erfordert ein Baukapital von ca . 573 000 Mark .
Hiervon bringt der Verein ca . 10 Prozent mit rund 58 000 Mk .
aus eigenen Mitteln auf , während er für den Reſtbedarf von
515000 Mk. durch Anlehen gegen Verpfändung von Erbbaurecht
und Gebäuden Deckung ſuchen muß . Der ſüdliche Teil des Erb⸗
baublock im ungefähren Schätzungswerte von 280000 Mark wird
von der ſtädtiſchen Sparkaſſe mit 70 Prozent des Taxwertes =
196000 Mark von einem ſtädtiſchen Fond mit ca . 24000 Mark

beliehen . Da die Verſicherungsanſtalt „ Baden “ in Karlsruhe
ihre Gelder nur für Bauten zur Verfügung ſtellen ſoll , durch
welche für die der Invalidenverſicherungspflicht unterſtehende
Arheiterſchaft Wohnungen beſchafft werden , ein Teil der im Bau

befindlichen Vereinswohnungen aber für Perſonen beſtimmt iſt ,
die als Beamte und Bedienſtete des Reichs ( Poſtunterbeamte ) ,
des Staats ( Eiſenbahn⸗ , Steuer⸗ , Zoll⸗ u. dergl . Bedienſtete )
und der Gemeinde , als Handwerker , Kaufleute , Lehrer etc . nicht

zum Kreiſe der Verſicherten gehören , ſo beſchränkte der Bauver⸗
ein ſein Darlehnsgeſuch auf denjenigen Teil des Geſamtunter⸗

nehmens , welcher von der künftigen Bewohnerſchaft des Erbbau⸗
blocks auf die der Fürſorge der Verſicherungsanſtalt unterſtehen⸗

den Bepölkerungsklaſſen entfällt . Er bot den zß als Pfand⸗

objekt Exrbbaurecht und Gebäude auf der größeren Nordhälfte des

und zwar in dem vom Bauverein erbetenen Umfange von och 85

Prozent des Schätzungswertes geneigt . Mit Rückſicht darauf ,

daß die Mündelſicherheit der Darlehen auf Erbbaurecht in Theo⸗
wie und Praxis nicht unbeſtritten iſt und namentlich das Reichs⸗

verſicherungsamt in verſchiedenen Einzelfällen der Verſiche⸗

rungsanſtalten empfohlen hat , neben der Verpfändung des Erb⸗

baurechts eine weitere Sicherheit auszubedingen , machte jedoch
die Anſtalt die Beleihung davon abhängig , daß die Stadtge⸗
meinde Mannheim als Erbbaugeberin für das Darlehen enk⸗

weder die Bürgſchaft übernehme oder aber das mit dem Erbbau⸗
recht belaſtete Grundſtück ebenfalls zu Unterpfand beſtelle und
im letzteren Falle der Hypothek den Vorrang vor den im Erbbau⸗

vertrag begründeten Rechten der Stadt einräume . Alle Verſuche
des Spar⸗ und Bauvereins zur Erlangung wilderer Bedi

gen blieben ergebnislos Nach der Darlehenszuſage der Verſiche⸗

rungsanſtalt ſoll das Darlehen 300 000 Mk . betragen , zu 3½

Prozent verzinſt und innerhalb 50 Jahren vermittelſt einer halb⸗

jährlichen Annnität von 6875 Mark getilgt werden . Gemäß dem

bom Spar⸗ und Bauverein unterbreiteten Antrage hat der

Stadtrat einſtimmig die Uebernahme der verlangten Bürgſchaft ,

vorbehaltlich der Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes und der

ſtaatlichen Genehmigung mit der Maßgabe beſchloſſen , daß die

Stadtgemeinde von der Landesverſicherungsanſtalt Baden bin⸗

nen 2 Wochen von der Erhöhung des Zinsfußes infolge Nicht⸗
zahlung einer fälligen Zinsrate und ferner binnen 4 Wochen

bon dem 1 Jahr lang beſtehenden Rückſtande in der Zahlung
einer Zins⸗ oder planmäßigen Tilgungsrate derHypothek ſchrift⸗

lich — behufs Wahrung ihrer Anſprüche gegenüber dem Schud⸗

ner — benachrichkigt werden muß . Der Stadtrat ließ ſich bei⸗

dieſem Entſchluſſe von der auch in der Denkſchrift des Ober⸗

bürgermeiſters über „die Mannheimer Wohnungsfrage und die

Bau⸗ u. Bodenpolitik der Stadtgemeinde “ eingehend begründeten

Erwägung leiten , daß die Erlangung bon Darlehnsgeldern für

Erbbauunternehmungen in der Tat außerordentlichen Schwierig⸗
keiten begegnet . Für die Stadtgemeinde bringt die Uebernahme

der Bürgſchaft angeſichts der vorſichtig abgefaßten Beſtimmungen

des Erbbauvertrags und der in der günſtigen Lage des Erbbauge⸗

ländes , der ſoliden Bauart der Bauvereinshäuſer und der Ver⸗
trauenswürdigkeit des Spar⸗ und Bänuvereins liegenden weiteren

Garantien kein beſonders erhebliches Riſiko mit ſich , während
ſie andererſeits die Durchführung eines Unternehmens ermög⸗
licht , über deſſen Gemeinnützigkeit und wirtſchaftliche Notwendig⸗

keit wohl kaum Zweifel obwalten körnen . Der Stoßrat ſtellt

deshalb den Antrag , der Bürgerausſchuß wolle ſich mit der Ueber⸗
nahme der Bürgſchaft für das vom Spar⸗ und Bauverein

Mannheim , E. G. m. b. . , bei der Landesverſicherungsanſtalt

Baden in Korlsruhe gegen Verpfändung von Erbbaurecht und
Gebäuden aufzunehmende Darlehen von Mk . 300 000 durch die

Stadtgemeinde einverſtanden erklären .

* Wahl der Kreis⸗Abgeordneten . Im großen Rathausſaal fand
heute vormittag die Wahl von drei Kreisabgeordneten und dreier

Stellvertreter durch die Kreiswahlmänner ſtatt . Vorſitzender des
Wahlburcaus war Herr Stadtrat Stockhei m. Von den Wahk⸗

berechtigten war über die Hälfte erſchienen , ſo daß die Wahl kucz

nach 9 Uhr ihren Anfang nehmen konnte . Da nur ein Wahlvorſchlag⸗
und zwar von den vereinigten liberalen Parteien vorlag , ſo bürften

die Vorgeſchlagenen auch getwählt werden ; es ſind dies als Krei 8.
obgeordnele : die Herren Auguſt Bender , Fabrikant ,

Friedrich Löwenhaupt jr . , Stadtverordneter , Johann Adam

Orkh , Wirth (Neckarau ); als Siellvertreter : die Herren Karl

Die techniſchen und induſtriellen Beamten Mannheims ſeſen
nochmals auf die heute abend 8½ Uhr im Saale der „ Kaiſer⸗
hütte “ , Seckenheimerſtraße 11 ( Halteſtelle „ Werderſtraße “ der
Straßenbahn ) , ſtattfindende öffentliche Verſammlung
hingewieſen , in der auf Veranlaſſung des Jungliberalen
Vereins Herr Ingenieur Alfred Thimm über die „ Lage der
techniſchen und induſtriellen Beamten “ ſprechen
wird . Da an den Vortrag ſich eine freie Ausſprache an⸗
ſchließen wird , ſo ſteht ſicher zu erwarten , daß die Beamten und
Beamtinnen obiger Art ſich zahlreich zur Vertretung ihrer
Intereſſen in der „ Kaiſerhütte “ einfinden werden .

* Die Frauenbewegung und die moderne Ehekritik . Es ſei
hierdurch nochmals auf den heute ſtattfindenden Vortrag von
Fräulein Helene Lange über „ Die Frauenbewegung
und die moderne Ghekritik “ aufmerkſam gemacht . Be, .
ginn ½5 Uhr . Lokal „ Loge Karl zur Eintracht “ . Eintritt für
Mitglieder des Vereins Frauenbildung⸗Frauenſtudium frei ; Nicht⸗
mitglieder haben Eintritt gegen Zahlung von M. 1 .

Borortverkehr . Am 2. Dezember hielt in dem Gemeinde⸗
ſekretariat Käfertal und in den Rathäuſern Wallſtadt und Heddes⸗
heim die Erpropriationskommiſſion für den Eiſen⸗
bahnbau Käfertal - Heddesheim einen Termin ab, um
die gegen das Bahnprojekt eingekommenen Beſchwerden und Ein .

ſprachen zu erledigen . Dem Termin wohnten bei Herr Miniſterial ,
direktor Dr . Weingärtner aus Karlsruhe als Vorſitzender der

Kommiſſion , die Herren Oberbaurat Kräuter vom Giſenbahn⸗

miniſterium , Bürgermeiſter Ritter , Oberamtmann Levinger ,

Baurat Blum aus Heidelberg , Eiſenbahndirektor Nettel ,

Straßenbahndirektor Löwit , Gutsinſpektor Krebs , ſowie Bau⸗

ingenieur Schilling aus Heidelberg . Sowohl in Käfertal als

in Wallſtadt und Heddesheim war eine große Anzahl Intereſſenten
erſchienen . Es wurden aber gegen die Linje nur ſehr wenige Be⸗
denken bvorgebracht , die alle erledigt werden konnten . Insbeſondere
hat ſich auch ermöglichen laſſen , den Bedenken der Gemeinde Wall⸗

ſtadt wegen der Lage des Bahnhofs durch eine ganz geringfügige
Verſchiebung Rechnung zu kragen . Da im Wege der gütlichen Ver⸗

handlungen der größte Teil des Geländes bereits erworben iſt und

hezüglich der reſtlichen Parzellen nunmehr die Enteignung vor ſich

gehen kann , iſt damit zu rechnen , daß mit den Erdarbeiten ſchon
im allererſten Frühjahr begonnen wird . Die Eröffnung der

Bahn ſelbſt iſt auf Herbſt 19 08 zu erwarten , zumal für den

Bau keinerlei Terrainſchwierigkeiten vorliegen .

Der Mannheimer Dieſterwegverein veranſtalket auch dieſes
Jahr wieder , wie ſchon ſeit einer Reihe von Jahren , anfangs Dez ;
einen ſeiner beliebten intereſſanten und belehrenden Eltern⸗
abend . Der diesjährige findet am nächſten Mittwoch , den
4. Dezember , abends halb 9 Uhr , in der Aula der Friedrich⸗
ſchule ſtatt . Herr Oberlehrer Lauer hier wird in ſeinem Vortrag
über „ Jugendlektüre und Jugendſchriften⸗ Ausj ,
wahl, “ hßeſonders über das „ Wie “ und „ Was ! der Jugendlektüre
ſprechen und dabei die Grundſätze , welche für Eltern und Erzieher

„
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bei der Leitung der Lektüre ihrer Pflegebefohlenen maßgebend ſein
ſollen , ann die Auswahl der Jugendſchriften , Geſichtspunkte bei
der Beurteilung derſelben und endlich den Gang, den die Lektüre

guf den verſchiedenen Alters⸗ und Entwicklungsſtufen zu nehm⸗
hat , beſonders betonen . Ein Fragekaſten wird den Anſvef

5

legenheit bieten , etwaige Aufragen an den Herrn Vortrag 81
richten , welche von dieſem bei der dem Vorkrage folgenden Dis⸗

kuſſion gerne beantwortet werden . Das nach Altersſtufen der Kinder

geordnete Verzeichnis empfehlenswerter Jugendſchriften des Ham⸗

burger Jugendſchriften⸗Ausſchuſſes , ſowie der vereinigten deutſchen

Prüfungs⸗Ausſchüſſe , ſteht nach dem Vortrage jedermann gerne gra⸗

* Verein für Volksbilbung . Der dritte Vortrag des Herrn Dr .

Salomon über „ Vulkane und Erdbeben “ findet heute

( Mittwoch ) abend halb 9 Uhr im Bernhardushof ſtatt . Eintvitt frsi .
* Kirchlich⸗yoſitive Vereinigng . Auf die heute Ahend im Evang .

Hoſpiz ſtattfindende Monatsverſammlung mit Vortrag des

Herrn Profeſſor Dr . Uhrig⸗Worms ſei hierdurch hingewieſen .

( Näheres im Inſerat . ) ‚

* Apollo⸗Theater . Die Direktion des Berliner Apollo⸗Enſembles
teilt uns mit , daß die Operette „ Frau Luna “ nur noch Mittwoch
und Donnerstag zur Aufführung gelangt und daß Freitag eins

neue Operette über die Bretter geht .
* Große Ankäufe von Weihnachtsbäumen werden gegenwpärkig

im Sdenwald von Händlern aus den Städten Mannheim , Judwigs⸗

bafen , Mainz und Worms mit den Beſitzetn von Privattannen⸗
Und Fichtenpflantzungen abgeſchloſſen . Für das Hundert eines ö⸗ bis
6jährigen Beſtandes wurden 20 bis 25 M. bezahlt , während Büune
aus älteren Pflanzungen je nach der Größe den Preis von 30 bis

40 M. das Hundert erzielen .

* Von der Eiſenbahn . Seit einigen Tagen tragen die Ran⸗
gierobleute bei den badiſchen Staatseiſenbahnen als Abzeichem
ihrer Funktionen ein rotes mit einem R verſehenes Lederband um

die Mütze , 13
55

Zu dem Großfeuer in Friedrichsfeld wird unterm 1. d. der e

„ Heidelb . Zig . “ noch geſchrieben : Das Feuer in der Putzvollfahrik
von Reis A. Co. dauerte bis heute ununterbrochen an . Die zahl⸗
reichen Vorräte , die ſich im Keller des abgebrannten Hauptgebäudes
befanden , glimmen heraus und Funken wirbeln durch die Luft .
Der Brandplatz bielet ein Bild ſchrecklicher Verwüſtung .Die Mauern
ſind bis auf geringe Reſte eingeſtürgt oder abgeriſſen . Zum größten
Teil ſind ſie nach innen eingefallen , doch eine liegt faſt vollkommen
erhalten auf dem Platz zwiſchen dem Hauptigebäude und der Chemi
kalienbaracke . Die ſtarken eifernen Träger der Kellerdecke zeigen
durch die Hitze berbogen die bizarrſten Formen . Eine überdeckte ,
eiſerne Brücke, die von der Spinnerei über den Kantinenhau zum
Hauptgebäude führte , iſt zwar erhalten , doch droht ein Teil beſtändig

einzuſtürzen . Es wurden aus dieſem Grunde ſtrenge Abſperrungs⸗ 5
maßregeln getroffen . Die Direktion der Fabrik hat zur ſtändigen
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Veſwachung des Brandplatzes 30 ihrer Arbeiter eingeſtellt . Außer⸗

dem ſind einige Mitglieder der Fabrikfeuerwehr der Steingeugfabrik.
anweſend . Die Steinzeugfabrik hat einen Teil ihrer Löſchgeräte, 32 —
insbeſondere mehrere Schlauchleitungen , zur Verfügung geſtellt .
Feuerwehr dieſer Fabrik hat bei dem Brande wiederum ihre hervor⸗
ragende Schulung glänzend betwieſen . Vor einigen Wochen war die
Rede , davon , eine Fabrikfeuerwehr der abgebrannten Fabrik zu

gründen ; da aber die Sache nicht eilig ſchien , wurde das Vorhaben
hinausgeſchoben . Die Aufſicht auf dem Brandplaßze erfordert große

Umſicht und Genauigkeit . KulleViertelſtunde wird ein Rundgang
gemacht und für die Ablöſchung der kleineren Brandherde geſorgt. ee, ; ,
Das Pumpwerk iſt ununterbrochen im Gang , um das notwendige
Waſſer zu ſchaffen . Verſchiedene Vertreter bekeiligter Feuerver⸗ 5
ſicherungen wweilen in Friedrichßfeld , um die Feſtftellung des Ber⸗ 460
luſtes vorzunehmen . Der Betrieb wird baldigſt wieder aufge⸗
tommen werden könlien , da die Fabrit an mehreren Orten , 3. B .

Haußer , Sekretär der Handwerkskammer , Adolf Giſe le , Kauf⸗
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knapp die Hälfte geantwortet .

And Freilag iſt
verhältnismäßz

4. Deſte . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , 4. Dezember .
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Der Verſand wird kommenden

genommen .
* Der Geburtstag der Großherzogin Luiſe wurde auf Wunſch

von den Großherzoglichen Herrſchaften in aller Stille begangen .

Vormittags vereinigten ſich der Großherzog und die Großher⸗
ßherzogin Luiſe und der Kronprinzeſſin von

Schweden zur Abendmahlsfeier in der Schloßkirche .
* Liberale Vereinigung Seckenheim . Der heute Mittwoch ,

den 4. Dezember , abends halb 9 Uhr , zu Seckenheim im Saale

„ Zum Roten Löwen “ ſtattfindenden öffentlichen Verſa m m⸗
Vereinigung Seckenheim

wird mit Rückſicht auf die wichtige Tagesordnung : „ Der Na⸗

tionalliberale Parteitag in Wiesbaden “ von Seiten unſerer

Seckenheimer und Ilvesheimer Parteifreunde mit größter Span⸗

nung entgegengeſehen . Die Perſönlichkeit des Referenten , dem

der Ruf eines gewandten Redners vorausgeht , bürgt für einen

intereſſanten Verlauf des Abends . Zur Diskuſſion werden meh⸗

rere Vertreter des Mannheimer Liberalen Agitationskomites

ſprechen . Es iſt deshalb zu wünſchen , daß nicht nur die in

Seckenheim und Ilvesheim wohnenden Angehörigen der liberalen

Parteien , ſondern daß alle dortigen liberal Geſinnten , auch

wenn ſie keiner Partei angehören , ſich in dieſer Verſammlung

Donmerstag wieder auf⸗

—

einfinden .
„ Basler⸗Miſſious⸗Frauenverein . Heute Mittwoch , den 4.

Dezember findet in U 3, 23 , nachmittags 4 Uhr , die monat⸗

liche Zuſammenkunft mit Vortrag von Herrn Stadt⸗
bikar Krapf ſtatt , wozu herzlichſt eingeladen wird .

* Zwangsverſteigerung . Der Bauplatz der Tünchermeiſter

Joſef Becker Eheleute hierſelbſt und der Tünchermeiſter Peter

Becker Eheleute in Mundenheim , Sandhoferſtraße 26 und

Mauerſtraße 2 in Waldhof wurde dem Diplom . ⸗Ingen . Leopold

Angſtmann in Mannheim um M. 400 zugeſchlagen . Außer⸗

dem ſind Hypotheken zu übernehmen in Höhe von N. 3651 . 90 .

Schätzungspreis des Grundſtücks M. 1000. — Ein weiterer Bau⸗

platz , Mauerſtraße 4 in Waldhof desſelben Eigentümers , wurde
demſelben Steigerer , Diplom . ⸗Ingen . Leopold A n gſt mann in

Mannheim um M. 400 zugeſchlagen . Außerdem ſind Hypotheken
zu übernehmen in Höhe von M. 4118 . 10 . Schätzungspreis des

Grundſtücks M. 5600 .

Zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes wurde geſtern der

Taglöhner Adam König bon Weinheim ins hieſige Krankenhaus
eingeliefert . König wurde vor einigen Tagen wegen Inzeſt bon

der hieſigen Strafkammer zu 3½ Jahren Zuchthaus verurteilt .

* Aus Ludwigshafen . Wegen Falſchmünzerei wurde

geſtern dahier ein 29 Jahre alter Schieferdeckergehilfe ber ha ftet .

Seit längerer Zeit hat er falſche Zweimarkſtücke angefertigt . In

ſeiner Wohnung wurden die ganzen Herſtellungswerkzeuge gefun⸗

den . Er hat die Fabrikation van Falſifikaten bereits eingeſtanden .

— Der 13 Jahre alte Philipßb Erlewein bon Mutterſtadt fuhr

geſtern nachmittag mit dem Fuhrknecht Jakob Schön aus Mutterſtadt

gutf einem hochbeladenen Wagen mit Mehl von der Walzmithle durch

Die Lagerhausſtraße nach Mutterſtadt . Unmittelbar beim Rafffeiſen⸗

ſchen Lagerhaus rutſchte der Junge von dem Sack herunter , auf dem

er ſaß , ſtürzte mit dem Kopf auf die Straße und brach das
SGenick . Er wurde als Leiche vom Platze getragen .

Mutmaßliches Wetter am 5. und 6. Dez . Für Donnerstag
größtenteils bewölktes und regneriſches Wetter bei
milder Tempetatur in Ausſicht zu nehmen .

Anſichten und Urteile über Ausſtelungen .

Der ſoeben erſchienene amtliche Bericht über die im Som⸗
mer 1906 in Nürnberg abgehaltene dritte bayeriſche

Landesausſtellung bringt recht intereſſante und lehr⸗
reiche Aufſchlüſſe , die auch die Mannheimer intereſſieren dürf⸗

ten . Die Ausſtellng hat bei 4194959 Mark Einnahmen mit

einem Fehlbetrage don 866 783 Mark abgeſchloſſen. Den

Preisrichtern waren acht Fragen vorgelegt über Beſchickung der

Ausſtellung , allgemeine und hervorragende Leiſtungen , Fort⸗

ſchritte , Reuheiten ufſw. Die Ausſteller hatten neun Fra⸗

gen zu beantworten : Welche Koſten haben Sie gehabt ; welchen

Betrag erreichen die Aufträge , die Sie der Ausſtellung zu ver⸗

danken glauben ; was haben Sie auf der Ausſtellung als be⸗

ſonders angenehm , praktiſch , läſtig , unpraktiſch empfunden ;
welche Nachteile ( durch Diebſtahl uſw . ) irgend welcher Art und

in welchem Werte ſind Ihnen erwachſen ; wie denken Sie über

Ausſtellungen ? uſw . Von den Angefragten haben 1132 oder

Sie ſchäßzen ihre Ausgaben
insgeſamt auf faſt 1½ Millionen Mark , d. i . durchſchnittlich8
etwa 2250 Mark , auf den einzelnen Ausſteller . Die ihnen aus
der Ausſtellung erwachſenen Einnahmen beziffern ſich auf 17½
Millionen Mark , ſodaß alſo die Unkoſten aller Ausſteller auf
elwa 5½ , ihre Einnahmen dagegen auf nur etwa 3 Millionen
Mark zu ſchätzen ſein werden . Hierbei zeigt ſich merkwürdiger⸗
weiſe , daß dieſe Unkoſten der Ausſteller faſt ebenſo groß ſind ,
wie die des Ausſtellungsunternehmens ſelber .

Von den Ausſtellern , die die betreffende Frage beantwortet
Haben , waren 154 geſchäftlich zufrieden , neun waren auf ihre
Koſten gekommen , 780 hatten keine Vorteile von der Ausſtellung .
Unter denen , die gute Geſchäfte gemacht haben , ſind 82 ver⸗

ſchiedene Geſchäftszweige vertreten . Bei der Frage nach den
„ Nachteilen “ erklären 150 Ausſteller , durch Diebſtähle ge⸗

ſchädigt worden zu ſein , in Einzelwerten von „ geringfügig “ bis
zu 500 Mark . In einem weiteren Falle betrug die Schädigung
ſygar 2700 Mk .

Die Frage „ wie denken Sie über Ausſtellungen ? “
iſt von 1100 Ausſtellern beantwortet worden . Es ſprechen ſich
nur 367 günſtig über Ausſtellungen aus ( davon neun „ aus Pa⸗
Miptismus “ , „ aus Gemeinſinn “ , „ damit das Fach auch vertreten
mar “ , ſechs „ weil Ausſtellungen ein notwendiges Uebel ſind “) .
Etwa 481 antworteten ablehnend ; 60 halten Fachausſtellungen
für beſſer : 13 meinen , den Hauptnutzen habe die Stadt : 112
ſagen , der Nutzen entſpreche dem Aufwande nicht ; 44 „hſtellen

ſobald nicht wieder aus “ ; 51 finden , daß ſich Ausſtellungen über⸗
lebi haben ; 100 ſind ausſtellungsmüde ; 34 halten Ausſtellungen
für zwecklos uſw .

SErwähnenswert ſind im einzelnen folgende Antfvorten : „ Aus⸗
ſtellungen gleichen Fachzeitſchriften , man wird nicht mehr mit ihnen
fertig . — „ Ausſtellungen werden zu Großmärkten herabgedrückt . “

— Man läuft auf einer Ausſtellung Gefahr , ſich eine große Kon⸗
kürrenz zu ſchaffen . “ — „ Wer der Ausſtellung fernbleibt , erſpart
Aerger und Geld . “ — „ Richtig oder gar nicht ausſtellen , iſt der
Schlüſſel zum Erfolge . “ — „ Ausſtellungen haben nur für Neuheiten

ert . “— „ Man fann heute in den Schaufenſtern großer Städte
Ues ſehen , was ſonſt nur in Ausſtellungen zu ſehen war . “ — „ Aus⸗

ſungen ſind von Wert für leiſtungsfähige junge Firmen , für ein⸗
ihrte Geſchäfte haben ſie wenig Wert . “ — Einer denkt über

Aus dem Grossherzogtum .
( ) Sandhofen , 4. Dez . Auf eine recht bedauerliche

Art büßten geſtern nachmittag die beiden jüngſten , im

Alter von 3 und 5 Jahren ſtehenden Kinder der Fabrik⸗
arbeiterseheleute Karl Schuſter ihr junges Leben ein .

Die Eltern gingen wie jeden Mittag , in die Fabrik und die

älteren Kinder nach der Kinderſchule . Damit es die beiden

kleinſten nicht frieren ſollte , wurden ſie von der Mutter , bevor

ſie in die Fabrik ging , ins Bettchen gelegt und der Ofen an⸗

geheizt . Durch Herausfallen von brennenden Kohlen , was

möglicherweiſe durch Spielen der Kleinen verurſacht worden

iſt , entwickelte ſich in dem Zimmer ein derartiger Rauch , daß

die beiden Kinder erſtickten und nicht mehr zum Leben zu⸗

rückzubringen waren . Der herbeigerufene Arzt konnte nur

den Tod konſtatieren .

Von Tag zu Tag .
— Mord und Selbſtmord in Vilbel , 3. Des.

Die beiden Schweinehändler Jakob und Philipp Kroner in

Vilbel wurden heute von einer Gerichtsverhandlung aus
Gießen zurückgeführt , wo Ph . Kroner 2 Monate Gefängnis
erhalten hatte . Als die beiden gerade die Bahnſperre in Vil⸗
bel paſſiert hatten zog Ph . Kroner ſeinen Revolver , gab einen

Schuß auf ſeinen Kollegen ab , ſodaß dieſer ſofort tot war .

Hierauf tötete er ſich ſelbſt durch einen Schuß in den Mund .

— Meuchleriſcher Ueberfall . Kappeln a.

d. Schlei , 3. Dez . Heute nachmittag gegen 4 Uhr wurde an

dem Rentner Claus Schmidt ein Raubmord verübt . Schmidt ,
der einen Spaziergang machte , wurde bei Kappelholz von dem

Arbeiter Pieper hinterrücks überfallen , zu Boden geworfen
und mit einem Meſſer derartig zugerichtet , daß er den erhal⸗
tenen ſchweren Verletzungen erlag . Der Täter wurde ſofort

verhaftet und ins Gerichtsgefängnis eingeliefert .

Cetzte Pachrichten und Telegramme .
* Leipz ig , 3. Dez . Eine Verſammlung von Hand⸗

lungsgehilfen beauftragte den deutſchnationalen Hand⸗
lungsgehilfenverband , in Anbetracht der Teuerung die
Prinzipale ſchriftlich um eine 10proz . Gehaltser h ö h⸗

ung zu erſuchen . Die Anfangsgehälter ſollen nicht unter

110 bezw . 150 M. betragen .
* Wien , 3. Dez . Das Abgeordnetenhaus verhandelte über

mehrere Dringlichkeitsanträge , unter anderen über denjenigen

Maſaryks . Dieſer proteſtiert energiſch gegen die Klerika⸗

liſierung der Univerſitäten und die Einſchränkung
der Lehr⸗ und Berufsfreiheit und erklärt , das Haus werde zeigen

müſſen , ob die Majorität klerikal oder antiklerikal iſt . Der
Unterrichtsminiſter verweiſt auf ſeine jüngſte Interpellations⸗
beantwortung , in der er die gegen die öſterreichiſchen Univer⸗
ſitätsprofeſſoren erhobenen Vorwürfe energiſch zurückwies und

betonte , daß die Regierung die auf Staatsgrundgeſetzen baſierte
Lehr⸗ , Lern⸗ und Gewiſſensfreiheit unbedingt ſichern , ſchützen

und ſtets gegen jeden Angriff unverſehet erhalten werde . ( Lebh .

Beifall . ] Die nächſte Sitzung findet morgen ſtatt .
Paris , 4. Dez . Die Blätter veröffentlichen b. 0

Frage der Abkürgung der Waffenübungen bei den

Reſerviſten und Landtwehrleuten Interbietvs mit hervorragenden

militäriſchen Autoritäten , welche ſich gegen die bon der Kammer

beſchloſſenen Verkürzungen ausſprechen .
„ Paris , 4. Dez . Der Präfekt des Seinedepartements hat

dem Gemeinderate vbon Paris Bericht erſtattet über die Folgen

des Trennungsgeſetzes für die Finanzen der

Stadt Paris , welche nach dieſem Geſetze für die Erhaltung
einer Antzahl von Kirchen Sorge kragen muß . Die Koſten der

gegenwärtig auszubeſſernden Häuſer betragen ungefähr 34 Millionen
Francs . Die Einnahmen , welche dem Staat aus der Verteilu .ig
des Kultusbudgets zufließen , erſtrecken ſich dagegen für 1906 auf

450 , im Jahre 1907 auf 679 Mill . Francs .
* Madrid , 3. Dez. Der Senat hat das . Heeres⸗

kontingent in Höhe von 30 000 Mann angenommen .
* Petersburg , 3. Dez . Reichsdum a. In der heu⸗

tigen Abendſitzung , die von 5 bis 12½ Uhr dauerte , wurde die
Verhandlung über die Regierungserklärung fortgeſetzt . Die

nächſte Sitzung findet Donnerstag 1 Uhr ſtatt .
* Petersburg , 3. Dez . Auf einem ihm zu Ehren veran⸗

ſtalteten Bankett hielt der amerikaniſche Kriegsſekretär Taft
eine Rede , in der er ausführte , daß alles Gerede über ſeine

etwaige Miſſion in Rußland unbegründet wäre. Er
kehre über Sibrien und Rußland zurück , weil dieſer Weg nicht

länger ſei als über den Stillen Ozean . Taft betonte ſeine herz⸗
liche Aufnahme und ſagte , er habe eine Audienz beim Kaiſer

nachgeſucht , um ihm perſönlich ſeinen Dank dafür auszuſpre⸗
chen und ihm zu verſichern , daß im amerikaniſchen Volke ein

tiefer und freundlicher Wunſch für Rußlands Wohlfahrt und

Glück beſtehe . Der Kriegsſekretär brachte einen Toaſt auf den

Kaiſer aus .
* Pietermaritzburg ,3. Dez . ( Reuter . ) Im Zulu⸗

lande iſt der Kriegszuſtand erklärt worden . Die Lage
nimmt wegen der Haltung der Eingeborenen von Natal einen

noch ernſteren Charakter an .

Die „ Patrie “ auf Reiſen .

* Paris , 4. Dez . Bezüglich der Glasgower Meldung ,

daß die „ Patrie “ über dem Parke von Radmoor geſehen
worden ſei , wird berichtet , daß dies wahrſcheinlich auf einer

Verwechſlung beruhe , da dort gegenwärtig Lord Blytheword
Verſuche mit einem in Form eines langen Rechtecks her⸗

geſtellten Drachen vornehme .
Jondon , 3. Dez . Das franzöſiſche Luftſchiff Pa⸗

trie “ wurde heute nachmittag über Radnor⸗Park bei Glas⸗

gow , in nordweſtlicher Richtung fliegend , geſehen , auch über

den Rotheſay⸗Docks in Clydebank .

Die Vorgänge in Marokko .
* Paris , 3. Dez . Ein Telegramm des Generals Liau⸗

tey meldet , daß geſtern Abend zwiſchen der Redoute Martin⸗

prey und Bab el Haſſa eine kleinie Proviantabteilung an⸗

gegriffen und ein franzöſtſcher Führer erſchoſſen wurde . Das
bei Bab el Haſſa wurde in der Nacht ebenfalls ange⸗

griffen .
Vermehrung der franzöſiſchen Armee durch Araber .

* Paris , 4. Dez . Eine vom Staatsminiſterium des In⸗
nern nach Algier entſandte Kommiſſion prüft gegenwärtig die

Frage , ob der obligatoriſche Militärdienſt auch auf
die Araber Algeriens ausgedehnt werden ſolle . Schon
ſeit langem beſchäftigt ſich die franzöſiſche Regierung mit dem

Plane , der infolge des ſteigenden Rückgangs der Geburtsziffern

eingetretenen Abnahme des Rekrutenmaterials durch Hevanzieh⸗

ung der Araber zum Militärdienſt zu begegnen . Die Kommif⸗

ſion , die insbeſondere die Frage ſtudiert ,ob die Rekrutierung der
Araber im Waang der Musbeume eder ir Waa der Ziehe

bezüglich der

— —

durchs Los vorgenommen werden ſoll , wird ihre Arbeit bis zum

31. Dezember beendet haben . Man glaubt , auf die eine oder an⸗

dere Weiſe ſo viel Rekruten ausheben zu können , um die zur

Bildung zweier Armeekorys nötigen Mannſchaften , die im

Kriegsfalle ziemlich raſch zur Verteidigung Frankreichs herbeige⸗
ſchafft werden könnten , zu erhalten . Es iſt möglich , daß ein hier⸗

auf bezüglicher Geſetzentwurf bereits im Januar der Kammer

vorgelegt werden wird .

Die Botſchaft Rooſepelts .

* Waſhington , 3. Dez . Die Botſchaft fährt fort :
Die nationale Regierung ſollte ein Muſterarbeitgeber ſein . Sie

ſollte von jedem ihrer Angeſtellten die höchſten Dienſte erwarten ,
aber auch entſprechend für ſie ſorgen . Ein Haftpflichtgeſez
ſollte geſchaffen werden , das , weitreichend durchgreifend , auf alle

Stellungen Anwendung fände , öffentliche und private , über die

nationale Regierung Jurisdiktion hat . Der Kongreß ſollte auch
eine Erweiterung des Geſetzes über die achtſtündige Arbeitszeit
in Erwägung ziehen : das Ziel müßte hier die allgemeine Ein⸗
führung des achtſtündigen Arbeitstages ſein . Zu dem Kapitel
„ Kapital und Arbeit “ führt die Botſchaft aus , daß die Be⸗

ziehungen der Kapitaliſten und der Lohnarbeiter zueinander
und jede der beiden Gruppen zum Publikum nicht immer leicht
zu regeln ſeien , und daß es eine der wichtigſten und ſchwierigſten
Aufgaben ſei , ſie auf eine befriedigende Grundlage zu ſtellen .
Das jetzigerSchulſyſtem habe einen ſchweren Fehler , inſofern
als es eine Främie ſetze auf bloße literariſche Erziehung und die
Knaben von der Farm und der Werkſtatt wegziehe . Daher ſei
nichts notwendiger als eine Induſtrieſchule für die Stadt und
die Ackerbauſchule für das Land . In der Botſchaft heißt es

weiter , daß die natürlichen Hilfsquellen der Vereinigten Staaten
weiter erhalten werden müßten . Die großen Stromſyſteme ſoll⸗
ten zu nationalen Waſſerwegen ausgebaut , die Bewäſſerungs⸗
arbeiten weiter durchgeführt und Vorſorge getroffen wer den ,

daß nicht weite Flächen des Landes aus dem Beſitz der Nation
in die Hände weniger übergehen , und daß die Wälder ſo aus⸗

geſchlachtet werden , daß ſie bald gänzlich erſchöpft ſind . Nach⸗
dem die Botſchaft dann das befriedigende Fortſchreiten der Ar⸗
beiten am Panamakanal erwähnt hat , empfiehlt ſie dem Kon⸗

greß das Poſtſparkaſſenſyſtem , um die Bebölkerung zur Spar⸗
ſamkeit anzuregen . Sehr ausführlich verweilt dann die Bot⸗
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bei Heer und Flotte . Niemals habe es ein großes Volk

gegeben , das ſo lange Zeit hindurch eine verhältnismäßig ſo
kleine reguläre Armee gehabt habe . Jeder auswärtige Krieg habe
den Vereinigten Staaten den vielfachen Betrag einer Summe

gekoſtet , die , wenn ſie weiſe während der vorhergehenden Frie⸗
densjahre für die reguläre Armee verwendet worden wäre ,
bewirkt haben würde , daß der Krieg in einem Teile der Zeit
und für einen Teil der Koſten hätte zu Ende geführt werden
können . Die Schlagfertigkeit und die Bildung in der Armee

ſeien größer als jemals in der Vergangenheit , aber es gäbe
nicht genug Offiziere und nicht genug Mannſchaften , ſodaß ein

großer langwieriger Krieg mit Freiwilligen ausgefochten wer⸗
den müßte . Die reguläre Armee müßte aber ſtark genug ſein ,
um jeder Not zu begegnen . Dann heißt es weiter in der Bot⸗

ſchaft : Wie die Haager Friedenskonferenz gezeigt hat , dürfen
wir unſere Hoffnung , den Frieden zu ſichern , nicht auf irgend ein

internationales Abkommen über die Beſchränkung der Rüſtun⸗
gen ſetzen . Es würde daher höchſt unweiſe ſein , mit dem Bau
unſerer Flotte inne zu halten , ſo lange unſere Schlachtflotte
nicht viel größer iſt als jetzt ; auch ſollte ſie niemals ſo ſehr in
Detachements zerſplittert werden , da dieſe im Falle der Not
nicht leicht wieder zuſammengezogen werden können . Bezüglich
der auswärtigen Beziehung erklärt die Botſchaft , daß das Ziel
der Politik der Vereinigten Staaten ſei , anderen Nationen un⸗
eigennützig zu helfen und , wo eine ſolche Hilfe nicht den An⸗
ſchein der Einmiſchung erwecke , als guter Nachbar zu handeln ,
es aber auch klar zu machen , daß die Vereinigten Staaten ſich
nicht hintergehen laſſen wollen . Die Votſchaft erwähnt dann
das Tarifabkommen mit Deutſchland , das vorläufig bis zum
30. Juni 1908 in Kraft bleiben ſoll , ſagt aber hierüber nur ,
daß das Abkommen ſowie der Bericht der nach Deutſchland ent⸗
ſandten Kommiſſton dem Kongreß zur Information vorgelegt
werden ſollen und daß eine ſorgfältige Prüfung der kariflichen

eNeenn zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſchland
zur Aßſtellung einiger Mängel in der Zollabfertigung geführt
hat, über die ſich deutſche Exporteure mit Recht beklagt hätten .
Dieſe neuen Beſtimmungen über die Zollabfertigung ſeien auch
auf einige andere Länder ausgedehnt worden . Die Botſchaft
ſchließt mit der Hervorhebung der freundſchaftlichen Beziehun⸗
gen zwiſchen den Vereinigten Staaten und Mexikvo .

Berliner Drahtbericht .
( Von unſerem Berliner Bureau . )

Berlin , 4. Dez . Die Rückkehr des Kaiſers
aus England und Holland wird für den 15 . oder
16 . Dezember erwartet .

DBerlin , 4. Dez . Prinz Auguſt Wilhelm
von Preußen wird in Straßburg ſtudieren und ſoll Ende

des Winterſemeſters 1909 bei der juriſtiſchen Fakultät promo⸗
vieren.

Berlin , 4. Dez . Trotz aller Dementis erhält ſich
das Gerücht ,daß ein großes Revirement in den
hohen Stellen in der Armee bevorſtehen ſoll . Es
zirkuliert in militäriſchen Kreiſen die Nachricht , daß der Kom⸗
mandeur der 20 . Brigade in Hannover , Generalleutnant Frei⸗
herr von und zu Egloffſtein für einen höheren Poſten in
Berlin in Ausſicht genommen ſei .

Der Kriegsminiſter und der Fall Hohenau .

Berlin , 4. Dez . Zu den Erklärungen , die der Abg .
Paaſche geſtern auf der Reichstagstribüne abgegeben hat ,
wird von unterrichteter Seite noch Folgendes berichtet :
Paaſche hatte von einem kriegsgerichtlichen Ver⸗

fahren in der Affäre Hohenau , das 24 Stunden vor
der Rede des Kriegsminiſters von Einem ſtattgefunden hat ,
Kenntnis erhalten . Paaſche ſpielte mit ſeinen Worten darauf
an , daß am Donnerstag , alſo am Tage vor der von Einemſchen
Rede Maximilian Harden in Potsdam vom militäri⸗
ſchen Unterſuchungsrichter über die Affäre Hohenau
und Lynarvernommen worden iſt . Dieſe Vernehmung
dauerte über zwei Stunden .
Die Briefe , die Paaſche geſtern in der Taſche hatte — es han⸗
delt ſich um 4 oder —, ſind vom Grafen Hohenau geſchrieben

Harden wurde dabei vereidigt .

9

‚

und an den Zeugen Bollhard gerichtet . Die Photographie des
Grafen Hohenau , welche dem Briefe beilag , iſt mit einer Wid

mung verſehen . Das

bediente , iſt mit der
des Briefes

Schreibpapier , deſſen ſich Graf Hohenau
geziert . Was den 55ugt, ſo genüg u bemerken , daß er

1 7 12



rrrrrrr
cb

F

—

N

„

ο

eeerenn

n

NM
N

N

—

Mannheim , 4. Dezember . General⸗Anzeiger. (Mittagblatt. )
pfänger keinen Zweifel übrig läßt . Außer dem Zeugen Boll⸗

hard kommt noch ein zweiter Zeuge in Betracht . Es iſt nun

die Frage , hat der Kriegsminiſter von Einem am Freitag , als

er erklärte , daß ihm belaſtendes Material über den Grafen

Hohenau nicht bekannt ſei , von den Erhebungen , die am Don⸗

nerstag ſtattgefunden haben und von den Hohenauſchen Brie⸗

fen nichts gewußt ? Iſt ihm vom Potsdamer Militärgericht
nichts darüber mitgeteilt worden ? Iſt er andauernd ſchlecht
unterrichtet geweſen oder hat er gemeint , den eidlichen Aus⸗

ſogen Hardens und den Briefen keine beſondere Bedeutung

beilegen zu ſollen ? Es ſcheint , daß eine Anzahl politiſcher
Perſönlichkeiten , unter ihnen Paaſche , beſtrebt ſind , in dieſe

dunkle Angelegenheit Licht zu bringen . Da der Abg . Latt⸗
mann ( Frſ . Vg. ) geſtern abend noch von irgend welchen Fami⸗

lienrückſichten ſprach , welche Herrn Paaſche geleitet haben

könnten , ſo ſei erklärend hierzu bemerkt , daß der Sohn des

Herrn Paaſche mit Fräulein Witting , Tochter des Geheimrat
Witting verlobt iſt . Geheimrat Witting , der kürzlich wieder

im Wahlkreis Lehe⸗Geeſtemünde ins preußiſche Abgeordneten⸗
haus als nationalliberaler Abgeordneter gewählt worden iſt,
iſt bekanntlich ein Bruder Maximilian Hardens alias Witt⸗

kowskis .

Der „ Vorwärts “ und das terroriſtiſche Waffenlager in Berlin .

Berlin , 4. Dez . Zu den amtlichen Mitteilungen

über das Waffenlager ſchreibt der „ Vorwärts “ , wenn Günſel
die Papierbeſtellung für die Verlagsbuchhandlung Vorwärts

gemacht hat , dann liegt einfach ein grober Vertrauensbruch
dor . Weder die Buchhandlung Vorwärts noch die Buchdruckerei
und Verlagsanſtalt Vorwärts haben , ſei es direkt oder in⸗

direkt , mit dieſer Beſtellung etwas zu tun . In ſeiner Stellung
als Buchhalter in der Buchhandlung Vorwärts war Günſel

nicht in der Lage , derartige Beſtellungen zu machen , zumal

die Buchhandlung Vorwärts ſeit ihrem Beſtehen überhaupt

noch kein anderes Papier als Packpapier zu beſtellen hatte . Und

für Beſtellungen der Buchdruckerei und Verlagsanſtalt kam

Günſel niemals in Frage , da er ja gar nicht Angeſtellter da⸗

ſelbſt war .

Drahtnachrichten unſeres Londoner Bureaus .

＋ London , 4. Dez . Die Lage in Lancafhire
iſt wieder kritiſch geworden . Dieſer Tage fand in Man⸗
cheſter eine neue Konferenz zwiſchen den Baumwollſpinnerei⸗
direktoren und der Arbeiterſchaft ſtatt , die über 2 Stunden

dauerte , aber ergebnislos verlief . Die Verhandlungen ſind auf
Donnerstag vertagt worden . Die Vertreter der Arbeitnehmer

ſchlugen eine ſteigende Lohnſkala vor , die jedoch von den Arbeit⸗

zebern nicht angenommen wurde . Die Lage wird dadurch immer

ernſter .
＋ London , 4. Dez . Das engliſche Blatt , der in Natal

irſcheinende „Advertiſer “ erhebt gegen die engliſche Regierung
Vorwürfe , die die Stimmung in der Kolonie zu erkennen geben .
Die britiſche Regierung hätte die Regierung von Natal auf⸗
gefordert , rechtzeitig Maßregeln gegen die Entſtehung von Un⸗

5. Seite .

Sache nutzlos verzögert , ſodaß zuletzt bedeutende Truppen nötig
geworden ſeien , wo vor kurzem noch eine kleine Polizeimacht
zum Niederwerfen des Aufſtandes ausgereicht hätte . Die Re⸗

gierung von Kapland und die Regierung der Transvaal⸗Ko⸗

lonie , ſowie die britiſche Regierung haben ſich bereit erklärt ,
Hilfe zu leiſten .

Marokko .

London , 4. Dez . Aus Marokko wird gemeldet :
Muley Hafid befinde ſich auf dem Weg nach Buriko . Eine
halbe Tagesreiſe von Mogador , dem Hauptlager des Generals

Belgaſt , und des Kaid Anhlus entfernt . Die Nachricht von
einer dollſtändigen Niederlage , welche die Truppen
des Sultans Bagdadi , mehrere Meilen von Rabatt erlitten
hätten , breitete ſich ſchnell über den ganzen Süden von Marokko
aus . Es verlautet , daß ein großer Transport , der unter dem

Sultan nach Rabatt gehen ſollte , unweit des Hauptlagers dem
Feinde in die Hände gefallen ſei . — Die „ Morning Poſt “
ſchreibt : Muley Hafid erſcheine jetzt in eigener Perſon im Zelte
und erkläre , daß der Friede für ihn geſichert erſcheine und er
genügend gerüſtet ſei , um die Offenſide zu ergreifen . — Die
Schwierigkeiten dürften dadurch für Frankreich noch erheblich
geſteigert werden .

Geſchäftliches .
Hausfrauen ! Achtung ! In dieſen Tagen kom⸗

men Gratisproben des neuen ganz hervorragenden Metallputz⸗
mittels „ Baſolin “ in den hieſigen Haushaltungen zur Ver⸗

teilung . Dasſelbe enthält kein Fett , es iſt vielmehr eine flüſſige
Seife und infolgedeſſen das appetitlichſte Pugzmittel für die
Küche und Tafel . Es liegt im eigenen Intereſſe jeder Hausfrau
mit der Probe einen Putzverſuch zu machen , da es kein anderes
Putzmittel gibt, welches Gold , Silber , Nickel , Meſſing , Kupfer ,
Neuſilber , Zinn ete . ſo ſchnell , leicht und vorzüglich putzt , ohne
dabei dem Metall zu ſchaden . Es iſt ein Vergnügen mit „ Baſo⸗
lin “ zu putzen , da kein unangenehmer Geruch und kein Staub
beim Putzen entſteht und auch die Finger ſauber bleiben . Auch
wird ganz beſonders darauf hingewieſen , daß mit Baſolin ge⸗
putzte Gegenſtände den Glanz ſehr lange behalten . Baſolin iſt
in allen Kolonialwaren⸗ und Haushaltungsgeſchäften , ſowie
Drogerien zu haben , eventuell wende man ſich an die Fabrik
chem , tech . Produkte Paul Baſſermann , Induſtriehafen ,
Telephon No . 7 .

Volkswirtſchaft .
Tonwerk Offſtein . ⸗G. vorm . Dr . H. Loſſen , Worms . Die

Generalverſammlung genehmigte die Verteilung von 5 Prozent

(i. V. 10 Prozent ) Dividende .

Der Abſchluß der Aktſenbrauerei zum Löwenbräu in Mün⸗
chen für 1906⸗07 ergibt einſchließlich des Erträgniſſes der Mathä⸗

ſerbrauerei einen Bruttoertrag von M. 3 246 303 . Es wird be⸗
abſichtigt , von den nach Abzug der ſtatutenmäßigen Abſchreib⸗
ungen und der Tantiemen einſchl . Vortrag verbleibenden Mark
3178 526 als Dividende von 20 Prozent M. 1 860 000 zu ver⸗
teilen . Für 1905⸗06 wurden ohne die Mathäſerbrauerei Mark
3 191 969 Reingewinn erzielt und ebenfalls 20 Prozent Dividende
verteilt .kuhen zu ergreifen . In der Downing Street hätte man die

Verantwortlich :
Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt . Feuilleton unb Vermiſchies : Alfred Beetſchen ;
für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Nich . Schönfelder ;
für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ;

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Frauz Kircher .
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ſchen Buchdruckerei ,

Gam b H . Direftor Eruyſt Müller

Hafermehl

Reismeh

Grünkernmehl

Tapicka - dulienne

Suppen ·Würstchen

Hahn - Maccaroni .

Grösste Ergiebigkeit und höchste -

Wohlgeschmack als Folge sorg ·
fältigster Fabrikation u. Verwendung
bester Rokprodukte sind die unbe -

atritienen Vorzüge der Knorr ' schen

Fabrikat
Koche mit „ Nao . ]

6588
Man beachte das Inserat der Berliner Schirm - Industrie ,

Max Lichtenstein , D 3 , 8 , Planken . ( Grüne Rabattmarken . )

Armour' s
Fleischextract

Dunke ! von Farbe .
Stark concentrirt .
— Sehr ergiebig .

Ueberall erhältlich .

Hergeskeſſt unter stängiger staatlicher Controlle .

faff⸗nelee

6786

Zwecke auch vorzüglich zum stieken
geeignet . Alleinverkauf bes

Martin Deeker ,
A 3 , A, visrügvis vom Theater , elefon 1298,

ene RKeparſtürwerkstatt . 3078

Ein Posten

ungarnierte Formen

kommen sämtliche

Damen - u . Minderhüte
zu ganz bedeutend ermässigten Preisen in den Verkauf .

Serie

Serie l

Serie 175 , Serie II., H. OO
Damen - Pelze zu hervorragend billigen Preisen .

Mittwoch , den 4 . Dezember beginnend

moderne Glockenhũte
mit Flügel und reicher Sammt - Garnitur

elegante Formen
mit Sammt , Band u. Fantasien , chie garnlert Mk .

„ 47 . 75

. 75
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Aen aufgenommen :

das Waſch⸗ und Hleichmittel

per Joſt 2 Pfg.

Johann

Reg. ⸗Aſſeſſor a . D. Koch .

„ Mach ' s allein “
75717

Schreiber .

Nähmaſchinenbrikat .
5 Ja

Garantte zu jedem annehm⸗

feinſtes Fa⸗

hre

baren Preis zu verkaufen .

Neuheit !
Englische , aufsaugende , leichtwaschbare

Ninlagen für Kinderhosen ,

Allein - Verkauf bei

Hill & Müller
N 3 , II . Kunststrasse . 75785

D3, 4, Laden.

Herren - und Damen - Priseur

Anfertigung sämtlicher Haararbeiten .

869
7E

Zuſchneiden u . AufertigDamen⸗
jede Worbildung die

Zuſchneide⸗Akademie
Weidner⸗Nitzſche (0 4,

Maunheim
Eintritt . —8 . Dezember .

64 , 8

Syſtem in Süddeutſchland .

lehrt leicht und gründlich ohne

20 Fruuenarbessſchulen nach unſerem eigenen bewährteſten
75658

Bekleidung , Muſterzeichnen ,
en

6

10 0 Eründliche Ausbildung

45 Nandelsschule in allen kaufm . Fächern

5 fur pamen und Herren . Tages und Abendkurse -

Feinste Referenzen und Dank - 5 4 2
schreiben . Eintritt tägllch . : 5

1 1 , 1 Marktplatz 73263

empfehlen in grosser Auswahl und zu billigsten Preisen :

II Ulich
Leinen Schwarze Kleiderstoffe Tischtücher u . Servietten

8

krenlle

Halbleinen Kostümstoffe Woullene Schlafdecken POsitive Jereinigung
Hemdentuche 2 Farbige Kleiderstoffe , fisch - u . Beltdecken ] mttewoc , den 4 . Dezenbes ds . Js . abendt

e , 5 5 hbalb 3 uhr im großen Saale des Evaug . Hoſpizes

Bettdamaste Biallstoffe Kissenbezüge 75727

Bettuchhalbleinen . flaauskſeider - Stoffe Bettvorlagen Monats - Versammlung
75 5 1 trag

Cretonne u. Shirting 92 Blusenstoffe 2 Vorhange es er b Welg
Fertige Damenwäsche G Unterrockstoffe Fehaenes

eee

Handtücher , Taschentücher Seiden - Stoffe Piquss Fb
5FFC000b

7 Wiener Calé Börse ⸗ E 4. 13
Der verkauf Zurückgesetzter Stoffe

5 4
empfiehlt seine

Sowie der im Preise beddleutend reduzierten 8812 hat begonnen. neu eingerichtete Konditore —

Grüne Rabattmarken ! 78780] Grüne Räbattmarken ! f 5 Schudert
— — — — — —

ERER

Vureaufür Verwallungs⸗ Berpg kungstechts⸗U. Polgeiſachen,
. — pr

gen ausbalt u. Pöstllop elten zustelle zn Fiesenen , Weinstube Hech . Mann

Ich habe in Mannheim ein Bureau für Verwaltungs⸗ ,
I 5 0 n

Syphon u. Gebinders : 10 Ludwigshafen , Prinzregentenstr . 57

Verwaltungsrechts⸗ und Polizeiſachen errichtet zeünchener Augustinerbrän reieton 10185 Elgentümer Telefon l0lBg

T „
eenersefien Nalseraneh . 4

gsrantlert relne Wünzerwalns nepet Scusters Flaschen⸗

In Betracht kommen namentlich Armenrecht , Bau⸗ uumbacher ( Hrste Aletienbrauerel , Ia . Exnortz Welne. Felne körs nebst guter Bedlenung. Haltestelle

ordnung , Gewerbeordnung , Kranken⸗ , Invaliden⸗
Karlsruher Brauerelgesellschaft rorm. K. Schrempp ,hell u. dunkel analstrassse . Zum Besuche ladet freundlichst ein

und Allters verſicherung, Stkreitigteiten aus gewerb⸗
* eine , Lidneurg in allen FPreislagen . 74914 Der Obige .

lichen und kaufmänniſchen Dienſtverhältniſſen , 8 —

eee geeen polizeiliche 5 1

ee efddet ſich O 2 , 29 , 2 Treppen . Cafeé und K0 nditorei

Sane , GSreiee ,
empflehlt billigst

Glacs - Winterhandschuhe für Herren und
Damen m MIlltärhandschuhe Pelz- Hosenträger & Kragen & Manschetten
handschuhe Kravatten , stets Neuheiten Sport - und Reise - Mützen

Filz - und Seidenhüte in modernen Formen

Spezialität : Unlform - und Schüler - Mützen für alle Klassen vorrätig
Moderne Knaben - und Mädchen - Mützen 0 Allgemeiner Rabatt - Vereln

Grosse Auswahl

Waldbauer
1 , 4 . Bfeſtsstrasse . Tel . 1310 .

Empfehle meine Spezialitäten :

Honiglebkuchen
Basler Leekerli ,

elgene Fabrlkatlon mit vorzügl . Honlggeschmack .

Iri 8
in

Sicht ?leg In Slent !
Das ſchönſte Weihnachtsgeſchent für Knaben iſt ein

gutes Luftgewehr , zum Ueben , für Bolzen oder Gummipfeil ,

in allen Preislagen . — Ferner Teſching ' s von 5 Mk . an

Jagdkarabiner . — Floberts für Garten und Feld , billigſt ,

größte Auswahl . 75457

Ausverkauf in Loder - und Stahlwaren eto .

b . dche An

Eine gutgehende

event . zu vermieten .
Gefällige

in guter Geſchäftslage Man

Ein 74358

groller Posten
25 Bedingungen zu verkaufen .

= feiner

epenstoffe

AMintschaften I
Wirtschaft

in beſter Lage iſt per ſofort
oder ſpäter unter günſtigſten
Bedingungen zu verkaufen

Angebote unter
Nr . 55424 befördert d. Exp .

Wiſſchaft zu berkaufen“
Im Auftrage habe ich ein

heims ( Induſtrieviertel ) ge⸗
legenes neuerbautes Gebäude
mit prachtvollen Wirtſchafts⸗
lakalitäten und Konzeſſions⸗

5 Reflektanten erteilt nähere
Auskunft bereitwilligſt ( 55457

Karl Kaſper , Veimittlungs⸗
büro in Pforzheim . Telef. 1491.

Mannheim . Hutzelbrot

englische Theekuchen

Natronbund ete.

Totalausxerkauf
von Stichen , Gravuren , gerahmt und unge⸗

rahmt , zu äàusserst 75718

billigen Preisen .

Friedrich Staudinger (krüher d. Schlele )
2 Nr . 9 .

75180

N⸗

— — — —

en Anton Weinig , dapbetgranh
N 4 , 1¹ Kunststrasse N 4 , 11

J
Atelier f . moderne Fhotographie

Weihnachtsaufträge baldigst erbeten .
Felephon 3080 . 75415

Erſtes und älteſtes Spezialgeſchäft . 660868

Schwetzingerſtr . Zla , tn nächſt .
Nähe d. Talkerſalls , ſchöner Laden
per ſof. ad. fpäter zu verm . 1844

FEE N N 25 8F

aegn
draen e nristbaumschmuck

1111 5 en Laden mit

5 Wond Ailigan Proisal. 8 6 2 24 großem Schau⸗ 5 1 755eeeeeeeeeeee ee aee
VVV erzenhalter 1

ö

Augus K I1, 5 5 r Parfümerien , Tolleikſelſen urb Toitetearte
E 1, 10

885 55 Laden Tanie, 3 St. 5 Alles in geſchmackvollen Neuheiten , 7204g

Steat geder besomderem Angegge .

TODES - ANZEIGE .

öppenbeimer 3 Peters
,er Tel . 2977 .

Teinste Herre
5 r eereen N LeLan EEE

8eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

ee

e
15 gute Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Katharina Hartmann geb. Kunlewein

in die ewige Heimat abzurufen .

Um stille Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Hartmann .

MAXNNHEIM ( T 6, 22) , den 3. Dezember 1907 .

Die Bee
von der Leichenhalſe aus statt . 75 25

Zu erfrag . daſelbſt 2. St . rechls .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine innigstgeliebte Gattin , unsere

hneute trüh nach langem , schweren Leiden im Alter von 58 Jabren wohlvorbereitet 25

ündet Donnerstag , den 5. Dezember , nachmittags ½4 Uhr

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme
Jan dem uns betroffenen ſchweren Verluſte unſerer
unvergeßlichen , lieben Mutter , Schweſter , Schwägerin ,
Großmutter und Tante ſpreche ich unfern innigſten

Dank aus . 75728

Im Aamen der krauernden Hinterbliebenen :

Friedrich W. Kauffmann.
Mannheim , 4. Dezember 1907

ee

8
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gewehre
erſtklaſſige ſtaatlich geprüft und
aufs ſeinſte eingeſ oſſen . Jede
Art Doppelflinten u. Drillinge
modernſter Konſtrukſion , Virſch⸗
büchſen , Zimmerſtutzen , Te⸗

ſchings on 5 Mk. an, Luft⸗

gewehre , Revolver von 3,80
Mart an, Piſtolen ,

Antomatiſche Nepeierpiſtolen,
Heleſte Modelle. 55476

Leder⸗ und Stahlwaren.
Erh . Scht ler ,

Au nſtſtraße , N 2 , 7 .

Jemsschtes
15

ame , in beſf. Krelſen eingef . ,
vermittelt diskriet und reell

Heiratspartien .
Briefſe bitte unter Nr. 15340

im die Expeditton dſs . Blattes .
Büglerin eht aus bit e

1544 . 4 , 2. 4. Stock inks .

Täglich von 5 Uhr ab

friſchen

Brotteig⸗
Schinken .
Waltet Steinberg,

Wurſt - und Delikateſſen⸗ 1 1
2 . 1 rodt

vis - - vis dem R⸗Schulhaus .

Lgned
Lehrling ,

mit guten Schulkenntniſſen ,
gegen Vergütung von erſtem
Engrosgeſchäft geſucht . Off .

Sind

Die praktischsten und schäönsten

Eee 8

D3 , 2 mMannbheim

Aparte Neuheiten

in all . U Sescllscfefs - Shöhen

Schuhwaren in jeder
Ereislage .8

Mitglled des Algemeinen Rabatt-Sparverelns .

Deutschlands vornehmstes Fabrikat

Alleinverkauf
EUIο Mammnheälzn . und . Ludligshafen .

lart !
Planken

am Fruchtmarkt

u. 8 Nr . 38 478 „ d Ery .
5

0 0 m
2 Haus Grassmiicch 1 1 4

Atelier fur modernue Plotographiie 80 90 10 5 E bau ! grossen Jaale llez Zer Haräushof.
* G 6 2 ( neben Apollo- Tueater . ) Tel . 327/0 . Täglich 8 Uhr abends 5

Sonntag , den 8. Dezember 1907 , 25 Uhr :

Cast pi - de gezemdgtibetanm . Aus der goldenen Märchenwelt

Gr. Hof⸗ u . National⸗Theater Borliner Apolls
Chester Dſeck!

ene daele Ache bde Leene

2annheim .
Mittwoch , den 4 . Dezember 1907 .

17 . Vorſtellung im Abonnement D .

Fitzebutze .
Traumſpiel in 5 Aufzügen von Richard Dehmel .

Muſik von Hermann Zilcher .

In Szene geſetzt von Eugen Gebrath .

Dirigent : Hermann Kutzſchbach .

Perſonen :

Fitzebutze , ein

8555
Huſch , der Traumgeiſt 5

etta f
Heinz )

Geſchwiſter . 5 5 ( eElſe Tuſchkau .
Die Mutter Betty Kofler .

Der Weihnachtsmann 2 Johanncs Fönß .

Hans Godeck .
Hans Copony .
( Marg . Beling⸗Schäfer

Der Maikönig 2 Lina Schmidtkonz .
Das Matenweibchen Ida Reinke .
Erſte ( Elſe Oſten .

geg Butterblume
( Pauline Durand .

e Puhſtemuhme 1 5 2110
5 Franziska Schuh .

Vier Papazeiens 1 15 Durand .
Anna Garth.
Elſe Oſten .
Pauline Durand .

Julie Neuh us .

Heinrich Garth .

Elfen und andere Traumgeſtalten .

Ort u. Zeit : Unter dem Mond zwiſchen Weihnacht u. Neujahr .

Die techniſch dekorative Einrichtung iſt vom Maſchinerie⸗
Inſpek or Adolf Linnebach getroffen .

ſind in den Werkſtätten des Hoftheaters unter
85 Garderobeinſpektors Leopold Schneider und dor

Ovbergarderobiere Johanna Kalter e —. —
Hierauf :

Bal eostumé
von Anton Rubinſtein .

Tatzdivertiſſement , arrang . von Marietta Lorenz⸗Gobini .

Dirigent : Hans Schuſter .

Kaſſeneröſfn . ½7 Uhr . Anf . 7 Uhr .

Nach dem dritten Aufzuge und Ende des Traumſpiels
finden größere Pauſen ſtatt .

Ende geg . 10 e .

Kleine Eintrittspreiſe .

m rel Softatater .
Donnerstag , 5. Dez . 1907 . 18 . Borſtellg . im Abonnoment A.

Bosmersholm .
Anfang 7 Uhr .

Neues Cheater im Roſengarten ,

Donnem tag , den 5. Dezember 1907 .

Der Vogelhändler .

Ensembles
Nur noch 3 Page !

Frau Luna at
e .

Erna Ernani ] ? Ml. Rannle ?
als enst . und die and Attractlonen .

Cyollst

Nuch Schluss der Vorstellung %00

im Apollo „ Cabaret “

Casino - Saal Mannheim , R l, l .

Donnerstag , 5. Dezhr . 1907 , ahends ½ 8 Uhr

Z. Kammermusik - Abend

dles Mannkeimer Streichquartetts
Hans Schuster , Artkhur Post , Adolf Fritsch , CartMüller

unter freundlicher Mitwirkung der Herren Max Schellen -
berger ( Horn ) , Carl Thiemicke ( Horn ) . 75781

Vortragsfolge : Ludwig van Beethoven , Quartett
in F dur , Op. 59, Nr . 1. W. A. Mozart , Divertimento Nr . 17,
D dur tür Streickguartett und 2 Hörner .

Einfrittskarten à 3, 2, 1 Mk. sind in der Hofmusikalien -

— — „ F Heckel sowie an der Ahendkasse zu haben .

e eeeee e

Hochschule für Husik
Mittwoch , den 4 . Dezember 1907 , abends

8 Uhr im Kasinosaal , R 1, 1 756ʃ7

Klavier - Abend
Hugo Kander .

Zum Besten das „Vereins für badische Blinde . “
Reservierter Platz M. . —, Nichtreservierter latz M. . —
Galerie M. . —, Schtlerkarten für Galeris gültig M. . 50

0
K. For 0 25 10 .

Weinreſlaurant Tockowitz
Lniſenring 2 , 16 a . d. Neckarbrütke .

Mittwoch 1645

Schlachtfeſt .
Achfungl Achtung !

Im ſtolzen Eck , Lindenhof ſtudel
von Sonntag , den 1. Dezbr . ab bis
auf weiteres 75607

Großes Preiskegeln
Die Preiſe find paſſend als Weiznachtsgeſchenke .

Aug . Bäuerle .

ſtatt .

Hierzu ladet höflichſt ein

Glelchgettig mache ich auf meine 1eder Sountag ſtatt⸗

— Durch 8a. 100 grosse farbige Lichtbilder Illustrlert —

Die schuldige Hand , von Viktor Blühgen . — Das
Harienkind , von Grimm . — Aschenbröel , von Grimm

— Frau Holle , von Grimm . — Hansel und Gretel , von
Grimm . — Zweile , die den Weg in den Himmel suchen ,
von Theodor Kraushaar . — Die sieben Rkaben , von Griiam .

ehneewittehen , von Grimm . — Dornröschen , von
Grimm . — Rotkäppchen , von Grimm .

Eintrittskarfen für Exwachsene : Sperrsitz M. . —,
I. Platz : M. . 20 , Stehplatz M. —. 80 .

Für Kinder : Sperrsitz Mk. . —, I. Platz Mk. —. 60 ,
Stehplatz Mk. 50 .

Vorverkanf bei August Kremer , Hoflieterant , Parade -
platz . Kassenöffnung /½4 Uhr . Anfang ½5 Uhr .

— Ende gegen ½7 Uhr . —

Liederhalle NMannheim
Samstag , den 7 . Dezember 1907 , abends

8 Uhr im Saale des „ Caſino “ R 1, 1

Ball .
Vorſchläge für Einzuführende erbitten wir umgehend .

75605 Der Vorſtand .

Odenwald - Olub .
Sekt . Mannheim- Ludwigsbafen .

Sonntag , den 3. Dzember 1907

Erſte Programmlour
für 1908 .

Heppenheim —Juhöhe⸗Kreuzberg ,
Hirſchkopf⸗Weinheim .
Abiabhrt 910 vormutags .

Im Auſchluß an die Wa deruna von
6½ Uhr an Derorierungs⸗Feier in

Hotel „ Prinz Wilbelm “ in We nhein , wobei guch ſoſche Mitglieder
winkommen ſind , wel e ſi an der Wauderung nicht beteiligen ,

Näheres durch Toutenkärichen .
Die Mitglieder werden zur ordentl General⸗Verſammlung

auf Donnerstag , den 12 . Dezember , abends 9 Uhr in den
„ Wilden Maun “ — Lokal des Singvereins , Eingang von M 2

er — freundlichſt eingeladen . 75716
Der Vorstaud

eeeeeeele
Abeer

Restaurant

‚Germania “
O1 , 10/ %10.

Empfehle meinen Saal zur Abbalt ing von

Hochzzeiten , Gesellschaften

und Versammlungen .
1 1

75660

.
4 7564⁵
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1 Verloren

vom Lindenhof bis Apollo ein,
goldene Damenuhr m. Kette
Es wird gebeien , dieſelbe geges
Funde lo hn abzugeben . 15440

Rheindammſtr . 40 , St .

* erteſlt KlavſerNer ?
untereich ;

Ou ert . unt . 585 16 a. d Exp 5. Bl.

8* toc,ratete Kauf aun wunſchl
Latein zu lernen .

die Exped . d.
Onerten unter Nr. 15488 an

Blattes erbeten .

Nebeneinkommen .
Sol bedeut . Geſchäft ſucht füt

e Bankkredit 2 od. 3 Bürgen
gegen ewlinng teit Riſilo aus .
8 ee Offert . unt . 55513
be. d Exo. d BI

Verkauf 1
Bülow- Pianinos

erſtklaſſig . Fabrikat , moderm
Ausſtat ung , 10 Jahre Garan⸗
tie . — 51598

Direkter Verkauf an

Private zu Fabrik⸗Eugros⸗
Preiſen .

Fr . Siering , C 8,8 .
Teleph 3590 . — dein Laden ,
daher beſte und billigſte Be⸗

igequelle . — Kain og ei .
Bannos vermieten .

Lufen Fagen-
Briket⸗Meiſter

von grönerer Steink . ⸗Bufket⸗
Fabrik Noldde chiands bef
gutem Gehali fü 7571˙3

„5dauernt geſucht.
Offerten mit Zeugmſſen und

Anſprüchen unter Nr . 82 an
die Annoncen⸗Expedition
A. Pertzborn , Berlin , Ner⸗
anderſtriaße 4.

Herren und
Damen

nit guter Haubſchrift fi; den af
zeſia , greßerey Berſicherungs⸗
bureau Anſtellung . 8 797

Sel ſigeſchriebene Offerſen ſi !
Angabe der Geha stsanſppiſche
und Beieü ung der Zengusg
ſchriften ſi d unter 585497
der Exrpedition deſer Zestun
miederzulegen .

elen Suchon
Junger Franzoſe , auf , an;

ucht Stellu gais Bolontar iih
kaumäun . Mürenn . Gefl Off. an
Ernſt Bouiller , R . 33 pri . 9 0

Huchbide
10

6
ſucht Mebell⸗

beſ itg . f d. A8
efl . Oſſeu55511 g. d. Ext d. B

Superlaf. Mann dere ucht
eſchäſtg . iin Ein ameren oder

exped. von Zeliſchrütte ül Soun
zag vormittags . Oſſerl . unter
Nr . 55510 a die ( r d. d. B .

Kaufmann 25 . Nus⸗
hilfepoſten für Monat De⸗
zember als Komptoriſt ober
Vertaufer gleich welche Brauche

Off . u. L. 100 roee8 73

Cine KrapkenſchwefferfeZu ertragen L 12, 7 111

Fräulein
24 Jahre aſt, ſ
Stelle , ohne Ge⸗

halt, zu 1 Herin , wo ſie ihr
Zjänr . Kind mitnehmen kann .

Näh . in der Expev . 15286
Fräulein , m g. Bureauar eltent
b u (g. Reuntn . d. franz . pa
ſucht paſſ . Stelle . Gefl Oſſe uſir ,

5437 au die Exnedt d Bl .

Aaegescde
ine 3 Zim . ⸗Wohnung auf
April zu mieten geſucht .
Oſſerten mi Preis unſer Nr .

15345 au die Exped de B.

Geſucht
ſchöne 3⸗Zimmerwohnung m. Zu⸗
behör ( III . St ) in beſſerem Hauſe
von rubiger Famtilit per I. Aurtk
1908. Gefl. Offerten mit Preis⸗
augube unter Ar 15326 au die
Expedition ds. Bl. 5

Per 1. Mar oder frühe

3
klegant möblierte Zimmer

(1 Salon u. 2 Schlafzimmer )

in beſter Lage der Stadt
von zwei Herren zu mitten geſucht .

Off . unter Nr. 55425 a. d. Exp .

Kleinerer

Parterre - Lagerraum
mit gutem Keller zu mieten

gesucht , wenn möglieh gleich⸗
zeitig mit

Der n Erei



Nrie

Seite nicht unnötig erſchwert wird .

Stenogra

annheil
Deutſcher Reichstag .

64 . Sitzung am 3. Dezember , 1 Uhr .
Am Bundesratstiſch : Freiherr v. Stengel , v. Beth⸗

mann⸗Hollweg , Dernburg , Dr . Nieberding ,
d. Einem , v. Schoen , Wermuth , Twele .

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um
15 Minuten .

Handelsübereinkunft mit Montenegro .
In der erſten Leſung nimmt das Wort

Staatsſekretär des Aeußern v. Schven : Begründung
des vorliegenden Geſetzentwurfes mag Ih auf den erſten Blick
etwas mager und beſcheiden erſcheinen . r waren nicht in
Lage , aus Mangel an ſtatiſtiſchem Mate ernmäßig8 *

. wie weit der jetzige vertragsl chen De

1 Uhr

Die

Nach einer Ausſpr
Montenegro , woran ſie
( natl . ) und Molkenbuhr
in erſter und zweiter Leſung

Es werden ſodann
eine

Re on Rechnungsſachen erledigt .
Eine Rechnungsüberſicht nimmt Abg . Noske ( Soz . ) zum An⸗

laſſe , über den ſtändigen Wechſel unter den Geſandten , die an
ihrem Platze nicht warm würden , über die unbeſetzten Konſulate ,
über die hohen Remontepreiſe u. a. zu ſprechen .

Präſident Graf Stolberg : Es hat ſich niemand mehr zum
Wort gemeldet . Ich ſchließe die Sitzung ( Große Heiterkeit ) —
die Diskuſſion .

über die Mmit
Storz ( Dr . Pp . ) , Ortel
. ) beteiligen , wird der Vertrag

Etat und Flottengeſetz .

( Fünfter Tag. )
Abg . Kreth ( konſ . ) : Auf der linken Seite des Hauſes herrſcht

eine gewiſſe Schwärmerei für direkte Reichsſteuern .
Wir haben unſere Bedenken dagegen nie verborgen . Wir bpiſſen
zung genau , daß , wenn erſt einmal eine direkte Reichsſteuer ein⸗
zeführt iſt , der Reichstag niemals wieder andere Steuern erheben
würde . ( Sehr richtig ! rechts . ) Wir ſind entſchloſſen , die Block⸗
dolitikdes Reichskanzlers , ſoßpeit ſie ſich mit unſeren
Grundſätzen verträgt , aufrichtig und ehrlich zu unterſtützen .

müſſen erwarten , daß uns dieſer Standpunkt von der anderen
Wir ſind mit den Wahlen

ſanz zufrieden . Von einem liberalen Umſchwunge , von einem
überalen Zuge haben wir bei der Wählerſchaft nicht das geringſte

bemerkt.
11

5 Gothein hat hier erklärt , er würde dem Block keine
Träne nachweinen . Dieſem Alexander ſcheint ſein Mazedonien

u klein zu ſein . ( Heiterkeit . ) Herr v. Payer hob die Vorzüge
Süddeutſchen gegenüber den Norddeutſchen hervor , Er ſollte

ſich bei Treitſchke darüber informieren . Der war Sachſe , alſo
unpartetiſch , und als ſolcher auch helle . ( Heiterleit . ) Der muß
es alſo wiſſen .

un zu dem Fall des Oberſten Gädke über den ſelbſt
gemäßigte Blätter , wie die „ Leipziger Neueſte Nachrichten “ , ſich
abfällig ausgeſprochen haben . Die Mitteilung , die er an den
Kriegsminiſter geſtern gerichtet hat , wird wohl auch bei

Wir

ſeinem Verteidiger Herrn Baſſermann Zweifel darüber aufkom⸗
men laſſen , ob es richtig war , hier für ihn einzutreten . Herr
Baſſermann war darüber ungehalten , daß gegen Herrn Gädke
eine beantragt wurde . Sollte eine Geldſtrafe von
3 oder 5 Mark eine Sühne dafür ſein , wenn ein Mann im Wider⸗

655 gege Recht und Geſetz ſich einen Titel anmaßt ? ( Zurufe
nks . ) 8 liegt mir fern , in ein ſchwebendes Prozeßverfahren

eingreifen zu wollen . Es liegt außerhalb unſerer Pflichten , hier
mit einem noch nicht abgeſchloſſenen Prozeſſe uns zu beſchäftigen .
Nun hat aber der Abgeordnete Gädke ( Große Heiterkeit ) , der
Oberſt Gädke geſtern einen Brief geſchrieben , in dem er den

sminiſter zum Duell zwingen will , Es iſt
doch ein merkwürdiger Gegenſatz , daß jemand , der dem Redak⸗
Honsſtabe des „ Berliner Tageblatts “ angehört ,das bekanntlich

das Duellunweſen in der Armee als ſolches in Grund
und Boden hinein verdammt , daß ein ſolches Mitglied des Redak⸗
ktionsſtabes die Grundſätze des Blattes , für das es arbeitet , beiſeite
ſchiebt , und den Kriegsminiſter in dieſer Form zum Zweikampfe
herausfordert . ( Sehr richtig ! rechts . ) Ich verſtehe es auch ſonſt
nicht , wie ein Mann , deſſen ganze ſchriftſtelleriſche Tätigkeit darauf
beruht , die Armee zu kritiſteren , und zwar in einer Weiſe , die
einer Herabſetzung ähnlich ſieht , ich verſtehe es nicht , daß ein

olcher Mann ſo viel Wert auf den Titel Oberſt legt . ( Sehr rich⸗
tig ! rechts . ) as ganze deutſche Offigierskorps von den höchſten

Chargen bis zum jüngſten Leutnant legen nicht den geringſten
Wert darauf , daß Herr Gädke den Titel Oberſt weiter führt , und
daß ſie mit ihm ein gemeinſames Band haben . Es iſt nicht jeder⸗
manns Sache , ſich in Kreiſe , die von ihm nichts wiſſen wollen ,
ſogar auf dem Prozeßwege hineinzudrängen . Es iſt ſonderbar ,
wie er mit dem Mute der Verzweiflung — er mag ja glauben
einen Knampfum das Recht zu führen — wie er mit einem

— 7 ob man ihm die Jungen rauben wollte , für ſeinen Titel
fäm

Für meine Fraktionsgenoſſen iſt er durch den Brief gründ⸗
lich erledigt . ( Beifall rechts . Zuruf : Sie werden jetzt auch einen
Brief bekommen ! Heiterkeit . )

Auf den Parteitagen in Eſſen und Jeng hat Liebknecht
direkt zur antimilitariſtiſchen Propaganda aufgefordert . Ob
ein berkommenes Subjekt Pläne von Feſtungen ver⸗
kauft , oder ob jemand , darauf vertrauend , daß es ſeinem jurt⸗

ſtiſchen Verſtändnis gelingen werde , das Vaterland wehrlos zu
machen verſucht , das iſt dasſelbe . ( Lachen , Unruhe , Beifall . ) Ob
jemand aus heroſtratiſcher Sucht , in der Umſturzpartei eine Rolle
zu ſpielen , oder aus Not ſolche Handlungen begeht , das kommt
auf dasſelbe heraus . ( Lachen , Unruhe . Zuruf : Das Reichs⸗
gericht . ) Wenn das Reichsgericht da verſagt , dann wird man
Andere Geſetze ſchaffen müſſen . ( Gelächter , Unruhe ,

Zurufe . ) Ueber Herrn Baſſermann wird ſich doch man⸗
cher draußen im Lande wundern , auch über ſeine Haltungin

teuerfragen . Der Redner wendet ſich weiter an die So⸗
zlaldemokraten und vergnügt das Haus mit Leſefrüchten aus

ſrer Preſſe . Er erwähnt unter Zurufen der Entrüſtung das
ubenſtück der „ Königsberger Volkszeitung “ ,

die die Hartungſche Zeitung , das leitende freiſinnige Blatt

9955 das ſchärfſte Urteil gefällt habe . Die Staats⸗
anwaltſchaft habe 10

den Schaudbuben , der gewagt hat , das
nationale Denkmae D der Königin Luiſe eine Schandſäule zu
nennen , bei ſeinen la Ohren genommen . Gegen 55VBubenhaftigkeit uß das eutſche Volk geſchützt werd ( Beifall ) ,

und da iſt es angebracht , Geſetze einzubringen , nach
denen derarttge Ausſchreitungen auf das ſchärfſte beſtraft wer⸗
den . ( Beifall rechts , Unruhe und Widerſpruch links und im Zen⸗
trum . ) Soll man ſolche Bubenhaftigkeit im deutſchen Lande dul⸗

75 8 2 0den ? Wer hat Ihnen , meine Herren Sozialdemokraten , aufge⸗
bunden , daß der König Demos ein Laſtträger ſei ? Wo trägt in
Preußen das Volk eine Laſt ? ( Schallendes Gelächter links . ) Das
Koalitionsrecht wollen Sie für die Eiſenbahnarbeiter ! Denken

ſtreiken wollten ( GroßeSie mal , wenn alle Staatsſekretäre
Heiterkeit rechts ) , dann haben Sie ja niemand , den Sie angreifen
können . ( Bravol rechts . ) Der Redner ſpricht weiter von den
Waffenniederlagen der jüdiſchen Terroriſten , von Parabellum⸗
Piſtolen . ( Zuruf von den Sog . : Dum ! Dumm ! ) Die Agrarier

ſich angeblich die Taſchen ; ich habe noch nichts darin ge⸗
. ( Hohngelächter der Soz . ) Die Capriviſchen Handels⸗
ge laſten noch jahrelang auf der Landwirtſchaft . ( Gelächter

Der Redner apoſtrophiert in weiteren langen Ausführun⸗
Bebel . Er erwähnt deſſen Worte von der Dummheit der

Mehrheit ; Sie ſelbſt , Herr Bebel , haben ja geſagt , Sie ſelbſt
hätten bei der letzten Wahl die meiſten Stimmen gehabt . ( Bei⸗
fall . )

Abg . Gothein ( freiſ . Vgg . ) : Seien Sie mbeſorgt , ich werde
nicht ſo fortfahren wie der Vorredner . Großzügig war ſeine
Rede nicht ; er war ein Detailreiſender in polktiſchen
Korinthen . (bHeiterkeit . ) Die „ Leipziger Neueſten Nach⸗
richten “ , das Organ des Herrn Liman , nennt er ein liberales
Organ ! Wo mag er die Preſſe leſen ? In Stallupönen —
( Große Heiterkeit ) . Gothein erklärt ſeine volle Zuſtimmung zu
den Ausführungen Baſſermanns über Gädke und Lie b⸗
knecht . Welche politiſche Verfolgung muß ſich Gädke gefallen
laſſen ! Das . entſpricht nicht der Würde der deutſchen Recht⸗
ſprechung . Der Kriegsminiſter täte beſſer , ſo ſtarke Ausdrücke , die
deutlich auf eine Stelle hinzielen , nicht zu gebrauchen . Er kann
dieſelbe Sache ebenſo deutlich ſagen , ohne beleidigend zu werden .
Freilich , mit der gleichen Beleidigung durfte Gädke nicht ant⸗
worten ; er mußte an die ordentlichen Gerichte gehen . Herr Kreth
hat nach dem Reichstagsalmanach allerdings Rechtswiſſenſchaft
ſtudiert , aber er fügt freilich hinzu : als Korpsſtudent ! ( Heiter⸗
keit. ) Er ſollte doch Deutſchland wirklich nicht lediglich aus dem
Geſichtswinkel von Stallupönen , Goldap und Dar⸗
kehmen betrachten . ( Heiterkeit . )

Der Redner kommt zum Etat . Das Deutſche Reich iſt in der
Rolle des großen Geſchäftsmanns , der großen Luxus treibt , offenes
Haus und offenen Tiſch hat und ſich ruiniort . Es treibt den
Luxus der Agrarpolitik und ſchmälert die Ertragfähig⸗
kett ſeiner indirekten Steuern . Wenn wir unter unſerer Schutz⸗
zollpolitik vorwärts gekommen ſind , ſo nicht wegen , ſondern trotz
dieſer Schutzzollpolitik . Die Tüchtigkeit unſerer In⸗
genieure , unſerer Kaufleute hat uns vorwärts ge⸗
hracht . So lange wir die Nahrungsmittelzölle haben , ſind wir
für weiteren Ausbau der indirekten Steuern nicht zu haben . Um
ſo mehr für den Ausbau der Erbſchaftsſteuer und für
Vermögensſteuer . Die Monopole lehnen wir ſchon
bolitiſch ab , wegen der ungeheuren Vermehrung der Begmtenzahl .
In Heeresfragen haben wir von der freiſinnigen Vereini⸗
gung nie geknauſert , unſerem Vaterlande die nötigen Machtmittel
zu bespilligen . Aber wie iſt die politiſche Lage ? Rußland kommt
jetzt als Macht nicht mehr in Frage ; Frankreich iſt außer ſtande ,
die Aushebungsziffer mit tauglichen Leuten zu leiſten ; 40 000
Kapitulanten fehlen da , die vierten Bataillone mußten aufgelöſt
werden , auf die Artillerievermehrung mußte verzichtet werden ,
weil es an Leuten fehlt , es muß bei 99 Geſchützen gegenüber 144
wie bei uns pro Armeekorps bleiben ; auch Kaballerie und reitende
Arttllerie hat dort die zweijährige Dienſtzeit und iſt daher minder⸗
wertig . Frankreichs Schlachtſchwert iſt nach dem Urteil eines
Kenners — ich will es nicht voll unterſchreihen — nicht nur ſchartig ,
ſendern auch ſtumpf . Und ſeite ſonſtigen Verbündeten ? Spanien ?
Das nimmt doch niemand ernſt . In den Mond muß man gehen ,
um ſie zu ſuchen ! Das europäiſche Gleichgewicht beſteht im Drei⸗
bund und Zweibund . Unter dieſen Umſtänden könnte man
den Gedanken der Abrüſtung mit Erfolg betreiben . Jeden⸗
falls ſind wir nicht reich genug , die Rüſtung zu tragen ; und die
politiſche Lage hat ſich ſo verſchoben , wir ſind ſo unangreifbar , daß
wir ſogar den Verſuch machen könnten , einſeitig vorzugehen . Im
Auslande haben wir uns nicht beliebt gemacht . Man traut uns
den Grundſatz zu : Macht geht vor Recht , wie er hier auf der
rechten Seite ausgeſprochen iſt , in einer das Rechtsgefühl
verwüſtenden Weiſe . Im Haag durch die ausgezeichnete
Vertretung durch Freiherrn von Marſchall hat ſich
unſer Anſehen wieder ſtark gehoben . Aber wir ſind dabef , die
Sympathien wieder zu verſchergzen . Der öſter⸗
reichiſche Reichsrat hat einen Vorſtoß gemacht gegen
Deutſchland . Ein einzelner Abgeordneter mag ſich das erlauben
— das haben auch bei uns Alldeutſche getan . Aber wenn der
öſterreichiſche Miniſter des Auswärtigen ver⸗
pflichtet wird , einzugreifen bei der preußiſchen Polen⸗
polätik , ſo geht das allerdings ſehr viel weiter , denn er iſt der
berxufene Vertreter des geſamten öſterreichiſchen Reiches , und eine
derartige Einmiſchung in unſere deutſchen Ange⸗
legenheiten — man mag zu ihnen ſtehen , wie man will —
muß mit aller Entſchiedenheit und Schroffheit
zurückgewieſen werden . ( Lebhafte Zuſtimmung . ) Aber
das zeigt doch, wie die Stimmung des öſterreichiſchen Volkes gegen
uns iſt . Es ſind nicht nur die Polen und Tſchechen , auch ihre
bitterſten Feinde , die Ruthenen , die italieniſchen Abgeordneten ;
denn man ſoll doch nicht glauben , daß die deutſchen Liberalen in
Oeſterreich , die ſich gewehrt habon , den öſterreichiſchen Reichsrat
zu einem ſolchen Beſchluß bringen zu laſſen , die preußiſche Polen⸗
politik und den Sprachenparagraphen des deutſchen Vereinsgeſetzes
etwa billigen . Wir haben es fertig gebracht , das Jand , mit dem
wir in hiſtoriſcher und traditioneller Freundſchaft leben , gegen
uns aufzubringen .

Nun muß ich mein Befremden über die Haltung des
Reichskanzlers ausſprechen . In dem Moment , wo ſich die
öſterreichiſchen Liberalen mit Entſchiedenheit gegen dieſen Vorſtoß
gegen das Deutſche Reich wehren , hat der Reichskanzler hier nichts
Eiligeres zu tun , als ein Wort zu ſprechen . daß dort aufs bitterſte
empfunden werden mußte , das Wort von den Herbſtzeit⸗
loſenu . War es denn klug , unſere beſten Freunde in Oeſterreich
ſo vor den Kopf zu ſtoßen ? Auch unſeren deutſchen
Brüdern in Ungarn iſt dieſe preußiſche Polen⸗
politikein Schlag ins Geſicht . ( Sehr richtig ! links . )
Man muß das Entſetzen dieſer Leute kennen . Wenn wir in
Deutſchland ſolche Politik treiben , fallen wir unſeren Brüdern
im Auslande doch geradezu in den Rücken . ( Lebhafte Zuſtimmung
links und im Zentrum . ) Der Reichskanzler hat geſagt , wir ſollen
uns durch die Anzapfungen des Zentrums und der
Sozialdemokratie nicht beirren laſſen . Dieſe Neckereien
ſind doch am ſwenigſten wirkſam , da merkt man die Abſicht und
wird verſtimmt . r Block iſt in ganz andererWeiſe ge⸗

fährdet , und zwar von der preußiſchen Regierung und dem.
Reichskanzler ſelbſt . Wie ſoll denn ein Zuſammenarbeiten zwiſchen
uns möglich ſein , wenn von dieſer Seite erklärt wird : wir gehen
auf direkte Steuern nicht ein . ( Sehr richtig ! links . ) Wir hätten
es für das Natürliche gehalten , wenn der Bundesrat vor der
Einbringung des Etats uns ſeine Vorſchläge gemacht hätte , wie
er das Defitzit decken will . ( Sehr gut ! links . ) So iſt die Etats⸗
beratung unpollſtändig und kümmerlich . Der Reichskan gler
beladet den Block mit dem koloſſalen Schwergewicht der
Enteignungsvorlage . Iſt das nicht tatſächlich für uns
ein Schlag ins Geſicht ? Wie können wir mit unſerem ehrlichen
Namen als Liberale eine derartige Politik decken ? ( Lebhafte Zu⸗
ſtimmung links . ) Wir leiden ja am ſchwerſten im Lande , wenn
man uns eine derartige Politik anhängt . Dafür danken wir , das
machen wir nicht mit . ( Lebhafter Beifall links . ) Auch der § 7
des Vereinsgeſetzes iſt für uns unannehmbar . Beſteht der
Reichskanzler auf dieſer Polenpolitik , ſo hat
er ſelbſtden Keil in den Blockgetrieben und darf
ſich dann nicht wundern . Einen Zweifel haben wir ihm nicht ge⸗
laſſen und wollen wir ihm auch weiter nicht laſſen . ( Lebhaftes
Bravo ! bei den Freiſinnigen . ) Die Enteignungsvorkage ſchafft
eie maßloſe Verbitterung und bringt uns ein zweites Ir⸗
land in unſer deutſches Vaterland . ( Beffall links . ) In ſeiner
Blockrede war der Reichskanzler manchmal ſehr dunkel . Ich glaube ,
mit dem Ausdruck „ Aſphaltliberalismus “ wollte er
Uns eine Schmeichelei ſagen . Er ſoll deutlicher ausdrücken , was er
damit meint . Vorläufig iſt die Sache abſolut unberſtändlich .
Auch aus ſeinen ſonſtigen Andeutungen konnte man nichts Greif⸗
bares entnehmen .

Wir ſind die Hungrigen , Ste rechts ſind die
Satten . Wir denken nicht daran , auch nur eine Spur nachzu⸗
laſſen in der Bekämpfung Ihrer Wirtſchaftspolitik : den Vorkeil
davon hätten nur die Sozialdemokraten . Sie haben jg wieder
ein Schweineglück : auf die Reden von Bebel und David
die Erwiderung des Abg . Kreth ! ( Heiterkeit links . ) Wir ver⸗
treten die liberalen Forderungen nach wie vor ſo, daß die Sozial⸗
demokraten nicht das geringſte gegen uns einwenden können .
( Heiterkeit rechts . ) Auf die Wahlrechtsfrage iſt der

Reichskanzler mit keinem Wort eingegangen . Iſt denn ein einziger
Menſch hier im Saale , der nicht weiß daß das Reſch von Preußen
regiert wird ? Ich rufe dem Reichskanzler auch ein Ühlandſches
Wort zu, das er den Fürſten zurief : 5

„ Wenn kure Schmach die Völker löſten ,
Wenn ihre Treue ſich erprobt ,
So iſt ' s an euch , nicht zu vertröſten ,
Zu leiſten iſt ' s, was ihr gelobt ! “

Mehr Uhland , Herr Reichskanzler ! ( Beifall links

Abg . Dr . Paaſche ( natl . ) : Ich will den Spuren meiner Vor⸗
redner nicht folgen ( Bravol ) und nicht all die Fragen der inneren
und äußeren Politik nochmals behandeln . Ich glaube aber , offen
ausſprechen zu dürfen , daß , wenn der Abg . Gothein wie der Abg .
Kreih die Abſicht haben , an der Blockpolitik mitzuarbeiten , dann
die vielen Worte , die heute auf beiden Seiten ſcharf geſprochen
worden ſind , jedenfalls nicht dazu beitragen , die Blockpoli⸗
tik als ſolche zu fördern . ( Sehr richtig ! beim Block und
Lachen , beim Antiblock . )
laſſen , denen der Blockein Dorn im Auge iſt . Diejenigen
aber , die erklärt haben , ernſtlich mitzuarbeiten , ſollten hier nicht
zeigen , wie ſchwach das gegenſeitige Verſtehen und das gegenſeitige
Entgegenkommen noch iſt . Der Reichskanzler hat mit Recht den
Weg gewieſen , auf dem der Block poſitive Arbeit
leiſten kann . Unſere Aufgabe iſt es , jetzt nicht mit vielen
Worten die Gegenſätze hervorzukehren , ſondern das Trennende
hintan zu ſtellen und das Gemeinſame voranzuſtellen , damit wir
boſitive Arbeit leiſten können . ( Bravo ! beim Block . ) Poſitive
Arbeit tut not , denn draußen im Volk findet der neue Kurs noch
wenig Vertrauen . Man hat heute ſchon davon geſprochen , ſo bald
wie möglich in die Weihnachtsferien zu gehen . Meine politiſchen
Freunde ſind der Ueberzeugung , daß wir noch in dieſem
Jahre irgend eine poſitive Arbeit leiſten
müſſen , um zu zeigen , ob das Exempel ſtimmt , daß Opfer⸗
freudigkeit links und rechts vorhanden iſt , um den Mittel⸗
weg zu finden , auf dem wir allein vorwärts
kommen können . ( Bravo ! beim Block . ) Ich will heute nur
das widerlegen , was gegen unſer Programm geſagt worden iſt .
Zuvor muß ich mich aber mit dem Abg . Bebel perſönlich beſchäf⸗
tigen . Der Abg . Bebel hat am Sonnabend ausgeführt , ich hätte
ein ganz neues Rezept erfunden , um der Teuerung abzuhelfen , ich
hätte geſagt , die Bäcker ſollten etwas weniger Teig zum Brot
nehmen . Das geſchehe bereits , führte er weiter aus . Das iſt in
den Berliner und auswärtigen Zeitungen weitergedruckt worden
und Ausſchnitte ſind mir in Maſſen zugegangen , wonach ich als
alter Dummkopf hingeſtellt werde . In einem Ausſchnitt heißt es :
„ Gin genialer Gedanke ! Der nationalliberale Abg . Dr .
Paaſche hat im Reichstag den Bäckern empfohlen , zu den Semmeln
/e Teig weniger zu nehmen . Die Semmeln würden dadurch etwas
kleiner , aber niemand würde darum eine Semmel mehr am Tage
eſſen . Gewiß , wenn man Lachs , Kaviar , Hummer uſw . was ja
bei keinem Gabelfrühſtück fehle , mehr eſſe , werde man das nicht
merken . Im übrigen ſei es aber eine Vorſpiegelung falſcher Tat⸗
ſachen . “ ( Heiterkeit . ] Wenn ich das nun wirklich geſagt hätte ,
wäre dieſer Hohn und Spott berechtigt . Aber von der Lohalität
des Abg . Bebel hätte ich erwartet , daß er , bevor er meine Aus⸗
führung zitierte , den gedruckten Bericht über meine Rede einge⸗
ſehen hätte , und daß er ſich nicht bei einer ſolchen Unterſtellung
auf einen Zeitungsausſchnitt ſtützen würde . Solche Berichte ſin⸗
leicht falſch . Redner verlieſt den Wortlaut ſeiner Rede .
( Höhniſche Zurufe der Soz . : Das iſt ja dasſelbel ) Dann haben
Ste kein Verſtändnis für das , was geſagt iſt : — nicht : macht die
Semmeln kleiner ! ſondern : der Konſum an Weißbrod wird zurück⸗
gehen , und die größeren Vorräte werden dann den Preis wieder

herunterbringen⸗ 5
Dann muß ich michgegen den preußiſchen Finanz⸗

minfiſter wenden ( Hört ! Hört ! und Bewegung ) . Er hat ſich
über das , was Baſſermann im Auftrag der Fraktion
hier norgetragen hat , recht abfällig , recht von oben herab
gusgeſprochen ( Sehr wahrl bei den Natlib . ) , was für die Zu⸗N

Blocks bielleicht recht[ ammeugehörtgkeit des
förderlich ſein kannl ! ( Hört ! Hört ! Sehr wahr ! ) Er
meinte , Baſſermann kenne die Gründe der Regierung nicht , aber
er mißbillige ſie ; nach dem Prinzip hat er gegen uns polemiſtert .
Er fragte nicht , welche Form wir unſerem Steuerprogramm geben
wollen . Bei der Banderoleſteuer hat Baſſermann ſehr mit Recht
den Grundſatz hervorgekehrt , daß boir gus allgemein ſogfalen
Gründen , aus Gründen der Arbeiterpolttik dagegen ſein müſſen .
Der Finanzminiſter hat
Schreckgeſpeuſt an die Wand gemalt : — huhu ! wurde dazu

das nicht .
erufen . Daß wir den Vorwurf berdient hätten , ſozialdemokratiſche

8 iu , das glauben Sie i6 felhchrittmacher zu

Solche Angriffe ſollten wir denen über⸗

das ſoztaldemokratiſche



*

„ dit zage der lechniſchen und induftrirlen Branlen “
halten wird .

0 gewiß heranziehen würde .

Mannheim , 4. Dezember. General⸗Anzeiger . ( Miſtagblatt . )
aie Sage iſt politiſch ernſt genug . Wir doen

ein ſchweres Dezifit , wir können die dauernden Ausgaben nicht
durch Einnahmen decken , wir machen 250 Millionen Schulden und
haben bereits eine Schuldenlaſt von mehr als 4 Milliarden . Wenn
das der Fall iſt , ſollte man doch verſuchen , mit der Mehrheit des
Hauſes Fühlung zu finden und dafür zu ſorgen , daß dieſe Schwie⸗
ſrigleit durch eine dauernde großzügige Finanzpolitik
beſeitigt wird . ( Lebhafte Zuſtimmung links und bei den Natlib . )
Da genügt es nicht , einfach zu ſegen : das , was da und dort an⸗
gedeutet wird , können wir nie und nimmer annehmen , ſondern man
ſoll uns ein verſtändiges Finanzprogramm vorlegen
( Bravo links ) , nach dem wir dann arbeiten können . ( Lebhafte
Zuſtimmung links und bei den Natlib . ) Demgegenüber hat der
Finanzminiſter gemeint , Baſſermann hätte das Schuldenmachen
noch zu entſchuldigen gewußt , indem er darauf hingewieſen habe ,
daß andere Leute noch mehr Schulden machen , das ſei aber ganz
unzutreffend . Ich frage , wer iſt denn verantworklich für die Finanz⸗
politik ? Sind wir denn

Fi
miniſter ? Haben wir für Ordnung

im Finanzweſen zu ſorgen ? ( Lebhafte Zuſtimmung links und bei
den Natlib . ) Oder haben die Finanzminiſter der Einzelſtaaten

dafür zu ſorgen , daß dieſes Automobiltempo in unſe⸗
rem Schuldenmachen nicht mehr ſo weiter geht . ( Sehr
richtig ! links und bei den Natlib . ) Ich meine , da hätte der preußi⸗
ſche Finanzminiſter an ſeine eigene Bruſt ſchlagen und ſagen
ſollen : wir ſind Schuld daran , wenn es ſo gekommen iſt . ( Sehr
gut ! ) Und dieſes ſchnelle Schuldenmachen kaun man nicht
dem Reichstage , ſondern nur den Finangzminiſtern vor⸗
werfen . ( Lebhafter Beifall der Nationalliberalen ) ; denn das
Wenige , was der Reichstag gefordert hat , die Grhöhung der Vete⸗
ranenbeiträge und der Gehälter uſw . , das macht es nicht aus .
( Sehr richtig ! links . ) Ws im Jahre 1900 uns eine neue ⸗

lenvorlage zuging , wurde uns geſagt , eine Deckung ſei nicht n
die Finanzen des Reiches ſeien in beſter Ordnung .

Trotzdem hat die Budgetkommiſſion 40 Millionen neuer
Steuern in Vorſchlag gebracht . Wir mußten uns daraufhin den
Spott gefallen laſſen , die Budgetkommiſſion ſei die Steuerauf⸗

bringungskommiſſion geworden . Erſt neulich noch hat man eine

ſötig,

Zuſchußanleihe für die ordentlichen Ausgaben des Gtats ge⸗
fördert . Wir hatten damals den Wunſch ausgeſprochen , derartige
Zuſchußanleihen nicht wieder zu erheben . Daraufhin haben wir
eine Finanzreform gemacht . Sie mag ſchlecht ge⸗
nug ausgefallen ſein . ( Hört ! Hörtl ! links . ) Sie iſt ja
genügend charakteriſiert worden . Wir haben nicht alles
Jo gemacht , wieſes hätte ſein ſollen . ( Singer ruft :
Sehr richtig ! Heiterkeit . ) Haben Sie denn bisher alles gut ge⸗
macht , Herr Singer ? ( Große Heiterkeit . ) Wir geſtehen das
ruhig ein , An dem ſo ſchnellen Tempo des Schuldonmachens haben
aber tatſächlich die Regierungen den weilaus größten Anteil .
( Lebhafte Zuſtimmung bei den Natlib . und links . ) Nun zu den
einzelnen Steuern ! Von uns iſt die Wehrſteuer in
Anregung gebracht worden . Der Finantzminiſter hat ſich dagegen
7 755 denn ſie bringe entweder nichts ein , oder ſei eine direkte

Steuer , die gegen den bisherigen Grundſatz verſtoße . Er weiß ja
noch gar nicht , wie wir uns die Wehrſteuer gedacht haben . Man
komme uns nicht mit Frankreich . Wenn da die Wehrſteuer nichts
eingebracht hat , liegt das daran , daß eben alle Rekruten , die
irgendwie nur dienſtkauglich ſind , eingezogen werden . Bei uns

liegen die Verhältniſſe aber anders . Wir haben jährlich immer
noch 100 000 abſolut dienſtfähige Leute , die man in Frankreich

Wenn ich den Militärdienſt auch

für eine Ehre halte , ſo bringt er doch für die einzelnen finau⸗

—
1 Nachteile . Und wenn man dieſe Nachteile erleichtert , ſo iſt

bas durchaus gerecht . ( Zuſtimmung bei den Natlib . ) Stie iſt
ſvirklich eine der populärſten Steuern . Man könnte ja
eine Art von FJipſteuer wählen , wie wir es ſchon ſo oft gemacht
haben . Auch ſeine theoretiſchen Auseinanderſetzungen waren
keineswegs unantaſtbar . Er meint , Vermögensſteuer ſei
Ergänzungsſteuer . Fundiertes Einkommen und Vermögen iſt

85
noch längſt nicht dasſelbe Vermögen ,das ſpekulativ feſtgelegt

—580
iert eine Leiſtungsfähigkeit . Wir vertreten den Grundfatz :

die Steuern auf die leiſtungsfähigen Schultern ! Und da ſollen
wir jetzt noch weiter alles mit dindirekten Steuern machen ? Wir
haben uns bereit erklärt zu einer Reform der Brannt⸗
weinſteuer , zu einer höheren Belaſtung des Trinkbrannt⸗
weins , auch aus ethiſchen Gründen , allerdings unter Rückſicht⸗
mahme auf die Intereſſen des landwirtſchaftlichen Brennerek⸗

Aber daß das ſchließlich in erſter Linte die Minder⸗
Leiſtungsfähigen trifft , leugnet doch niemand ; und dazu noch eine
weitere indirekte Steuer haben zu wollen , und alle direkten aus⸗

e iſt unannehmhar ,weil es den Grundſatz der Leiſtungs⸗

Scr verletzt . ( Lebh . Beifall links . )
2

ſind diejenigen , die ſagen : keine direkten Steuern für
das Reich . ( Lebh . Zuſtimmung links . ) Ich bin feſt über⸗

ahln die Herren von den berbündeten Regierungen werden ſelber
Hahin kommen , daß es ohne direkten Steuern nicht geht ; das
iſt mir vertraulich von manchem der Herren

inanzminiſter Feg den worden . ( Hört ! Hörtl )
iemand wird leugnen , daß der Tabak was vertragen kann ;

aber dann ſoll man ernſthaft zufaſſen und eine Form wählen ,
bei der man nicht dann ſteht , ob man da 50 Millionen für die

Beamtenverbeſſerungen herausbekommen kann .

In Preußen haben wir eine Vermögensſteuer . Es wird pro
Mille Prozent erhoben . Die Erträgniſſe der Vermögensſteuer
aus der großen Zahl der kleinen Vermögen ſind verhältnismäßig
gering . Aus Vermögen von —20 000 Mk . perden 3½ Millionen
aufgebracht , von den Vermögen von 20 —32 000 Mt . 2½ Mil⸗

lionen Mark , von den Vermögen von 32 —52 000 Mk. 3 800 900
Mark . Der Reſt der durch die Vermögensſteuer erzlelten Ein⸗

nahmen in Preußen , die ſich im ganzen auf 40 Millionen belaufen ,
fällt alſo auf diejenigen , die größere Vermögen haben . Die Zahl

berſelhen iſt klein. Aber ſelbſt wenn man die Vermögen bis zu
50 000 Mk. frei laſſen wollte , ſo bliebe in Preußen ein Betrag
von etwa 80 Millionen Mark und im Reiche ein Betrag von etwa
50 Millionen Mark . In Preußen haben wir ja nun die Steuer .
Kommt die Reichsſteuer hinzu , ſo mag das ja hart und drilckend
ſein . Aber man miuß ſich doch vergegenwärtigen , um welche

ohne im Augenblick ein Einkommen zu bringen , es reprä⸗

Nicht wir ſind die
ittmacher der Sozialdemokratie , ſondern das

mit Peuſion verabſchiedet ſei ,

Summen es ſich handelt . Wenn ein Vermögen von 1 Million
mit ½ pro Mille belaſtet wird , ſo zahlt der Millionär 500 Mk.
zur Erhaltung der Flokte und zu den übrigen Ausgaben des
Reiches . Iſt das eine unerträgliche Laſt ? Ich
glaube nicht . Nun wird ja geſagt , der Maln wird reichlich ander⸗
weitig belaſtet . Der Finanzminiſter führle mit gutem Grunde
aus , daß die Art der Belaſtung in den Einzelſtaaten weſentlſch
verſchieden ſei , und daß es zu Unzufriedenheiten führen müſſe ,
wenn noch eine Laſt hinzukommme . Auf dieſe Unzu⸗
friedenheit darf man , glaube ich, nicht allzu viel
Gewicht legen . In Preußen hat man auch nicht überall
gleiche direkte Steuern zu zahlen . Hier in Verlin zahlen Sie
100 Prozent Zuſchlag zur Staatsſteuer , in anderen Gemeinden
200 Prozent und gar weit darüber . Man braucht alſo nicht zu
ängſtlich zu ſein , daß deswegen Unzufriedenheit hervorgerufen
wird , weil die Einkommenſteuer da und dort anders veranlagt
wird . Ueber die Bedenken kann man hinwegkommen , Das ſind
Strohhalme , über die man nicht zu ſtolpern
braucht . ( Lebhaftes Sehr richtig ! bei den Nationalliberalen . )
Wir haben auf der Linken immer den Skandpunkt vertreten , daß
ein beweglicher Faktor in unſere Finanzen hineingebracht werden
muß . Iſt das eine Schrittmacherei für die Sozial⸗
demokratie , wenn man erklärt , man bwill eine bewegliche
Steuer , die die Wohlhabenden und Vermögenden heranzleht .
( Sehr gut ! links . ) Was ſoll denn eigentlich werden . Kein

antzminiſter wird der Meinung ſein , daß er nach Abſchluß der
ſion 150 Millionen Mark neue Steuern in der Taſche haben

Die J kſteuer will man nur haben , wenn ſie niemanden
( 8Heiterkeit . ) Dann müſſen einfgch die Matrikular⸗

e erh Wir werden uns nicht darauf kaprizieren ,
übrigen Parteien zu einer Vermögensſteuer

zu zwingen . Die nächſten Konſequenzen , wenn mian ſich nicht dagu
berſtehen will , werden aber die ſein , daß die Einkomn uer in
den Einzelſtaaten erhöht werden muß . wird unangenehmer
ſein , als wenn eine direkte Reichsſteuer eingeführt wird .

Die ausgleichende Gerechtigleit fordert , daß wir , nachdem wir
dem Reſche ſo viele indirekte Steuern auſerlegt haben , nun mit
einer direkten Steuer einen Ausgleich ſchaffen . ( Beifall links . ) Ich
würde eine Vermögensſteuer der Erbſchaftsſtener
boerzgiehen , weil die Erbſchaft ſchwer in das Familienleben
hineingreift . Es kaunn auch vorkommen , daß eine Frau
den Hauptanteil an dem Wachſen des Vermögens hat .
Wenn der Gatte daun ſtirbt , dann ſoll ſie noch für das
eigene Geld Steuer zahlen . Das widerſpricht den Grund⸗
ſätzen der Gerechtigkeit . Wenn es dem Reiche gelingt , das Ver⸗
mögen jeden Erblaſſers zu ermitteln , ſo wirb es auch möglich ſein ,
das Vermögen der Lebenden feſtzuſtellen . Auf peitere Steuern
laſſe ich mich nicht ein . ˖

werden . Für die Einführung einer Weinſteuer ſind meine

näßaung der Zucker⸗
ſſeuer für dringend nolwendig . Fürſt Hatzfeld hat eine beachtens⸗
werte Anregung ausgeſprochen : den Verſuch
und den etwaigen Ausfall durch lnleihe
die Zuckerkonbention wird in

vention auch ohnoe England einem konper
ſtande vorziehen , mit Kartellen und böheren Preiſen
Kampf aller gegen alle !

Die Kolonialpolitik übergehe ich : Herr Dernburg
wird , wenn er hereinkommt , uns ſchon Auskunft über die Ergebniſſe
ſeiner Reiſe geben .

Die ewigen Schatzanweiſungen
Jahre wieder 350 Millionen — ſind rade eine wahre etux
für den Geldmarkt . Empfehlensſswert iſt eine Erhöhung des Silber⸗
mlinzenbeſtandes von 15 auf 20 Mk. auf den Kopf der Zevölkerung ;
bringt 900 Mifl . Mk. ; bei bem Silberprefsſtaud twülrde das Reich
180 Millionen verdienen und ſie könſiten den Velriebsfonds ber
Reichsbauk vermehren . Nur daß unſere gutle Gold⸗
währung nicht angetaſtet wird . 8

Ich muß mich dann noch mit dem Prozeß Moltke⸗
Harden beſchäftigen . So ſehr wir alle die offene und
bornehme Art der Darlegungen und die rlckhaltloſe

zſen Zu⸗
und dem

D auch in dieſem

Beurteilung und Branbmarkung fener Schändlichkeilten auer⸗
kennen , ſo wenig befriedigen mich ſeine Aeußerungen im
eingelnen , und eine Reihe grundſätzlicher Fragen iſt weder
von ihm noch von ſonſt irgend einer Seile des Bundesrats
begntwortet worden , Mein Freund Baſſermaun hat die Gulachten
erſter wiſſenſchaftlicher KAutoritäten über das unerhörte , oder
wie man mit Recht ſagen kann , ungeſetzliche Verfahren
der Wiederauf na hime des Prozeſſes durch den Staats⸗
auwalt kritiſtert , ( Sehr richtig ) Es iſt nichts Rech
daxauf erwidert worden , und doch regt gerade dieſes und 6

liches das Volk viel tiefer auf als von der
Regierungen angenommen zu werden ſcheint . ( Sehr

75 ＋Abg. Baſſermaun hat dann im Lauſe ſeiner Rede al
warum ein Mann wie Graf Lynar ohne gerichtliches Verf

obſwohl ſeine ſittlichen Verfehlungen
gegen eigene Untergebene offenkundig ſvaren , warum auch gegen
denl Grafen Hohengu , der mit Peuſion zur D ſition
worden iſt , nicht gerichtlich vorgegangen worden ſei . Die Ankwor !

ſprach in b . nen von 1 Vuben aus Zivil⸗
kreiſen , die unſittliche Augrlffe auf Soldaten richteten , und
ſprach aus , mit eſſernem Beſen
mal 18
ſind , ſo
Beifall .

Welln derartige Leute in

heraus , ſo ſchle er unler
aß die beidebeid

ſeſen , ert nich
Vollhardt t ni
Kriegsmit daß es
Der Krieg als er am Freitag

9

Ich nehme an , daß er noch nicht wußte , daß an
gerichtlichen Verfahren Briefe , die vom Grafen Hohe⸗
geſchrieben waren , von Wilhelmshöhe mit der Krone ,
vorgelegt wurden , die ihn belaſteten . Ich habe die Brieſe
hier in der Taſche und könnte ſie auf den Tiſch des Hauſes nieder⸗
legen . Auch hat Graf Hohenau ſein Bild an einen derartigen
Mann geſandt zum Andenken , ſtolz in der Unfform als Küraſſſer .
Wenn dem Kriegsminiſter alles dieſes pflichtgemäß gemeldet worden
wäre , hätte er wohl mit weniger Sicherheit geſagt : erwieſen iſt
noch nichts .

Der Platzmajor Herr v. Hülſen , Repräſeutant der Garniſon
Berlin , hat unter ſeinem Eide ausſagen müſſen , daß die
Verfehlungen den Angehörigen der Grafen Lynar und
Hohenau in der Armee bekannut wären . üt ,

hört ) Er hat ebeuſo zugeben müſſen , daß man die⸗
ſelben Verfehlungen dem Grafen Kuno Moltke
nachſagt . ( Hört ! hört ! ) Ich bedaure , daß man den Kriegs⸗
miniſter dabei im Irrtum gelaſſen hat über das , was in den
Kavallerieregimentern zu zyniſchen Liedern Veranlaſſung
gegeben haͤt, die die jungen Herren alle kennen , die

ſie ſangen , wenn Graf Kuno Moltke zum Liebesmahl erſchlen .
( Hört ! hört ) Ich bedauere es ausdrücklich , weil ich nicht wünſche ,
daß unter dem Kriegsminiſter , deſſen lauteren und geraden 8
Sinn wir alle hochſchätzen , die Meinung aufkommen
ſoll , es gebe keine Gerechtigkeit ohne Rückſicht
auf die Perſon . ( Hört ! hört ! rechts . ) Wir wollen Wahrheit
und Gerechtigkeit , gleiches Recht für alle . Man ſoll den Ver⸗
faſſer der Artllel in der „ Zukunft “ nicht deshalb ſteinigen ,
weil er den Mut gehabt hat , Schäden aufzudecken , die , ſo ekelhoft

ſie ſind , doch nur geheilt lwerden können , wenn ſie bekannt werden .
Die höchſte Tugend im Kulturſtaat iſt Gerechtig⸗
keit . Es darf kein Zweifel darüber ſein , daß hoch und niedrig
mit gleichem Maße gemeſſen werden . ( Bewegung und ſtürmiſcher
Beffall links . ) 5

Schatzſekretär Frhr . v. Stengel behält die Erwiderung auf
den erſten Teil der Rede Paaſches dem abweſenden preußiſchen Fi⸗
nausminiſter vor und wiederholt ſeine Erklärung , daß über die Er⸗
höhung der Kopfquote an Silbermünzen Erwägungen bei den ber⸗
hündeten Regierungen ſchweben . Was die Steuerpläne anlange ,
ſo würde er die Achtung vor Verfaſſung und Bundesrat verletzen⸗
tenn er zu einer Zeit , wo dieſer noch keinen endgültigen Beſchluß
gefaßt habe , von Einzelheiten dem Reichstag Mitteilung mache .

Generalleutnant Sixt von Arnim : Ich bin leider nicht in den

Lage , Herrn Dr . Pagſche zuf antworten ,weil mir in meiner amt⸗
lichen Stellung jede Kennkni der Vorgänge und der Verhällniſſe, 85
die der Abg . Paaſche berührk hat , fehlt . Ich möchte mein lebhaftes
Bedauern darüber ausſprechen , daß den Kriegsminiſter Geſchäfte
heute hier fern gehalten haben . Ich glaube aber doch , das er⸗
klären zu können , daß er erſchienen ſein würde , wenn er hä

ahnen lönnen , daß nach ſeinen eingehenden und lohalen Dar⸗
legungen am, vorfſgen Freilag dieſe unerquicklichen Vorgänge
heute erneut in der Weiſe , wie es geſchehen iſt , hier erörtert wor⸗⸗
den wären und ich zweifle nicht , daß der Kriegsmimiſter die nächſte
Gelegenheit ergreifen wird , zu den Ausführungen des Abgeordne⸗
ten Paaſche Stellung zu nehmen . 10

Lattmann ( wirtſch . Vgg . ) : Wenn Dr . Paaſche das ſchwerwie⸗
gende Matertal in dem Molkle⸗Harden⸗Prozeß in ſeiner Taſche

hatte , dann war es ſeine Pflicht , es , bevor er es hier vorbrachte ,
dem Kriegsminiſter borzulegen . (Stürmiſche Zuſtim⸗
mung rechts , Lachen und Widerſpruch links . ) So 15als habe der Kriegsminiſter gewußt , als

in der Sache . ( Lachen und Widerſpruch links , lär⸗
Its.) So werden die Dinge draußen aufge⸗

vor gar flicht langer Zeit aufsklefeſte berurteilt
Laltmann wendet ſich gegen Dr. Dabid und ſpri

Heiterkeit des Hauſes von dem „ Volke Dabids
ſchließt unter lebhaftem Beifall der Rechten .

Abg . Vaſſermann (ul . ) wendet ſich in perſönlicher Bemerk
gegen die abfchllige Kritik des Abg Kreth und wiederholt ausdr

lich, vas er über die Fälle Gädke und Liebkuecht geſagt
Nach den heutigen Darlegungen des Abg. Kreth müſſe er ſag
Geſellſchaft des Reichsgerichts ſet ihm lieber , als die des Her!
Kreth . ( Lebhafter Beifall liuls . ) „ „ „

Abg. Bebel ( Sog . ) ſetzt ſich perſönlich mit dem Weißbrot des
Dr , Paaſche auseinander⸗

Abg. Dr . Paaſche ( ul ) : Gegen Herr Lalimann : Mit den
Reſſortchefs baben wir hier nicht zu unterhandeln . ( Sehr wahr
links . ) Ich habe geſtern ahend mit dem
minäſtev geſprochen und habe ihm geſagt : Exzellenz , ich bi
nicht mit allem einverſtanden , was Sie geſagt haben . Ich werde morgen
darüber ſprechen . ( Stürmiſches Hört ! Hört ! links . ) Ich
glaube , damit he ich auch nach Anſicht des Herrn Lattman
den parlamentariſchen Anſtand belbahrk . Ich verbitte mir von
ihm jede Pelehrung nach der Richtung . ( Lebhaſter Beifall links
Der Abg . Lattmaun ſprach von Familienrückſichten . Man

ſucht niemand hinter dem Buſch , wenn man nicht ſelbſt dahint
ſteht . Ich verbitte mir bvon ihm derartige Unler⸗
ſtellüngen für meine ehrlich gemeinten Angriffe . ( Lebhafte
Veifall links . ) 5 5 55

Abg . Lattmann ( ivirtſchaftl , Vgg . ) : Die Frage d

politiſchen Anſtaudes wird nicht badurch gelöft , daß auf einen
ſchaͤrfen KAungriff eine Grobheit erfolgt . ( Lachen links

2

Weun er fagt , daß ſch ihn gelazelt habe , obgleich er ge
erllärt er wäre m

nicht eind ſo genügt dieſes allgemeti

Wopt , daß er nicht einverſtg ſei , nicht . ( Golächter liul
üöbrigen nehme ich lein Work von dem , was ich geſagt , habe,
( Große Unrußhe , Gelachter ; der „ rote Ulrich “ ( Soz . ) begiunt z

Das Haus vertagt ſich ſodann ,

dent Ekri hätte ,
*

Stet , was 24 Stunder
tlichon Verfahren

nicht von dem unker
im kriegsgeri wuürdoe.aufgedeckt

Millwoch 1 Uhr Fortſetzung der Etals⸗Beratung ,
„ Schluß 61 Uör .

Nationalliberaler Verein

im Saale der „ Kaiſerhütte “ , Seckenhſtr . 11, eine

Mitglieder - ⸗Berſammlung

ſtatt , in der Herr Ingenieur Arſved Thimm einen

Maumnheim .

Mittwoch , den 4 . Degbre , abends 8½ Uhr findel

des

Jungliberalen Vereins

55 555

Neſtaurant Friedrichsb

alkniel deg Nheiniſen MinnerangrGafſſpiel des Rheiniſchen Rännerguar

eee eeeeeeee *57 1
5

Friedvichsplatz 12 , unter den Arkaden .

Margen Jennerstag Abend
4

Dummeldinger , Zum , Arus , Jaſtian .

öfkentlichen Vortrag

75784

Wir laden hierzu unſere Mitglieder höflichſt ein . —

„ Der Vorſtand .

Freisinniger Verein, Mannheim.
Aln Daunerstag , 5. Dezember , abends 9 ühr , findel in

„ Vörſen⸗Reſtaurant “ 1 Treppe boch, eine 75

Mitglieder - Versammiung
fiatt , in welcher Herr Mar Kaufmaun über

„Hüärkgrat Frie

au Badembrauge !

llagerhalle
Ilbhatten wir die tatkräftige Unterstützu

frelwilligen Feuerwehren von Frledelehs
Ellingen , Ladenburgz , NMeckarhausen, Zeek

heim , so wie seitens der Feuerwehr ders
warenfabrik Friedrichsfeld , der Friedrichsfe
Einwohnerschaft und unseres eigenen Pe

Nur den vereinten Bemühungen

7974 . Unlerricht in Slat

J

Tür Baulechniber
koußructisnen , iusheſendere in Be⸗
rechunung und Keufruktien des

esbetonbaus ereilt tin
Jeig Ofert unt . Kr . 15433 an
die Sesilien ds. Blalfes

es, das Feuer auf teinen Nerd zu bescl
und die übrigen Gebäude zu schüttzen
Hliermit sagen wie Allen unseren

lichsten Dank .
„ „ %

„

il der Bal⸗

Gressherzog Ieiien J .
5

ndesfärst u . 10 öll. Uteinie
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90.
½% Pfd harte Salami

½ Pid . Schwartenmagen

1 Pfd . Estol

1 Pid . Gemüse - Nudeln

1 Pfd . Kaffee

3 Pakete Debkuchen 90 ig

1albtr . Getreidekümmel 90 Pf .

1FI 4 ſ¾ Utr . Himbeersaft 90 Pf .

10 Apfelsinen zus .

1 Pfd . Kranzfeigen
1 Pid . Aepfel

½% Pid . Baumbiskuit

1 Selegenheitsposten
Damen - u. Herren -

Portemonnaies

regulkrer Preis bis 2 M.
jetzt

5
1 gute Haarbürste

1 Frisier - u. 1 Staubkamm
pf

90
Pfg .

90

10 Stück Kernseife

10 Fakete Seifenpulver

9075

90 55

90 ,
1Pfund Strickwolle

ig .
. ,

90

1 Sewehr

1 Trommel

1 Säbel

Kaspertheater
1Kaufladen

Puppenstube , möbl .

Kaffeeservice

1 Stickkasten

1¹

65

30 Meter Wäschebesatz 90 pfg .

1 Hausschürze
ca. 120 en breit mit Volant
und Tasche

Ein posten Wachetuchreste

per Coupon 90bg.

90 1

1 aparter Kragenschoner 90 pfg .

3 Herren - Stehkragen
alle Weiten , —5 em hoch

gute Kammgarn - Qualität
schwarz und farbig

2⁰⁰⁵

190

25 Dezember 1907 .

5

55

Asperasus

Asperasus extra gross 75

Dracaenen

rimel !

Cocospalmen , Edeltannen

Von 3 Uhr ab nachmittags ab

Extra - Verkauf

fabener Dlemen und Pflamen
im Popf , daranter :

15 Pfg .

75 u . 25

50 u . 25

1 5
Daman-vrikot- Handschuhe

oa. 50 em lang

Paar Kamelhaar - Segken 90 Pfg.

90

1 Eisenbahn zum Aufzlehen

1 Automobil zum Aufzehen 90 p1 Haargarnitur komplett
1 Herren Rorqmalbene 200 ig

mit Steinen beset ? fle 17 a 90 551 Puppensportwagen 90 Pfig. 1 Verschiebekaenm
erren - Biberhem 9J.

1 Diabolospiel 3 e lg . 1 Broischneidemasekib ? 90 Pf .

1 Gesellschaftsspiel 90 Pſh. 1 Haarspange 1 1 1 95
2 Mit urbelstekerel 7

1 Holz - Schaukelpferd . 954 Stück Handtücher 90 Pfg.
1 Filztuch - Tischdecke

1 dazu pass . Kommededecke

Jeleg . englische
Tüäll - Betidecke

1 Cummi - Tischdecke

1 eleg . Bauerntisch
imitiert Nussbaum

195

29⁵

20⁵

Hlior einige Beispiele:

e

1 Wasserfalle

1 Weinkühler , wrmnickelt

1 Bierseidel mit Deekel

6 Glühstrümpfe
6 Gaszylinder

6 Britannia - Eeslöffel

2 Blumenvasen
2 Blumensträusse

2 sleg . Fensterbilder

1 Salonkohlenkasten

. 95 1 Brotkasten mit Schrift
1 Speiseform

mit Deckel , sleg . dekoriert

Preise sind netio

90 Pgg.

90 bgg.

90 kPig.

907
90 Pfg .

906 %
90 bPlg.

105

18
1 emaillierte Wärmflasche . 95

1 eleganter

Puppenwagen
und 1 grosse gekleid .

595

3 Kopfkissen , gebogt

Eine Partie weisse

Biberbettücher 50C200 etim
früherer Preis bis . 50

1 Keider - Reformschürze
aus gutem Siamosen mit Volant

Mk. . 95 1 Damen - Regenschirm

5

1 Posten farbige

Calmuc - Röcke
Stiülek

Puppe

90 ,
5

Ein Posten farbige

Jeidenstoffe
zum Aussuchen

Meter

10³mit tarbiger Bordüre

3 eleg . seidene Krawaſten
im Gesshenkkarton verpackt

1⁰⁵

1 Restposten

1 Herren - Filzhut , „ eich 29neueste itslienische Form

1 Kochbuch , es . 800 Seiten
100 Bogen Bukterbrotpapfer

1 Nappe Leinenpanſer

.
5 1 Weinkühler , kupferartig

3 Weingläser
1 Fleisckhackmaschine

amerbt . System , No. 5

Nig.5 verainkter Waschtopf
mit Deckel , 34 em

1 Posten Damengürtel
in hübschen Ausführungen

zum Aussuchen Stück richtig grossPfg .
1* Herren - Zugstiefel

nur einzelne Nummern
1 schwarze Trägerschürze

aus gutem Fanamalsstre 2*
5 1 Reibemaschine

1 Kaffee - 8. 1 Zuckerdose

155
1⁰

195⁵

155

tas
Heute nachmittag 6uUhr

99 0 für die Kinder.
53 Der Vorſtand .

1 75 Verſleigernng.
Donnerstag , 5. Pegbr . 1907 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal 0 4, 5
hier gegen bare Zahlung im

Vollſtreckungswege öffentlich
verſteigern : 555 0

1 Hund , 2 Klaviere , 1 Büffet ,
J Nähmaſchine , 1 Schreib⸗
liſch ſowie Möbel verſchied .
Art und Sonſtiges .

Mannheim , 3 D⸗zember 1907 .
Wahnert ,

Gerichtsvollzſeher .

Jwangs⸗Verſteigerung .
Donnerstag , 5. Dezer . 1907 ,

nachmittags 12¼ Uhr
werde i in Waſd hof an Ort
und Stelle , mit Zuſammenkunft
am Schulbaus gegen bare Zah⸗
lung im Vollſreckungswege
öffentlich verſſeigern :

1 Bett und Möbel .
Maunheim , 83. Dezember 1907.

Haag, 55841
Geriatsvelſzleher .

Deffenlliche Verſteigerung .
Donnerstag , 5. Dezbr . 1907 ,

vormittags ½12 Uhr
cerde ich im Auftrage gemäß

378 . . ⸗B. im Börſen⸗
lokal E 4 dahier gegen bare

Zahlung für Rechnung eines
Dritten 200 Atr . Gerſten⸗
ſuttermehl öffentlich meiſt⸗
bietend verſteigern . 55540

Mannheim , 3. Dezbr . 1907 .
Weber ,

Gerichtsvollzieher .

Iwangs⸗Verſteigernng .
5. Dezbr . 1907 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich in hieſigem Pfand⸗
kokale Q 4, 5, im Vollſtrek⸗
kungswege 55588
2 Fahrräder und Möbel

verſchiedener Art
öffentlich verſteigern .

Mannheim , 3. Dez . 1907 .

Elliſſen ,
„Gerichtsvollzieher .

Tteiwillige Jerfteigerung.
Donnerſtag , 5. Dezemb . 1907

nachmittags 2 Uhr
werde ſch im Auftrage des

18 J . Grüſei hier 125fandlo al Q 4, 5 hier ge
Zahlung fertle 5

55531
1 Klavier

Mannheim , 8. Dezemb . 1907 .
Fahnert ,
chtsvollzieher .

NMeute „ be
um 5 Uhr and um 9 Uhr :

Cerele francais
in der 15465

Ecole francaise P 3, 4.
Conferénze sur Paris .

5 N
Freiwill. Berſteigerung .
Freitag ,6. Dezember 1907

vormittags 10½ Uhr
werde ich in Waldhof Hu⸗
beuſtraße 11 im Auftrage
des Franz Engelhart gegen
bare Zahlun ; öffentlich ver⸗

ſteigern :
1 6gjährig . Zugpferd

( fehlerfreij , 1 Pritſchen⸗
wagen , 3 Kaſteuwagen ,
2 Pflüge , 1 Häckſelmaſchine ,
1 Paar neue Heuleitern , 2
Eggen , 1 Dungfaß mit einem
gr . Zuber , Ketten , ca. 100

Zentner Dickrüben u. Ver⸗
ſchiedenes .
Die Verſteigerung findet be⸗

kimmt ſtatt . 55542

Mannheim , 3. Dezember 1907

Haag , Gerichtsvollzieher .

Oeffentliche Verſteigerung .
Donnerstag 5. Dezor . 1907 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Auftrage des
Konkurs⸗Verwalters Herrn
Rechtsanwalt Dr . G. Mayer
hier den zur Konkursmaſſe der
Frau Fanny Waſchir hier
Pone Gegenſtand im
Pfandlokal 4, 5 gegen bare
Zahlung öffentlich verſteigern .

Mannheim , 3. Lez . 1907 .

Fahnert . 8888K
Gerichtsvollzieber .

Ertiwillige Verſteigernng .
Donnerstag , 5. Dezbr . 1907 ,

nachmiitags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal G 4, 5
im Auftrag der Frau Eliſabetha
Bähr hier gegen bare Zahlung
öffentlich verſteigern :

1 Divau , 1 Sekretär , verſch
Gaslüſtres , 1 Glasſchränkchen ,
2 Uhren , 1 Seſſel , ſowie
Gegenſtände verſchiedener Art .

Mannheim , 4. Dez . 1907 .
Weiler , Gerichtsvollzieher .

L 4, 12.

Sai wegen Aüfgabe.
0Dagenugen „,Su

u M. 7, 8, 10 , 12 .
Herrenühren 6,800

geſt à M 7,eo , 8, 10,12 .
Herren - und Da enkeiten ,

Colliers weit unt . Preis
Abfolnt reelle , tadelloſe

Ware . Jeder Aaut bedeutet
Gelderſparnis . — Oſſerten unter
Mr. 5550 au die Exved . d “ .

helt Tuft Burcan
Veethobenſtt. Kabinet . ub
Mart . gel ev . mLagerraumu . 3 , 4, 0
Zimm . ⸗Wohn . ,p I. 4. 08 z. verm.

H.Saller

9
N Silb.

Lieblingsbrod der Kinder ,

Reiormhaus
Haupt - Niederlage :

Wühelm

Albers

ist im Vergleich mit gewöhnlichem Brote :

Im Gewileht — Nickt tenrer !

Als Nahrungsmittel — Drei Mal so viel wert !

Eür die Gesundheit — Hundert Mal wehr wert !

Gelebrte und Aerzte empfehlen täglich Sanitas - Prot

als ein natürliches Schutz - und Henmittel gegen Stuhlver -

stopfung , Verdauungsbeschwerden , Blutarmut , Neurasthenie ,
Blinddarmentzündung , Zuckerkrankheit .

Santtas - Weizen - Hrot ( in blauem Umschlage ) vor -

züglich im Geschmaek und Aroma wie Bauernbrot , kräftig
und besonders preiswert zum täglichen Gebrauch .

Sanitas - Roggen - Brot ( n rotem Umschlage )
besser als westfälisches Schwarzbrot und Pumpernickel .

Sanias - Gewürz -Brot (in grünem Umschlage )
hauptsächlich zum Frühstück .

Alle Sorten grosse Brode 50 Pfg. , kleine Brode 30 Pfg .

„Zur Gesundheit “
Heidelbergerstrasse F 7, ( 8 — Fernsprecher 2524 .

Ludwigskafen : Friedr . Bauer , Kaiser Wilhelmstr .

Fmplente in besten Aualitäten :

la . Gummistoffe ( Betteinlagen ) Wachstuche

sowie abgepasste lischdecken

Unrerbrechliche Celluloid - u . Gummi- Figuren
beiteloid - Puupen, -Köpfe u. - llgder , grosser Ausvaf!

Qummi - Schuhe der bellebtesten Marken

mmiwaren - Haus Tel .

GEORG HOFPFNMANN

NB. Ausverkauf einer Partie zurüekgesetzter EsSaloschen .

D5,13 G

75212

2192 .

bient !

1 Glüh

Veberall

Sasviünlezt .
Keine Rohrleitung ! — Keine Gasanstalt !

„ Wess
Beleuchtung für

WIytschaſteräume , Büros ,
Werbskätten, Kellereien .

far Kokhl
cht - Lampe ersetzt ca 5 gewöhn -
lieke Fetrefsumlampen .

Lyra mit Glünbrenner Mk. 20 . 50
Wendarm nit Breithrenner v. Mk. . —an .
„ mit Sturmbrenner Mk. . 50.

Run 20. Manntern,
5 Stelſea ſnden

Preisliste

gratls .

74108

Augarten -
55 f.

75754

Täglich friſche

von 2 Mt. an

Schlehel an 50 10 fl

Ziemer don 30 Pig. an

Nagout 60 Pfg.
Rehbraten 80 wis .

Ganze Rehe
von 65 Pfg . per Pfund an .

Geflügel u. Fiſche
in großer Answahl .

J . Knab ,
1 . 5 . Vfitefruße.

Stopfgänse !
m. Lebern von 35 Pfg .pe Pfd .

ſowie zerlegtes 55523
5 5 3 jed. Tag friſchEansfteisen cc

Gänſefett roh u. ausgelaſſen
Alle 1

2SurtenbebTügel ebn
A. Doiny , II 5, 19,

— Hakteſteſe der Elesderch enl —

Saallen uden —

Fakturiſt 15 1
8eſucht 0 an 5 . Jim er n

955 die N 4.8 1 5 0
Nlaſchenbierdbelung 0 5 1 . ee

einer hieſigen

Großbrauerei
zu baldigem Einteitt .

Bewerbungen erbeten unt .
588535 an die Exp . d, Ztg .

Geſucht per 1. Jannar

junge Deme
mit K
graßhie
maſchine , für
und Laboratorium .
Nr . 55536 an die Exped .

kenntzis der Stzeeno⸗
und Schreibd⸗

Betriebsbüro
Off . unt .

Mödl . Tmae !

lirries
mirten .

U gut

4 5
2 Treppen , ein elegaut möß

18

Zim mer zu ver⸗
54947

( Neupan , 1 , en
nöbl . Am . zu v. 15255

Per ſofort 1055 5

lüchtige Nerkänferunen s
für

Tebensmikk . l

Haushaltungsartikel

1Kesselschmied
( 20 bis 25 Jabre ) sowie einige

fücht . Hammerschmiede
Werden gesucht .

Arheitsnac weis ger Industrie
in Mannhem E. V.

Sehwe 5 127

Spielwaren .

Itlerm. Schmofler & Co.
5Seοοοοοοοοοοοοοοοσ

75746

2

75752
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des Tobens zu warten .

5 — — — — — — eees⸗ : eeneruisuanzetger . Teltta ſotart . ) 11 . Seite .

Buntes Feſlleton .
„ — Woher ſtammt der Ausdruck „ Block “ ? „ Im Mifktelpuakt
unſerer inneren Lage ſteht der Block . So begann der Reichsbanzlor
Fürſt Bülow ſeine letzte große Rede im Reichstage , die allenthalben

einen ſo ſtarken Nachhall findet . Was der Ausdruck bedeutet , weiß
federmann . Aber nicht vielen wird bekannt ſein , daß das ſo oft
gebrauchte Wort , deſſen Sinn ja in ſich völlig verſtändlich iſt , auf
einen ganz beſtimmten hiſtoriſchen Anlaß zurückgeht ; und ſo ſei
hier an ſeine intereſſante Geſchichte erinnerk . Das deutſche Wort
„ Block “ hat bekanntlich erſt nach Frankreich auswandern müſſen ,
um dort als „ Bloc ! ſeine politiſche Prägung zu erfahren ; denn nach
franzöſiſchem Vorbild wird es heute für eine Zuſammenfaſſung
verſchiedener politiſcher Parteien gebraucht . Hier aber hat es kein
anderer als der jetzige Miniſterpräſident CTlemenceau als
Stichtvort in den politiſchen Kampf geworfen . Und den Anlaß dazu
hat ihm ein — Theaterſkandal geboten . Vor 16 Jahren war es ,
als in der Comédie Frandgaiſe die erſte Aufführung des „ Termi⸗
dor “ von Victorien Sardou ſtattfand , des Revolutionsſtückes , das
die politiſchen Leidenſchaften der Franzoſen in höchſtem Maße auf⸗
ſtachelte . Es entfeſſelte einen Theaterflandal , wie ihn das Theater
Molieres ſelten erlebt hat . Schon nach dem erſten Akt ertönten
laute Pfiffe und es erhob ſich ein furchtbarer Lärm . Erſt glaubte
man ) es wären die Konſervativen , die gegem die Revolution auf den
Brettern Einſpruch erhüben . Dann aber ſah man , daß es die
Revolutionäre ſelbſt waren , die dieſes Revolutionsſtück auspfiffen .
Noch ſchlimmer wurde der Lärm nach dem zweiten Akt und ein
wahrer Sturm von Pfiffen und wildem Schreien brach während des
dritten Aktes los , als Coquelin die große Erzählung vom Stucz
Robespierres deklamierte . Die Schauſpieler wurden überſchrien
und ſie ſtanden ruhig und gelaſſen auf der Bühne , um auf das Ende

Bald ſprach es ſich auch herum , daß der

eigentliche Leiter des Proteſtſturmes Clemenceau war , der ſich ſelbſt
im Theater befand und das Vorgehen der Lärmmächer durchaus bil⸗

ligte . Schließlich wurde die Vorſtellung abgebrochen , und am

folgenden Tage wurde die Aufführung des Stückes verboten , da

man neue Lärmſzenen befürchtete . Das Verbot des Stückes aber

wurde in der Deputiertenkammer beſprochen , und dabei hielt Cle⸗

menceau eine Rede , in der er in ſeiner pointierten Form zum
erſten Mal das Wort „ Bloc “ in dem Sinne gebrauchte , in dem es

heute allgemein üblich geworden iſt . Er verkeidigte die Lärmmachec ,

ſagte aber im Verlauf ſeiner Rede : „ Es handelt ſich nicht darum ,
ob das Stück für oder gegen Danton , für oder gegen Robespierre iſt .
Ob man es will oder nicht , die franzöſiſche Revolution iſt ein Block ,

an dem ſich nicht rütteln und nicht rühren läßt . Und was unſere

Ahnen gewollt haben , wir wollen es noch . Die Konſervativen ſind

dieſelben geblieben , und wir haben uns nicht verändert . Und darum

wird der Kampf ſolange dauern , bis eine der beiden Parteien end⸗

giltig geſiegt hat . Darum müſſen die Bürger ihre Pflicht tun , wenn

die Regierung ſie nicht tut . “ So ſtellte Clemenceau die Revolution

als ein unerſchütterliches Wahrzeichen in der franzöſiſchen Geſchichte

auf, als einen „Bloc“, um den ſich auch heute noch die vepublika⸗

niſchen Parkeien ſcharen müßten Aus Nückſicht gegen dieſen „ Bloc “
blieb Stück denn auch verboten ; aber das Wort hatte ſeine präg⸗
nante Bedeutung erhalten und haftete von nun an den linksſtehenden
Parteien an . Bei der Uebertragung auf die deutſchen Parteien
hat man demnach freilich mehr auf die Form als auf den Inhalt
geſehen .

5 K. Aus der Umgebung des Zaren erzählt in der Pariſer „ Re⸗

bue ein Eingetveihter , der ſich unter den Fnitialen eines Fürſten
§, R. G. verbirgt , eine Reihe bon intereſſanten Einzelheiten , die ein

überraſchendes Schlaglicht werfen auf die Sorgloſigkeit und die Ver⸗

worrenheit der Geſchäfte des kaiſerlichen Hoſthaltes . Die Ausfüh⸗

rungen , die an den bekannten Standardgwiſchenfall anknüpfen , und
in allem einen um die Perſon des Karſers beſorgten Anhänger

des Zarentums erkennen laſſen , beginnen mit dem Hinweis auf den

Tod des Bruders des Kaiſers , des Großfürſten⸗Thronfolgers Georg ,
der bekanutlich im Kaukaſus an der Schwindſucht ſtarb . Der Bruder

des damaligen Leibarztes , Dr . Berenſon , hat dem Verfaſſer eine Er⸗

klärung für das Entſtehen der Krankheit gegeben , die allerdings dle

Fürforge, mit der man am Zarenhofe die Perſonen der Herrſcher⸗
familie umgibt , gerade nicht einwandfrei erſcheinen läßt . „ Eines

Tages erſchien bei mir ein Kranker im letzten Stadium der Schwind⸗
ſucht . Ich unterſuche den Mann und frage ihn nach ſeiner Arbeits⸗
weiſe . „ Ich bin im Dienſte Sr . kaiſerlichen Hoheit des Großfürſten⸗
Thronfolgers . “ Diefer im höchſten Grade ſchwindſüchtige Menſch

war in der Tat erſter Kammerdiener des Großfürſten , ſein Schlaf⸗
zimmer lag neben dem ſeines Herrn und ſein Beruf führte ihn un⸗

ausgeſetzt in nächſte Berührung mit dem Thronfolger . Im Som⸗
mer 1900 erkrankte der Zar in Livadig plötzlich an Typhusfieber .
Wie konnte den Zaren eine Krankheit üderfallen , die nur durch eine

beſondere Anſteckung ſich zu übertragen pflegt ? In Petersburg ſprach
man viel von dem Fall . Eine Dame der Hofgeſellſchaft zuckte die

Achſeln : „ Seitdem ich einmal den Hofzug beſichtigt habe , ſetzt mich
nichts mehr in Erſtaunen . “ Und ſie erzählte von der unbeſchreiblichen
Pracht der Salonwagen . „ Aber als Frau war ich neugierig . Ich
wollte auch die Küche ſehen . Ich war berblüfft und empört über

dieſen einfach abſtoßenden Schmutz , der mir entgegenſtarrte . Auf
einer Art Taburet aus hellem Holz hockte ein Menſch , der ſich bei

unſexem Eintritt erhob . Ich konnte bemerken , daß ſeine Sitzgelegen⸗

heit ſonſt als Fleiſchhackbank diente . Auf ihm bereitete man die

Fleiſchſpeiſen für den Zaren . Er war einfach ſchwarz vor Schmnuß .

Ich wandte mich empört zu meiner Freundin und äußerte in deut⸗

ſcher Sprache : „ Um keinen Preis der Welt könnte ich in dieſer Küche

etlwas koſten . “ Der Mann antwortete mir in ſehr zutem Deutſch :

„ Ich bin hier nur Diener , aber ich möchte nie etwas eſſen von dem ,

was hier zuberettet wird , obgleich es mir an Gelegenheit nicht fehlen
würde . “ Ein hoher Militärarzt gibt zu dieſem Bericht eine beseich⸗
nende Ergänzung . Er wird in den Palaſt gerufen , um einen Un⸗

terküchenchef zu unterſuchen . Der Arzt trifft den Kranken vor ſei⸗

nem Herde . Während des Geſpräches beginnt die Sauce anzubren⸗

nen . Ruhig fährt er mit ſeinem Schöpflöffel in einen Trog mit

ſchmutzigem Waſſer und leert es in die Kaſſerole . Derſelbe Arzt hat

war mit anſteckenden oder ekelerregenden Kranfheiten Pehafſe Es

war nicht au erreichen , daß die Leute bis zur völligen Geneſung

dispenſiert wurden ; ſie taten ruhig ihren Dienſt und halfen bei der

Bereitung der Speiſen für die Zarenfamilje . Und ſchließlich erzählt
der Stabsarzt dem Fürſten S. R. G. ein Erlebnis , das der Komik
nicht enbehrt . Es war während der Mansver in Krasnoje . Der Arzt
pflegte ſich immer zu Fuß zum Uebungsplatz zu begeben . Eines Mor⸗
gens holt ihn eine Equipage ein , und eine bekannte Stimme fordert
den Doktor auf , doch mitzufähren . Es war der General Thrtow , der

Bruder des damaligen Marineminiſters . Der Arzt ſieht , daß der
General ein außerordentlich bleiches Ausſehen hat , er ſieht ihn mit
der Hand in die Magengegend fahren und hört ihn aufſtöhnen .
„ Was haben Sie , Herr General ? “ „ Ach , ich war geſtern zu Früh⸗
ſtück im Kaiſerzelt . Man hatte mich zwar gewarnt , die Erzeugniſſe
der kaiferlichen Küche ſeien gefährlich . Aber ich kam von der Uebung ,
ich hatte einen Bärenhunger und ich verlachte die Warnung . Nun

muß ich daran glauben . Die ganze Nacht durch wütete das Bauch⸗
grimmen ; und jetzt auch noch . . . . In der Tat genießt die kafferl .
Küche bei den Petersburger Feinſchmeckern einen böſen Ruf , und
eine Einladung zur Hoftafel iſt zwar eine Ehre , aber kein Genuß .
Die Gingetwpeihten pflegen daher auch immer vorher gründlich zu
frühſtücken , denn die Delikateſſen und Weine , die am kaiſerlichen
Tiſche den Gäſten vorgeſetzt werden , ſind oft von zweifelhafter
Qualität . Es herrſcht das Prinzip , daß dem Küchenchef pro Couvert
eine gewiſſe , übrigens recht hohe Summe ausgeſetzt wird ; das Wei⸗

tere iſt ſeine Sache . Natürlich wirtſchaftet nun die Beamtenſchaft

nach ihrer Methode , zunächſt werden die Rationen , zwar nicht auf
den Rechnungen , aber bei Tiſch verkleinert und dann werden Delika⸗

teſſen , Weine und Champagner ſo weit es angeht , durch billige

Fälſchungen erſetzt . Zwar gibt es einen Oberkontrolleur der kaiferl .

Tafel , der kurz vor dem Eypſcheinen der Gäſte die gedeckte Tafel in⸗

ſpigiert und nachprüft , ob die auf dem Menu vergeichneten Weine

auch ordnungsgemäß und in genügender Menge bereit ſtehen ; aber

kaum wendet er den Rücken , ſo erſetzen die Diener die teuren Schloß⸗

abzüge und franzöſiſchen Champagner durch geſchickte Nachahmungen ,
und nur das unumgänglich Notwendige bleibt ſtehen . Selbſtver⸗

ſtändlich gehen die entvendeten Flaſchen , Delikateſſen und teute

Obſtſorten nicht in die kaiſerlichen Vorratsräume zurück ; ſie werden
verkauft , zu Spottpreiſen natürlich und es gibt eine Reihe von Fein⸗

ſchmeckern in Petersburg , die durch dieſe billig erworbenen Lecker⸗

biſſen ihren Freunden die prachtvollſten Diners geben können . Dieſe
Zuſtände ſind ſtadtbekannt und keinem fällt es ein , aus ihnen etwa

ein Hehl zu machen . Der Verfaſſer des Aufſatzes erzählt ſelöſt , wie

er bei einem Bekannten zufällig einen Diener in kaiſerlicher Livree

trifft , der einige Dutzend Flaſchen teuerſter und ſeltenſter franzö⸗
ſiſcher Schloßabzüge abliefert und eine Bezahlung von 50 Kopeken
bis einen Rubel pro Flaſche dafür empfängt . „ O da iſt ja der

erklärte lächelnd der Hausherr . „ Der iſt mein alter Lieferant und

wir werden heute abend dieſen guten Wein auf das Wohl des

eine Reihe von Küchengehilfen behandelt . Eine Anzahl von ihnen
rrrrr — — —

Ilu von heuts àb an das Fernsprechnet-
angsschlossen . 75739

Telephon No. 3633 .
August Zapf, blasermeister , 8 2, 18.

( Sanatonum hitsau
bel Calw . Württ . Schwarzw . Leſerhög

Calw No. 39

für Nervenleidende u . innere Kranke .

Das ganze Jahr geöffnef . Prospekt gratis . 6340

Dr . med . Carl Römer .

Veinste

bröme- Pralintes , Cognachohnen
Dessertchoeoladen

aus den renommiertesten Fabriken

immer frisch

Obs Chocoladen — Greulich 0bs
Lieferant erster Kreise . Allgem . Rabattmarkex .

5

au Feihnachten !
empfehlen wir in grosser auswanl: ;

Lingleum - Teppiche

„En

11
Warenhaus

G. m. b. H.

Verkaniskänser :
＋ 15 1 *

8

Neckarstadt , Marktplatz

Unser vorjähriges Kinder - Preis - Aus -

schreiben hat

festes zu erneuern .

Zaren leeren . “

TWaneen
5

2 gegenüber dezu Fris⸗
B 6. 29 dalgsparf elegante
Partere⸗Wohnung 7 Zinemern ,
wovon 2emit beſonderee ingang

in der Kinderwelt un -

geahntes interesse erW²eckt , sodass W²ir
zu Burean geeignet ,guf 1. Aprß

Veranlassung nehmen , dasselbe anläss - „ eac eeee
lich des bevorstehenden Weihn achts - Näberes daſeldſiſt ! Tr . doech.

67 7 2 Tr . Lufſenr ſchyne
5 geräumige Wohn .

8 Z. Badez . Küche u. Zub. ſof

Pfpis-Ausschrelden für de Kindewalt
Um eine Gelegenheit zur Entfaltung kindlicher Auffassung und Eigenart zn hiaten , ver⸗

anstalteu wir für Knsben und Mädchen im Alter von —12 Jahren einen We.

Preisaufgabe , deren 6 beste Ausführung , mit wertvollen Preisen belshnt Werdenn . . n :

eihnachtsmann
Am Preisausschreiben kann jedes Kind teilnehmen , dessen Angehörige im Besitz eines

Bfiof an den
Bons von 3 Mark für in unseren Gesehäften vom heute bis

Montag , den I6 . Dezember
gekauften Waren sind . Die Briefe sind längstens bis zum 17.

müssen Alter und genaue Adresse des Absenders , sowie den Bon enthalten . Die Arbeſten

iulssen volle Selbstäudigkeit erkennen lassem Pie preisgekrönten Arbeiten werden am

voröfkentlichlt . Das Preisrichteramt

büfte vollständig unabhäugig sing .
21. Dezember in den hiesigen Zeitungen

haben Herren bernommen , die von àu .

Zons werden an unseren Kassen auf Verlangen verabreicht ,

oder 1. Dez . zu vm. 14799

Neubau H 2, 5
Wohnungen ven 5 Zimwern,
Küche, Bad, Manſarben ꝛc. per
ſofort oder ſpäter zu vermitten .

Näherts baſelbſt ober
34938 Luiſenring 40 , II .

7 9
5 Tr . rechts , in beſſerM 22 Lage gegenüber denr

Kaufhaus , per 1. Januar ein
ſchön geräumiges Zimmſer zu

55488vernteten .
2 große , helle un⸗M 3. 9 öbliert .

47ſotort zu vermteten .

O 6 , 2
2 Zim . u. Küche zu verm. 54980

Bismarckſtraße :
Woßnung von 5 Zimmekſt eebft

9 im 2. Stk. per 1. Npeil
drer früher zu vermſelen . s8804

Näheres L 15, 11, 2. Stock .

bnisenring 56
Parlerrewehnung mit 5 Zimmer ,
Habezimmer u. . w. pr. I. Apkil
1958 zu v. Käh im 4Stock . 58117

Mittelſtraße 25

Vie

16

iuklusire

Dezember einzusenden ,

75729

Oeſtl . Stadttel

Linoleum - Vorlagen

Linoleum - Läufer

Linerusta - Papierküörbe

1. Pleis :

2. Pfeis : 8 Edisonwalzen

Preise für Knhaben :
1 grosse Festung mit Kanene und
Soldaten und 1 Hehn mit Sübel

im Werte von ea 20 Ak.
J. Pleis :

2. Pleis!1 Phonograph und

im Worte von Ie .

0 .grosser massiver Peiterwagen
im Werte von es.

Preise für Mädchen :
1 Puppenwohnung , 2 Zimmer sehr — —du diler !

gcgge Fupps 20 K

7, 7 Tin
elegent möbliert u,

1 Puppensportwagen ( Sitz u, Liege⸗
system ) 1 grosss Puppe

J. Prpſst . esent
1 Speise - Service

1. Dezoör zu vermieten .
5 Zim. , Küche , Bad , Speifetan

Näg Keinhard Nupprechtſr. 10 .

Manſatdenum s M v .
Rheinhäufeeſſr . 54 11

1 Awy . ⸗Wohng . Zuben im .

10u1 Blck. pf. ſeof. 9. ſp. 4. Perm . 15

„ n . LZim- Wehnnnen
mit Mäpchenzinzwer u. ſonſtegend

Mk. Auehde leßiere auch neit Bade .
Ammer , ſoſort oder ſpäter zu
vermieren . Näßer Bellen⸗

im Werte von ea.

im Wert von

EKinderschaukel , 1 Perzellan -
im Wert von es.

Iinerusta - Wäschepuffe

Iinerusta -Zeitungshalter
55

3. Pfeis !

Schaufenster in der Nebenstrasse

Preise sind in einem unseker

ausgestellt .

Die Kurxerts müssen adressiert sein :

Preisausschreiben An die Pirma

Warenhaus Kander Mannhe

E
ſtraßze 69 , 2. Si . , Buxegu .

3 Zimmer zuit Salkon nd
Zubehör 3. Stock Mi . 45 neß
1 Jaſuar zu vermieten .

2 Naäh Windeckſte . 7, par

Linerusta - Truhen

Kinder Bilder . 72511

Abecl
5

8 1 .

Heidelbergerstrasse .

7 185
Zahn - Atelier

OI , 5 . Breitestrasse I , 5 .

Künstliche Zähns m. Metall - u. Kautschukplatten
drlückenarbeltes ( Piattenl Tansere . ) n. l . ebest . Metzetzen

Plembieren in Sold , Porzeilan und Amalgam .
Umarbeitung schlechtsttzender Gebisse .

Pesatefuren sehngflstens . — Schogenste Bebagglung.

eee 5 Heſſauratio
Mosler

Telefon Nr . 2409 .
1817=

ratian zur Liedertafel,
Kulmbacher Bier , ½ Liter 18 Pfg .

Schrempf⸗Bier ( Karlsruhe ) bell und dunkel .

Gute Küche , Mittageſſen im Abonnell . zu 70 Pfgeu . 1 M.

Naturreine Weine aus der Weinhaudlung F. E. Hofmann .

es ue u
2 iei

und Abendliſch zu ( 0 Pfa
beſſere Herren . 1

1 6 . 12 ſeltde Baſte ß
9

gutem Hauſe .Inb . SarmOHα . OSrten .

Gofdkronen und Stiftzähne . 7273ʃ½ Vornehme Festgeschenke .
Grosse Auswahl in modernen Kunstblättern . 21

Einrahmen von Bildern u. Spiegeln in jeder Slart

J08 . Ebert , Slasgrol u. BIldereinrahmgeschäft, F5, 5.
— nitenea des Allgemelnen Rabatt - Sparyereins —

Bor ſet Jaßf , b.

Harson - Logls
( Peuſſen Frey )

Wotu⸗ n . Slafz . Wirg b. 1. Dez,
frei , Ich empf , dasſelbeals behs l.
U. preisw . Dr. C. S. Fuchs .

1d
beſſeren 11

75

25 5

N2

Pruc
33 Taepel.

3 Zim . u. Küche in erin 58s
8



72 . Seite . Generalseseiger . Mi rtagcßlatt . )

J . Abteilung . II . Abteilung .

1) Französfschs Cavallerieschule ] Roman einer Fischerin

( hochinteress . Aktualität ) . ( dramat . Lebensbild ) .

2 Der Heid ( hochdramat . ) . ) Lebenselexier
6) Ein köflicher Herr ( von colossalem Lacherfolg ) .

( huwervoll ) .

m.den 4

III . Abteilung .

— . . — .

6. Fopeilenfischerei

( änteressante Naturaufnahme ) .

7. Herkulesarbeit ( humoristisch )

8. Festa in

55 Volsständi Ueues

5

e ller 1 1 Sowie 5 Tonbhilder

Jedles einzelne - Bild ein erstklassiger Schlager !
Tonbilder !

1. „Torerolied “ aus d. Oper : „ Carmen “
gesungen vom Kgl . Kammersänger Berger .

2. Der beliebte Humorist Otto Reutter mit
seinem Schlager : „ Ja die Natur die lässt

E
ürmnenter Tn 11

45 KKCKKKK l
Mittwoch , 4. Dezember , abends 3 Uhr 5

4 Goſtſpieldm . bie Amonenöngln 15

Feee .
Münehner Hofbräu E

—Winterdoppelbier

b
Anstich heute

„

Kadenhof . %—
— — werle

erse Zahn - Atelien

Anna Arbeiter

*

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein durch Verabreichung

ee estil . Aawe flammel
Geschäfts - Lebernahme

00
5 Urbachs Puppenperrücken sind die besten .

Hewissenbafte Ausführung . Selide Preise .
— —

Bodenheimere ee FPlombleren , schmerzloses
Tranee

Zahnzlehen stce . 71584

del icnnellster Huskünrung
llekert billigſt 4 4 444

Dr . B . Baas ide Buchdruckerei S . m. b. 5 .

Puppenköpfe f
in Patentmasse , Bisquit und Celluloid .

W A. 2
Heule Mittwochn . orgen Donnerstag

Grosses Schlachtfest
ſowie Ausſchauk von vorzüglichem

Durbacher Neuer
wozu höflichſt einladet

1467 Ferdinand Frank .

00 Puppen Ausstellung ) 3, 8 Planken .
775 nach vollständ ger Reneva on und mit elektrischem ½

Betrieb eingeriektet , wieder eröffnen werde .

— ̃ — —

Puppenklinik und g0880
Feinste Gelenkpuppen gekleidet und ungekleidet ,
azu den billigsten Preisen . Feine Ledergestelle ,

Puppen - Garderobe , Fuppenhüte .
Mrösste Auswahl . Billigste Preise .

Puppen werden repariert .

Eingang zur Puppenklinik D 3 , 8 durch die
Haustüre , eine Treppe .

Unterrieht85 in Stenographle , Maſchinenſchreiben .
Buchführung ze.

— Aelteſten Inſtitnt hier !
Dehördl . konz . Stellenvermittlung .

Friedr . brerhrit, — 55
8.

Ainder - Hängerschürzen 2e4eg 58
%

nder
kaugenscklben

8ü .
Kcnabenschürzen 48

Knabenschürzenn 75

Hausschürzen - en r

vaee , 58

Hausschürzen ecait waran , 88

feeeN eXtra breit , mit Volant und 1*
Hausschürzen extra breit , mit

1 14⁵12

Damenreformschürze

Damenreformschürzen

Blaudruckhausschürzen
, 38

Blaudruckhausschürzen 55
.

mit Träger und Soutache - ⸗ 15³verzierung durchweg

mit Spitze , Einsatz und Volant 16⁵
durchweg

TTTTTTTTVccccccccccccc
Mittwoch , Donnerstag , e wir solange Vorrat

2zu enorm billigen Preisen zum Verkauf .
Diese Offerte bedeutet sowonl in Ouanfitaten wiz in Preisen ein noch nie sagewesenes Angebet unsgror Schürzen-Abteilung.

Kleider - Reformschürzen esn , 188

Mleider-Neformschürzen beng wee
leider - Reformschürzen arare bee 28

Damen- Miederschülrzen vaaa sn anee , 10

Damen- Miederschürzen wer f e 1 15

Batist -Zierschülrzen arar ar
ana

gaafere 255 bie

S . Wronker

Zierschürzen

Zierschürzen

Satin-Zierschäürzen

Satin -Llerschürzen

— . . ̃ ̃ —. . ̃ ̃ ‚ —̟— — . ̃ . ! rrr . . . p ̃7ß, ß , ̃, . ̃ , p . ̃ß . . — — .
————.—x'

guter Köperstoff , mit türkischer 48Borde u. Plissévolant durchweg Pfg .

weiss Batist mit Stickereieinsatz 58und Borde durchweg Pfg .

Alpacca - Zierschürzen dne 58 v

Zierschürzen er 1 %

dves 7 8 ru.
mit Spitzen , Einsatz und 9 8Spitzenvolant durchweg Pfg .

mit Träger , imit . Klöppelspitze 10⁰und Einsatz durchweg



— Maunheim , 4. Dezember

Ein ſchönes Geſicht
iſt die beſte Empfehlungs⸗
karte . Wo de Na ur vies

verſagt , wird über Nacht
durch Gebrauch von Bern⸗
hardts Roſenmilch das Ge⸗

ſicht und die Hände weich
und zart in jugendlicher
Friſche . Beſeitigt Leber⸗

flecke , Miteſſer , Geſichts⸗
röte und Sommerſproſſen ,
ſowie alle Unreinheiten des

Geſichts und der Hände .
à Glas Mk. . 50 .

greuueſſel Kopf⸗Waſſer
1. Birken⸗Kopf- Waſſer
von L. N. Bernhardt Bragun⸗
ſchweig iſt das allerbeſte
Haarwaſſer der Neuzeit .
Die Kraft dieſer Eſſenzen
haben geradezu überraſchen⸗
den Erfolg für das Wachs⸗
tum der Haare und kräftigt
die Kopſhautporen ,ſodaß ſich
kein Schinn und Schuppen
wieder bildet .

à Glas 75 Pfg . ,
Mk . . 50 , . 50 .

Franzöſiſche Haarfarbe
von Jéan Rabot in Paris .

Greiſe und rote Haare
ſofort braun und ſchwarz
unvergänglich echt zu fär ben ,
wird jedermann erſucht ,
dieſes neue gift⸗ und blei⸗

freie Haarfärbemitel in

Anwendung zu bringen ,
da einmaliges Färben die

Haare für immer echt färbt .
à Karton Mk . . 50 .

Lockenwaſſer
gibt jedem Haar unverwüſt⸗

15 Locken und Wellen⸗
uſe .

à las Mk . . — u. 60 Pfg .

Suthaarungs⸗Pomade
eutfernt binnen 10 Minuten

85 läſtigen Haarwuchs
es Geſichts und der Arme

gefahr⸗ und ſchmerzlos .
à Glas Mk . . 50 .

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch
des Tyroler Enzlan⸗Braunt ⸗
weins ſehr geſtärkt
A Ulas Mk. . 50 u. . 50 .

Derſelbe iſt zugleich haar⸗
ſtärkendes Kopf⸗ und anti⸗

ſeptiſches Mundwaſſer . Ge⸗
brauchsanweifung gratis .

Rp . Ein Deſtillat von
Enzianwurzeln und Enzian⸗

blüten. 74⁴
Verkaufsſtelle bei :

Markt - Drogerie ,
Doppelmayr ,

Mannheim , F 2 , 9 .

Poſtverſand täglich .

ATENT E
Bebrauchsmuster
Wafenzeiehen
„ „ aller Lünder

Hans Hünerberg
Oivil - ingenieur

N NTNTEETETNN

Bollinlstr . 8. Tel . 3629 ,
56459

Ie
Voerlobte

mufen kenne Möbel, oune
vorber bel mir Adswanl,
Preis und qualftat ver-

glichen xu haben

Frledrich Rötter
N 8, —4 8. 22. AJ

ee
54558 IV

Empfehle meine

pezialitäten in

Huzeibrod
und Stollen

Leopold Mann
Eüäckerei

A 4 , 22 * 4 , 22

rima dd88

ralkiürterbratvirste
Daniel Gross , P 5. 5.

Zie sparen Geld
wenu Sie Bedarf in guten Mö⸗
beln und Betten hapen und ſolche
bei der bewährten Firma

Max Keller , 3, 10l1

kau

1907 .

Weſnnachts-Ausstellung
Gteneral⸗AHuseſger . Mittagb att . )

8188

Fernspr . 218 — Karlsrune — Kaiserstr . 104 , Herrenstr . Eoke .

Ief

Grosshersogl . Hoflieferant

F. Moſff & Sohn ' s Detail .

DRtel⸗

Puppenklinik
U 4, 7 .

uppen - Perücken , Köpfe ,
Hände , Arme , Beine ete .

Sowie neue Puppen

in grosser Auswahl empfiehlt
billigst 54903

Chr . Riehter , p 4, 7 .

Atelier für Anfertigung
Künstlicher und moderner
1 Haararbeiten . 5
Haarunterlagen , sehr vor -
teilhaft zum selßstfrisieren .
EZöpfe , einzelne Teile , Per -
rücken , Scheitel . Toupets ;
naturgetreueste Ausführung .

Reelle Bedienung
Strengste Diskretion .

Meinr . Urbaen , Spez
Planken , SI . Etag .
0 Telephon 3868 .

Aes geng Fabrhate
Theewurst

das Feinste was in Cervelatwurst
geboten werden kann , Bei ganzen

Würsten à Pfd . 1,40 M.

Frisehe Salami

von vorzüglichem Geschmack .

Westfäl , u, polnische Mettwurst
zum kochen .

Weisse Bockwürste
( Hünchner Art ) .

Mageres Dürrfleisch .

Miidges, Sohwelnsbauchffeisch

fü, Delicatess-Sauefkraut
von bestem Filderkraut , welches
auf der Ausstelfung den ersten
Preis erwarb , empfehlen 55081

Geschw . Leins
0 8 , 8 .

* 1.
Woldothee

( Blätter der peruvian . Boldo⸗

Pflanze ; 515
Pat . 78 Pf. , 3 Pat . M. . —
trinkt man bei Blaſen⸗, Harn⸗
Niereu⸗ ꝛc. Beſchwerden , Aus⸗
fluß und Zuckerkrankheit .

Nur ächt aus der Hofdrogerie

Ludwig & Schüttheim
4 , 3 .

Sitzen Sie viel ?

Greßner ' s Sitzauflage aus
Filz Stühle und Schemel ,

D . . - . ⸗M. , verhütet das
Durchſchenern u. Glänzend⸗
werden d. Beinkleider , 35000
verkauft . Ptaktiſches Ge⸗
ſcheuk. Preisline frei . 3762
Gebr . Greßner , Schöne⸗
berg⸗Berlin 27 .

Haarketten
werden von ausgekämmten Haaren
ſchön und billig angeſertigt unter
Garantie für Handarbeit . Anfert .
von Puppen⸗Perücken . 45

Fr . Frank , Friſeur , P 3, J.

Neu eröffnet !
Salon de Manicure

T. Massage u . Pedieure

Madame Echinger
aus Frankfurt a. Main .

Mannheim ,0 4, 13,!
lsse , Sprechst 10 —12 —.

FPCEECCCCCCCCc

Perfekte

Friseuse
empfiehlt ſich zum Friſteren

in und außer dem Hauft .

Johanna ſtau ,
1 , 13 , pt . 55189

Nolladen ind

Jalouſien
repariert billig 52551

W. Schreckenberger
15. Querſtraße 78 .

maſchinenarbelſen all
— Marktolatz u. Allgem .

nkendaus ſen .

eſe tinet in Fanarbet

13 . Scerr
— —

ub Frasczis
Reunion tons les veüaredis

a 9 heures , „ Thomas - Bräue ,
salle réserve àu ſer stage .

Four tous autres renseigne - ⸗

8 guligs . ⸗Elabl . 4w. Heir ,
n. ſattl . ticht . Geſchäftsmann d⸗

Bureau Fides , Berlin , 8 42 . 85

4— N

5
Rasier - Apparate Modell Star “ Scheeren, beste Fabrika - e 2u hllllgsten

585
Euppen aus ( ellulbid .

Seneral-Depot der echten Amerikaner Ap- arate

Haslaf-Apparate deufsches Fabrikat
Hausapotheken in allen Preislagen

die erste Hülfe im Haushalt

Sohnelden unmäglieh! Sofortige Beniizung!

( Kelne Zeiwersäumnis ! !

Taschen- , Iisch - , Tafel - u. Dessseft -

Olosetstühle , geruchlos
von dem einfachsten bis zu dem feinsten Genre

Aidets . Dieselben können zu jeder Ein -

richtung passend poliert oder gebeizt werden.

Kinder - Wasechtische , Baby-Waschgarnttüren

Kein Warten bei dem Friseur !

I . ossgr , Trapegerhestecke 1

7
4 2,1 Friedrich Dröll d2,1

praktische Ceschenke Zur

Segrumdlet 1856 . PelepHOH 480 .

— —

Berliner Tiehung bestimmt morgen .
[ Eauptgewimae M. 60 000 , 40 000 , 25 000 , 10 000 f.

ZBar Gelu 54 000, 36000 , 22 500, 9000 etc.
Lose à M. . —, 11 Stück 10 Mk. sind noch zu haben bei : 75694

15 4 . 10 .ffl fl

Empfehle als erstklassiges Fabrikat die weltbekannten

Berndorfer Alpacca - Silber
Essbestecke und Tafelgeräte

der

Bermdorfer Metallwaren - Fabrik

Krupp
Schutzmanke .

75489

nur escht mit dieser Y
Die Fabrik besteht seit 1843 und ihre Fabrikate geniessen ob

ihrer Dauerhaftigkeit und der Schönheit ihrer Formen Weltruf ,

Ich verkaufe diese Fabrikate zu Originallistenpreisen der Fabrikl

Hermann Bazlen
vorm . Alex . Heberer

Mannheim , paradepl . 0 2,2

Jine . Stock

werden diekret und

gekernigt . Aukragen erbet . u.

ünzige delegenbelt Velbrachzeintägten
Um vor Umzug zu räumen , gebe auf

Galanterie - und Lederwaren 10 / Rabatt .
Zurückgesetzte Sachen entsprechend billiger . 64527

Valentin Fahlbusch im Kaufhaus .

1 Verloren

ein Portemonnaie
muüt Mark 40 Juhalt auf dem
Wege zwiſchen F 7 u. G 7 nach
E 8 eiee ee Belohnung
E 2, 7 , 3. Sick. 154˙1

Heidelberg !
Sonntag Mittag vom

Bahnhof zum Königſtuhl ein
weißſeidenes Halstuch ver⸗
loren . Abzugeben gegen Be⸗
lohnung M 5, 11. 2. St . 15398

DUnterent
3 erteiltFranzösisch ariscrin

zu Hauſe u. in Familie . 15143
M. Schmidt⸗Voubert , R . 11 III

inglish Lessous
Specialty : 48264

CommerelaslCorrespondence .
be M. EII,Wood . EI , 8 .

iich Graummatit,Konvperſat .
Euglis . Eiteratur und kaufm .
Korreſpondenz erleilt eine engl
Dauie . Beding . mäßig . Gefl . Off.
unter Nr . 15214 an die Exped

English Lessons
Mrs . Cleasby u. Miss Heatly

Engländerinnen . 53840

Spezlolle rapide Hethode
L 14, 10 . Teleph . 3605 .

Wer erteill enem Herrn

Geſauguntericht?
Gefl . Offerſen unter Nr . 55489

an die Exved . d. Bl .

Handels- Hurse
65070

Mannheim , I rtzge.
Telephon No , 1792 .

Ludwigshafen ,
Kalser wWilhelmstr. 25 , I. Etage

Telephon No . 909 .

Buchfuhrung : einf . , dopp. ,
amerik . , kanfm . Rechnen ,
Wechsel ' un. Effektenkunde ,
Handelskorrespondenz ,
Montorpraxis , Stenogr . ,
schzuschreilben , deutsch u.

lateinisch , Rundschrift ,
Maschinenschreiben oto .

( 60 Maschinen ) .

Gründlich , rasch u. billlg .

Garant . vollkommene Ausbild .

Euahlreiche ehrendste
Anerkennungssebhreihen

von titl . Persönlichkelten
als unch jeder Riehtung

Musfefgiltiges
Insſitul

aufs würmste empfohlen ,
Unentgeltlioh . Stellenvermittlung
trospeltegratisu . frauko
Herren - u. Damenkurse getrennt
C7C7C7CCCCCC

Nlavier⸗ , Fither⸗ u .

Mandolin⸗Anterricht
wird geüudlich erteilt . 74119

Friedrich Nullmepyer ,
Muſiklehrer , G 5, 1.

Unterricht
in Klavier wird ertellt . Stu⸗

dium von Opern u. Dra⸗

torienpartien . 3693

W. Hitzig , Mannheim ,

A, 5 .

Frunen u . Fränl.
können in kurzer Zeit das

Neu⸗ und Glanzhügeln
gründlieh erternen . 54582

Sophie Kramer , Wwe .
A 4, 8ſ / 1 Tr .

Zwei Mädchen
werden zum Erlernen des

Bügelns angenommen . 55469
Dampfwaſchanſtalt

Ellfabelhbab “, O 7, 10.

Tumsschs
Ub, l6 Zum Alpenjäger5, l

Schönes Brbeinsloke “ , 40

Perſouen ſaſſ d, wit Klavier⸗
benüttzung auf nige Tage 57der. Wacke

Heirat .
Geſchäftsmann mit erem

Vermögen , 36 Jahre alt , kathol. ,
wüunſchk mit auſänd . Mädchen

uut —5000 Mark dekaint zu
werden . Verſchw egenheit Ehren⸗
ſache. Offerten umter Nr . 15288
an die Exped . d. Bl . erbeten .

ein beſſerer Ar eiter , Wiee
mit erwachſlenen Kinde en,
9 Jahre , ſucht auf dieſein WHege

eine Lebensgeführtin in une
gefähr gleichen Atter⸗Gitwe
nit einem Kinde niche ausge⸗
ſchloſſen . Off . unter K 159
an die Exped . d. Bl .
Schönes groß . Rebenzimmer
etca do Perſonen aiuy , an
Vereine abzug . F 6, 6 1555

1 — 1 N
Vol dusimmten Pogrenn

werden Zö ſſefür M. 3, öa Haar⸗
ketten von, . 5 — an angetertigt ,
55112 ( tto Weber , U 28.

Zu n Waſchen und Bügeln
wiro angenommen .
15406 J3 , 9, parterre .

Aragen und Manſcheten
auch voll ändige Herrenwäſche wird
gewaſchen und gebügelt . 55486

2 . 4½ 1 Treppe .

Herren⸗Kleider
werden zu billigſten Preiſen
chemiſch gereinigt , reparſert
und aufgebügelt bei 55297

Edwin Güller
SGroße Wallſtadtſit 10 .

S ee e ee
Zur fngehmi nißeh .

Instand antunch a.

718 Werden bt 7g ein⸗
Bilder gerahmt , 4918

— Ui , il
hnte int Herren m,

Fitzhüte weſe üu arb⸗
ulnen ,

gereinigt und aſon
1% 1, 3,

Geübte Frifenſe zeer Pamenen
außer dem Hanſe 18005

r . 154

mißt auch
1 .

5. S.
Gefl . Auſträge

Fr . Schneider ,
elltgegen oder dr

Geſchiſiskaptlal , HGeld . bol eten . Atde 985
ſtille Teubaber . Darizzen a
Jedermaun . “ 55256

Baunkverkehr Meier ,
Mannheim , K 3

20000 2llk. , A.Sppoſhek
von pünktlichem Zinszäßzzer auif⸗
zunehmen geſucht . Oiſſekt . um ,
Nr 15194 an die Erpeh , Bl⸗

Geſchüftstapiſal , Hu⸗eld . potheklen. iide oden
ſtiſle Teilhaber . Darleſen au
Jedern u 3528

IEnnEKVvertdehr

8 Antauf
Haus geſen bar

u kaufen geſucht .
ustühriiche Oſſerſen

mit dußerſtetß Preis⸗
angabe ( amtliche Schätzung ) ,
Straße Nr. erbeten uner Ni⸗
54859 an die Exned . d. Bl .

Event . —5 Zim . ⸗Wohnung
per 1 April 1908 geſucht von
kinderloſem Ehevgar .

Jedes Ouantunz
gebrauchte Nußwolle
zu kaufen geſucht . ( Giſen⸗

ſpähnfrei ) . Gefl . Sfferten
unter A. . Nr . 58822 an

die Expedition d. Bl

Wer kauft

gebt. Kaſ uſchrank?
Anfragen unt . Nu 53637

an die Expeditſon de, Bl .

Manfene Knochen , umz ;
pen , altes Eiſen ſowf

alle Metalle . 32657
F . Aecerlin , B 7/ , batlerte⸗

Abir hone tſe in gebt . Nobel
OJu . Hetten Ate e eeDrar Perrer

lie



14 . Seite .

EI

leh appelliere
an den guten Geschmack

und das Verständnis der

wenn ich meine stets wech -

selnden Schaufenster ihrer

Beachtung empfehle

Max Schil
Damen - Konfektion

Breitestrasse S 1 , 3 — Tel . 4118 .

75597

8

7

25

*

2

nee Wundler
Gegründet 1840 D 4 , 16 .

Zu Weihnachten empfehle mein relchhaltiges Lager in

IUhren, Bold-und ö berwaren
in nur guten Qualſtäten Zu billlgsten Freisen , 82

dlashütter Uhren von A. Lange & gaume.

fFiiettentes ,2 NkinlenhandlungFr. Dietz52
Attelstrasze 168, Ntelnhänzerstrasze 20. Nozengartenstrasse 30. &
Telephon Nr. 1878 u. 2067. Telephon Nr. 376 . Telephon Ar. 3266. 605

Erstklassige und bilſige Bezugsquelle für Private

015in allen Sorten

Ruhr - Kohlen — Gaskoks — Destillationskoks
Nüssen — Braunkohlen - Brikets — Halz .

Lieferung auf Wunsch frei in den Keller .

Jeees deeteteses

Uhrmacher

Betragene Kleider Erammophone Gwegge aft iu del.
Schuhe , gebr . Möbel kaut ] dheinrartrier bre an die Crp b. B .

72820 g , Reeh , 1 1½ Phonographen
r de chuhe, Kieider II . — an

und L0886
Ehles , 10 . Plank

Mpen u 180 2,1
5 eeeee 5 vis-A⸗vls Hauggengems

5
des Einſtanmpfſens), a allt

Alte ſen u. Lumpen kauft
30. 2016ů

Nr. 3599.
ileſel 7

Sangach, —2. 14 52925

Pillenbauplatz
zu Einfamilienhaus , mit gene⸗
migten Plänen , in ſchönſter Lage
Heidelbergs , ( Nähe Wolfsbrur⸗
neu ] „0, % ꝗm, billig zu ver⸗
kaufen , Offert . unt . No. 553869
au die Expedttſon dſs Blattes .

Ladentheken
und Regale

Küchenschränke

Hausha ungs Leltern
zu billigsten Preisen . 49617

Fr . Vock , J2 , 4 .

Eine gut erhaltene graue
Sandſteinfaſſade [ Parterrſtock )
zur Wtederverwendung ab⸗

Piano
denen „abzugeben . 287

Demmer, ' hafen , eulfenſtr .

Lelden Sie an .

Anenmatismus
daun wenden Sie ſich an dle

bekku-Wis Loblbenenttat O 4, 4 .
Wüterbaltenes ſchwarze

Pianino

Udandeges 585 141 80 an
Aähen dl 18

Wenera ! Auzes aer .

terei von

— F. W. Leichter ,

Nußbaum⸗Ausſtattung , wenig

Meinrichtungen

klotz billig zu vertaufen .

2 4 Stollen finden

eeeeeee antn aen 2

Mittaablatr . Aannneim , den 4. Dezember .

Chron. Bronenta !Katarrh
ankungen der Lungen,

c. werden m. ſicher. Er⸗

210 708 0094,„10
7 0 5

ſowie Erk

Zwei ſchöne
Kleiderſchrant , Beit
telle , L ſch, Spie Bilder

17516pottb . . v. T 6 11 Hth. 3

Guten xeellen Aßſelwein
erhält man aus der 1. Würt⸗
tembg . Export⸗Apfelweinkel⸗

15384
Th . Rüdt ,

Sulz a. N. 4. Preisliſte⸗
Hlühlichk⸗Seleuchtungs ganlagen

für Schaufenſter , 6 Lampen , ig
zu verklaufen . 15
Näh. A. Jander , Gravier⸗Anſt . ,

Metall⸗ u. Gummiſtempelſabrik ,
* , 14 Plauken .

Gelegenheitskaul .
Nuß nen eich ourn

engliſche Beltſtellen
ſaubere gule Arbeit , ſpoltbillig
abzugehen . 55278

3 , U, part . Keller .

Divans ( neue )
als Spezialltät ſon 35 Mk. ab
in allen Preislagen . 474⁴⁵
A. Reski , bweningerſir . 97.

Großer Gelegenheitskaufk
Eine große Partie

Winter⸗Herren⸗Hemden
und Hoſen 34791

p. St. M. . — ira groß M. . 0
— Beſte Qualnät . —

l, Ab .

Salonpianino
aus renom . Fabrik , elegante

geſpielt , iſt mit Garantneſchein
ſtalt 700 Mk . für 425 Mt .

abzugeben . 55329
GS8 , 8 , parterre .

Bade⸗

erſtklaſſige Fabrikate
unter Garantie , oſſer ert ( 14910

Helnrich Rheln , E 7, Iie .
Telephon 2889 .

Wür Meizher oder Wirter
Ein großer , waſpver Fleiſch⸗

15408 %, A, l. Si . rechts .

Großer
Möbelverkauf

gegen bar

ganz beſonders billig.
Vertikovs , Chiffoniers ,

Trumeaus , Büfelts ,
Diwans , Schreibtiſche ,

Waſch⸗ und

Sofa und Anszießtiſche,
Näh⸗ und iertiſch e ,

Büchergeſtelle ( ſehr modg ,

einzelne Bettſtellen und

ganze Betten , 55218
ſerner :

10 hochmoderne ſehr ſolide

Schlafzimmer⸗
Einrichtungen

ſowie Küchen , alles enorm

billig .

A 3, II, parterre .
Keller .

Pianino
ſehr gut erhalten , bill . bei
5380 Th .

jetzt & 2,

Aenoge
Unden dauernden Erwerb . Man
wende sich unter No. 55439 an
die Exped . dieses Blattes

Aent 0. 758 55 65
monatl Jürgenſen & Co.
Ha burg 22. 3775

—20 Mk tägl . können Perſ .
ſed . Standes verd .

Nebenerwerb durch Schreibarbeit .
änsl . Längk . , Bertr ꝛc. Näh. Er⸗

werbscentrale in Freiburg i. Br .
15798

Haupt⸗Agentur
f. Maunheim u Umgegend
von erſter deutſcher Lbbens⸗Ver⸗
ſicherungs⸗Geſellſchaft iitt nellen
leichteinführbaren Nebenbranchen
je nach Uebeientommen git
ſeſteim Bureauzuſchuß zu ver
geben . Gutes Inkaſſo

e

Nachtt ! ſche,

Wee

8 8
Dlanl Renl .

Schmuck ,S

Fächer , Sürtel ,

Haarschmuck , neuester Parlier

und echit Schildpatt ,
TollettesSarnituren u, Illanicures ,

Dortemonnales , Brieftaschen ,

Eigarren⸗Stuis , Schreibmappen ,

Damenhandtaschen ,

Opernglas⸗Stuis ,

Schimuck , echt Silber und imit . S

lleẽnester Sicherhleits⸗Rasierapparat „Slllefte “.
Fabrik⸗Iliederlage in echt Schildpatt von Putzin & Sohn , Mürnberg .

Derkauf zu Origlnal⸗Fabrikprelsen .

perloosungs⸗ Segenstände und Kegel - Preise .
Reichste Huswahl . N Sehr billige Preise .

Sine Parfie Hedergürtel u . seidene Pompardours cnten Preſsen .

8 . RKugelmann
— — gegenüber dem Pfälzer Bof

Salanterie - u . jeine flederwaren
Spezialität :

S1 ,10
Planken .

Seſchenkartikel für Damen u . Berren
Euxus - und Sebrauchs⸗Segenstände in

Kupfer , Illessing , Zinn und versilbert .

Schreibtisch - Sarnituren ,
RauchsSerpices ,

Teefische , Hotenstdnder ,
Taſchenmesser , Sonfectbestecke ,

Ilippes , Vasen , Flguren ,
Illarmor und echite Bronzen ,

Hlbums , Familienrahmen ,

DPhotographle - Rahmen
elc. efc.

75424
zu bedeufend

unsfige belegenheitt
für passendste Weinnachtsgeschenke!

Zerliner Schirm-Industrieg
Max Lichtenstein

D 3 , 8 Planken D 3 , 8
föp b cut döbſe EirerrTrdgrüuntrAterkibrt

Aufschen en Hillig sind meine Preise für

5 Zanella
B Gloria

antie

g

Hochfeine
mit englischen Stöoken , weit unter Preis

678, 750, 850, 10,

1000 Tage Garantie
statt . 50 , . 75 und

145
1000 Tage

995 195
dieselben mit Nickelstock , Nickelgriff und 1 25Futteral statt . 50 nur .

kteralschirm abnen geatt . 80 nur . 90

2 Halbseide statt . 50 nur . 75

Salln de bhine u. Taffet uttezae nr . 90

eine Seide mit 5 . 75

Neuheiten

12, 15 bis 30 Mx .

Allen voraus!
1000 Tage Garantie

prima Halbseide Mk. 44 5

Fortschritt
Prima Prima Halbseide

Matador - Gestell
1200 Tage Garantis M. 5. 45

Farbige

Damen - Ne Enschirme
Entoutcas

M. . 90 , . 50, . J5 bi8 25

) Fohlteile Hk. . 95 , . 75

15 Kinder - Regenschirme Mk . . 25 , . 45 , . 95 , . 45 , . 95 ete .

IScoeksenie Mk . . 45 , . 90 , 7, . 50 , 10 , 12 , 15 , 18 .

Spazlerstöcke enorm billig .

fanz dünne Jegenschirme
. 75 , . 45 , . 50 , . — . 50 , 11 . 50 , 13 . 50 .

bSrüne Rabattmarken . 75590

a , N.

Für die Schreihmaſch ne
u. andere Bureguarbeiten ſuchen
wir eine abſolut perfekte

Maſchineuſchreiberin
die mit guten Zeugutſſen ver⸗
ſehen iſt , per ſofort zu engagtren .
Oft . unt Nr . 55452 a d. Expd

Für einen größeren Platz der
Pfalz wird ein kuchtiges ſelbſtänd .

Fräulein
das mit ſchriſtlichen Arbeiten voll⸗
ſtändig vertraut iſt , per ſofort geſucht .

Nur folche Bewerberinnen , die
au dauernde Stellung reflektieren ,
wollen Offerten mit Augabe des
Alters u Gehaltsaufprüchen nuter

Nr. 15126 a. d. Exp d Bl. ein enden .

Cüchlige Köchin.
die Hausarbeit übertimmt ,
gegen hohen Lohn per 15 . De⸗
zember oder 1. Jan . geſucht .

Wir suchen
zun baldigen Entrittenetüchtige

Comptoiristin
welche mil Stenographie und
Schreibmaſchine vertraut , alle
Bureanarbeiten flott erledigen
kann . Gute Handſchrift Beding .
Offerte it Gehaltsanſprü be unt .
No 58 492 . d. Exp. d. Bl . abgeben

Köchin .
In eine große Syveiſeanſtalt

wird alsbald fur dauernde , gut
bezahlſe Stellung eine gewandie
Perſönlichkent geſucht , wel ne chon
in größeren Betieden tät ' g war
und gas ihr unterttellte Peiſonal
richtig zu unterweiſen vernebt
Alleiuſtehende beborzugt . Gute
Eupfehlung nubedingt erforder⸗
lich. Schriftliche Aumeld . untei
Nr 30996 an die Exved. rd. Bl . erh .

Ein ordenlſſches Nädchen ,
das alle häus ! n per⸗ABütustaint . 1 4

ür ein beſſeres Zigarren⸗
Geſchäft verbünden mit
Lotietteeinnahene wird ein

zuverläſſiges Fräulein , das ev.
auch ſchriftliche Arbeiten erledigen
kann , geſucht . Familienanſchlüß .

Offerten unſer Nr . 55881 an
die ed. d. Bl . erbeten .

Beſſ . Perſonal
für Ausland ſucht und empflehlt
52512 Beck⸗Rebinger ,E 18.

Mäbchen für Küche und
Hausarbeit geſucht . 15884
Joſeph Mahle . Weibliche Er

holung . Saudhofen .
1 von 14 —186 Jab en

Maͤchen tagüber ſofort geſu
15358 Privappenſion 0 3, 3 1

in braves alteres Mädchen ,
E das eiwas kochen u. Haus⸗

arbelten verrichten kann ,
Wird zu 2 älteren Leuten 0Mäberes in der Exv
Eim eAtheiter
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d Volzüge unsefes Lagers!
Ausgesucht schöne Exemplare

in allen Grössen

Hervorragende Aus wahl
Billigste Prelse .

Besichtigung ohns Kaufzwang
gerns gestattet

15 . Selte .

Verloren .
Am Sountag nachmittag wurdt

von der Stephautenpromengde bil
zum Gontardpl ein goldne !
Mauſchetten⸗enopf verloren .

Abzugeben 0 gute Belohnung .

Gontardplaßz 10 , 2. St . —537

Sel

Total-

beträgt mein Lager in

zuhwaren
und um damit so schnell als möglich zu räumen , da ich dieselben aufgebe ,

dasselbe einem

Verkaufe solange der Vorrat reiekt !

Herren - Stiele

Damen- Stiefel

Linder - Stiefel Mk.
oine Mexren - und Damenstiefel

Pantoffel , Wintererdenbg, Filzschnallenstisfel , Galoschen ete , ete, verksufs

2I Waem
aunehmharen Gehot staunent hillig .

Boxcalf imit . , Wert bis Mk. . 00

Ausverkaufspreſs Mk.

Boxcalf imit . , Wert bis Mk. . 50

Ausverkaufspreis Mk.

35⁵⁰

m jedem duantum grudttllen W de

N. 2une iidruldno

zirka 1800 8 tück

Damen - Tag - und Nacht - Hemden

Jacken , Matinèes , Frisiermäntel ,
Beinkleider und Röcke

werden ganz bedentend unter Freis abgegeben .

75560

71604reitestrasse .

arren . l . Hnaben-Behleiung
bin ich nou eingerichtet und um schnell bekannt zu werden , offeriere zu

Schleuder Preisen
Herren - Paletots „ . 50

Merren - Anzüge . S . 50 .

Loden - Joppen
Knaben - Anzüge

Hosen , Nerren - u. Knaben-Pelerinen , Knaben-Paletols , Arbeltskleldung ete,

enorm billig !

Arthur Steinbachf

von Mx. . 75 an

S . 30

JI . , 7 . Breitestrasse .

M. Rlein 8 Söhne
AusstattungsgesehäftE 2 , 405

1 Treppe hoch Telephon 919

Zur

Meh
von porzügl . Backart aus

arsten süddeutschen Mühlen .

Kaiserauszug 00 Pfund 21 Pfg.
Kaiserauszug0 „

20
„

Kochmehl e
ist . ung . Konfekimah !

Anis, Natron , Potasche

Musscatblüte , ganzen u . gem . Zimmt

Citronat — Orangsat

Baekpnlper— Backobſaten — Seberbebwarhs

farbig. Streuzucker , Vagillin Tauiderneker

Vanille in Stangen ö, 10, 25, 35 P.

Iil. Choboladen Cacab, offh And in Dosen

Bevor Sje einkaufen , beachten Sie meine Schaufenster - Anlage .

Gescrerkehf .
—

Poffegengeſder
an
00

II . Stelle , ſowte

Rel kaufſchillinge
vermittelt und placiert prompl
und reeil . 6987

Hugo Schwartz

Bankvectrstung fülr Hyvotheken .
R 7, 13. — Tel . Nr. 3078 .

Bitte genau au Firme
und Litera zu achten

Sdelen fden

Wedch⸗ die kochen künnen Aim
mer⸗, Kinder⸗, Haus⸗ n. Kü⸗⸗

chenmädchen ſucht und empflehlt .
Frau Gipper , a, 186 .

Telephon 3847 55487

etſſ U. Dal. Röcunen , Ziaten ,.JAlleinmädch . , Hoielzi uerm⸗
j. Mädch . find fi. u. 1. Jau . St . 112080StalenbMühlnikel , B4,3 , Le ——

2 große5 wöere Zimmek
mit Frühück . eyt . mutt voller
Penſion , in nur beſſerem , ſreund
Hauſe in Mannheim ſüt wenige
Wochen von eiem Herrn geſucht

Genaue Offerten uuter 1546f
an die Expedtuon dieſes Blattes

erbeten. 15466

AZimmer inein⸗Geſucht andergehend einel

möbl. , das audere unmöbl parterre ,
Offerten bitte nach 8 8 , 6 .

Dewald zu ſenden . 15451

Helle Werkftätte aeitt Kuſchl,
ca. 80 —106 mat in Mittel⸗ o
Langftr hald . geſucht . Off. mi

Preidagb . u . 19 —. —
b. Bl.

4 Mödl1 Mmerf

B 5, 12 fl Bu. 1. 1191
80

B 75 9 Zum. 105 15 vnt .
8

B 5 , 23 Jlan 12 1

6 8, 4 feneeneee
zimmer per ſoſort zu verm. 55888

Zu erfragen Parterre .

Dr. Ab

14 20021 115 5

1. Schrelbliſch zu verm.
0 7 15

3Perde 6bl . Bi .
* vtrg . 15018

98 . 14
u vermteten .

35 54, I Tre ſchön möſ .Aznder

5 —7 5 Jn verm. 802 —
2 gut mopttert .

ö Dö , 4 Zunr. . L. u. 2 Betlen
u. g. Penſion J verhit . 55404

53 E Fr mödf. Eimmer ,

E 2 , 40
1 Treppe hoch

2 UAcke⸗Pillten⸗Karten ver usnnng
Dr . B . Badsſlde Buciidruckerei S . m. b. 5 . E322 9 Zimmt ſol ; vren

Neue süsse Bari - Mandeln
. 0, . 30

Haselnusskerne prnd 80 Pgg .

Rosinen, Sultaninen , Korinthen ,

Neue Citronen stack 5, 8, IorPlz

Orangen en

Sack 7 Pf10ſ ötle 65 1
Frische Tafeläpfel bnd 20 Pg

Gesunde Pauermaronen vana 18 be

610880 Slsse M2 Rösge brn . 30 Pi

per Pfund Mk . . —

KOpel empfehle :
gar . reiner Blütenhonig

reiner Bienenhonig

Sbhr billig ,
Torzüöglich Zu Back - und

Genusszwecken
1 05

tägl. frische Süssrahmtafelhutter

fst . Kochbutter Pfund . 25

Palmin - Estol - Margarine S0lo .

Ardsse frische Eier 28“%l 187ff

oflen Pfund 40 ,
im Glas

netto Pfund 50 ,
in schönen Blech -

dosen mit 2 Pfund

Inhalt , per Dose

80 Pig .

TlT Auszahlung der Rabattbeträge pro 1207 in barem deld . 50 Talt
Telefon 185 .

mit Anschluss an die Flllalen .JZohann Schreiber weeοen e

BVetten ſof, zu ver u.

5
M 3 9 n N5I . fimmr .

5 5

Meg zu verm , 75bi 15
7 Trepp⸗ 15

85
otE3 . 145 Zim . zu vern. 1888

Den gült em

1 b, 2. t . 10
inoe

E765 155 Zimmer z. b. 553

＋2, 2 . Sſt . , ein
65 Zim zu verm. Vorzüg⸗5 Miltag⸗ und Aberrdeiſeh

zum Preiſe von 30 Pfg. , mII 5

Deſſert 90 Pig . 15200
*

1 3, 5 ſteundlich mobliertes
Zimmer mit Peuſton

an aufäng Fräulein zu v. 15251 4

10
2. Di gur

5DI . Ziſan
mlt oder ohne Peuſton am

Aſerren Herrn iu ver

3f 7, 22 , Lliſenting
mo It. Parterre⸗ Zimmer
ſo ort zu ver teten . ——40—

J3 , 17 parf , ein gut miß⸗
liertes Zimmer it

en0 zu ver leten . 15068 %

J34 4 3 Ot . chr 08 ,
4a5 Zim ſof .z v. 15805F

6 , 6 , Nen au, fcke ſt det

Lüiſehn ug, gr. möbl . Partes
Zin . „od . ? Bett . ſof. zu vg

2 Trepgen , elegaut
K 15 12 mobl . Wohn⸗ und

Sclaumer zu verin . 141¹7

B. Sfck möbt, I
K3 . 7 zu ver 15271

K 3 9 Tr. h. gur möl Aim. , 170
ſof. bill zu verm 15

K 4
möbllertes

29
oder daal ſoort zu v. 55889

ut möbl . Zlim . nit
L 4, 8 Peulon zu v. —＋555

14 , 12 ein ſeln möbllert
Koohn⸗u . Schlafzim

I. Ja. u . in: Wiin etes
10 , B, 5Tr ſchönes , 0
möbi . Zimmer init Penſton

t zu veruleien . 84 %
I Tte eif , öbte

＋12 , 8 Zwa , in. 1 ode

55 L
I4 , 18 , r Nage Waghne
guüt möbl , Zun , im, Schteite

liſch u. Paufno zu verm . 14285

denſionn
ante ſon ,

. voller

Lin wenmizien .
an eiſſen Herrn oder

Zimmer ur Berri

1Sae %



16% Seile

döbkenken
besonders geeignet und zu wirklich billigen Preisen empfehle jch :

Ausstattungs - Artikel Trikotagen ete .

inschönsf , Farbenstellungen bestriokte Hefrenwesken in grösster Auswahl
Mk . . 40 , . 90 , . —,

Normalhemden, ersttlassiges Fabrikat

Normalnosen in bewährten Oualitaten
Mk . . 50 , . 50 , . 50 , . 80

85Woelsse Damastbezüge in modernen Musterm
Mk . . 80 , . —, . 50 , . 50

Wefsse Kissenbezüge aus gutem Kretonne
Mk . . 80, . 50 , . 20 , 95 Pfg . , 65 Pfg .

ordeaux- Damastberügs in besten Dualltsten
5 Mk . . 50 , . 50 , . 75

ö
Bettrortagen, Perser Imitation

0 Mk . . 50, . 20, 95 Pfg . , 75 Pfg .

Bettvorlagen in Velours, Tapestiy , Auminster
Mk . . 50 , . 80 , . 50, . 50 , . 50

Sofa- Teppiche, Ferser Imitation

Normal - lacken in allen Grössen

Sefden- , Tüll - und hiffon - Balltücher
Mk . . 75 , . 50, . 25 ,2

Wollene Echarpes, neueste Oenres

Damen - Confektion

Anstands - Untfarröckg

Tuch-Unterröcke , beste Verarbeit unMk. . 50 , . 50

Sofa-Teppiehe, Veſours, Tapestu, Auminster
Mk . 35 . —, 25 . —, 15 . —, 10 . 50 , . 50

Tüll - Beftdecken in schönsten Neuheiten
Mk . 22 . 50 , 15 . 50 , 12 . 50 , . 50 , . 50

Tuch - und Filz -Tischdecken in neuesten Stiekereien
Mk . 12 . 25 , 10 . 50 , . 50, . 75 , . 50 , . —

fuoh - und Filz - Commode- Decken

Mk . . 50, . 65, 95 Plg .

Jeſdene ntenöcke, ebgant dusfühnng
Mk . 22 . —, 17 . —, 14 . —, 10 . 50

Seidene Blusen und Tüll - Blusen

Ein grosser Posten Damen - und Kinder - Maäntel

Manufakturwaren

Am Seidenzeug für 1 BluseWMeisswaren

Im Samt für ] Bluse

9 Mk . . 50 , . 50, . 25 , . 50, 2

Tes - bedecke mit 6 Serpieflen
Mk . . 25 , . 50 , . 50 , . 75 ,

Abgepasste Mandkücher , pr. ½ Dutzend

Mk. . 75 , . 50 , . —, . 25 ,

Welsse Tischtücher, pr. Stück
Mk . . 50 , . 25 , . 25 , . 50,

Welsse Serrletten, pr. 7 Dutrend
Mk . . 25 , . 50 , . 50, . 40 , . 50

Weisse Damenhemden in reichster Auswahl

Mk . . 50, . 75 , . 25, . 75, . 50, 95 Pfg .
Weisse Damenjacken
! xk . . 25 , . 50 , . —, . 50, . 25, 98 Pfg .

b m Kleiderstoff, halbvole

b in Kleiderstoff, reine Wolle

Reform- Kleiderschümen
. 25

Kinderschürzen in grässtor Auswah !
Mk . . 50, . 75, . 25, 95 Pfg . , 55

fathige Jaschentücher, pr. Dutzend

Weissg Taschentüeher, pr. ¼ Dutzend

bpuppenwiogen Mk . . 90, . 45 Kinderstünle

Püppendettstellen Mk . 10,20 , . 50 , . 50 , . 75

Kndorbettstellon in enormer Auswall

Mk . 56 . —, 45 . —, 29 . —, 19 . 50 , 15 . —, 10 . 50 , . 50

Tnumpfskünle bestes Fabrikat

Bei Einkäufen von 5 Mk. an erhält jeder Käufer ein Geschenk.
Wer von zetzt bis Weihnachten seinen Einkauf vor mittugs besorgt

erhält doppelte Rabattmarken .

Unsere Einrichtungen zum 72097

Wemiskan, Verkupfern u. Vermessingen;en e
Seckenheimerstr . 8 .

Mk . . 80, . 25 , . 75, . 20, 95, 65 Pfg .

Mk . 18 . 75 , 15 . 50 , 12 . 50 , . 75, . 90

Mk . . 50, 5. 70, . 20 , . 30, . 74

Mk . . 25 , 4 50, . 50, . 50 , . 75

Mk . . —, . 70, . 40 , . 10 , . 80, . 50, 90 Plg .

Mk . . 50, . 50, . 50 5
Kinder-Klappstühle x . 10 . 50 , . 50 , . 80, 450

Mk . 25 . —, 21 . —, 17 . 50 , 12 . —, . — . 50

General⸗Anzelger . (Mittagolatt . )

Mk . . 50 , . 50 , . 50, . 50 , . 50, . 50

Mk . . 75, . 25 , . 50 , . 80, . 10

Mk . . 75, . 75 , . 80 , . 35 , 95 Pfg .

75 , . 50

Mk . . 40 , . 30 , . 20 , . —, . 50, 95 Pfg .

Mk . . 50, . 75 , . 95, . 50 , . 25

Mk . 20 . 50 , 15 . —, 10 . 50 , . —, . 50

Mk . . 50, . 95 , . 35 , . 75, . 45, . 18, 68 Pfg .

Aus meiner Klein - Möbel - Abteilung

N5

renere⸗erdd Sthcler
abros

beveru,gebrauchterGegenstände halten wir bestens enipfohlen ,

Esch & Cie .
Ferbraik ITraischer Oefen .

N
atürgentstt Aradtfiesrde baldehürdlang 75

Schwächezustä nden
Jon Nranz Maleek , Kuranstalt für
. e —

—5
1 5 de in

1050
1

dte

Annahmestelle : B 1, 3 , Breite Strasse . 125 ſer2 5 925085 5
Ferlasser

5 Friedrlohsring
Pfg . , 35 Pfg .

Kaufe gebr . Möbel
Preisen .

85
Mannheim , 4. Dezember.

E 2. 405 I . u . IIL. Etage
1 Treppe hoch Telefon 919

VerRauf

*

1
1.

P

Jon heute bis Weihnaehten :

H 2 , 45 .
1 ee hoch .

Wäsche eigenen
Fabrikates .

Pariser und Berliner
Model

daebnn Pfols9 .

Zurüekgesetzier

heibwäsche
Aöcke , Frisiermäntel ,

LTag - und Nachthemden ,
Jacken , Beinkleider ,

Unterkleider ,
Taschentücher .

AII4 Sche
5 Kissenbezüge , Damast -

Bettbezüge , Ober· und

Wohllene Schlafdecken ,
Steppdecken , Tüll - u.

Spachtel - Bettdecken

Unterbettücher .

71504
egcusehd ermass gle pfblse,

Tischtäschie
8 Tafeltücher und Ser⸗

“ viotten ,

Thee - Gedecke , Hand -

Kaffee - und

tücher , Küchenwäsche .

Der ausführliche Ausstattungs - Katalog wird kostenfrei vers ' udt ,

E Karten pollfter Huskührung

Dr . B . Sans ie Buchdruckerel S . m. b. 5 .

beldverkehr .
Geill

I . & II . HypothkekenMk . 12 . 50 , 10 . 50 , . —, . 50, . 50

vermittelt jederzeit unter günstigsten Bedingungen
NRestigaufschillänge 3427

Egon Schwartz ,
Bankvertretung für HMypotheken

T 8 , 21 Telephon 1784 .

hBitte genau auf meine Firma zu achten ,

Ankauf .

von Berrſchaften abgelegte Uleider .

Ich kauſe alles u. zwar Sack Anzüge , Gehrock⸗ u. Frack⸗
Anzügt , Hoſen , Sommer⸗ u. Winter⸗Ueberzieher , Herren⸗
u. Damen⸗Pelze , Damenkleider , Schuhe , Wäſche ꝛc.

Für Sack⸗Anzüge u. Hoſen ſehr hohe Preiſe .

—Zahlreiche Offerten
die ich täglich bekomme, beweiſen , daß ich die

anſtändigſten Preiſe bezahle .
Komme pünktlich nach Wunſch und jede Strecke .
Bitte wenden Sie ſich vertrauensvoll an 18803

die zunn5„ Vass , F 5, 24, Laden .

lekert in geſchmack⸗

werden dleſe Woche viele

Kleinmöbel

Weihuachtz⸗ Geſcheuken
paſſend , ſpo ' tbillig verkauft :

Nähtif
705

Büſtenſtänder ,
Bauerntiſche , Serviertiſche ,
Vorplatzmöbel , Trumea
Divane , Stühle , Schre
tiſche , Paneelbretter ; fernet
eine vollſtändige

ramt - Au , tung
gegen Barzahlung enorm pilligg
ferner Chiffonnier , Vertikow ,
Spiegelſchränke , Waſchkom⸗

Fadle
und Nachttiſche , 58

11ib

Billiger

Gelegenheitskauf
von Bette u. Leibwäſche , Damaſt ,
Leinen , Handtücher , Cretone , Tiſch⸗
tücher , Kiſſen , feruge Damen⸗
wäſche , wegen Räumung dieier

5 5 zu jedem

F. Aeiß; Skrohmarkt
Weni

Wan erſirl.
Fabrikat , 1 Konzer⸗be PioceFabrikath , 1Polyphon in . Nolen

75
5 und 12 Platten , 2 Vio⸗

linen 1 böhm . Plöte
1 aomit Zukehör , 1 großer 1billig zu verkaufen . 1545

8 Ludwigshafen , Wnbedeit
Straße 224 4 Stock links .

Gut erhaltene Pelsjacke
ſaſtrachau billig zu berkaufen .

Wevdekplatz 7. 55529

Betten wũie auch ganze Einrichtungen zu den köchsten

— — II .051150Postkar te

Peeſen suchen .

2 perfekte Köchinnen ſuchen
Siellen . Burean Mühl⸗

nikel , R 4, 8 Tel . 3842 . 1458

1
micht ' rahlerei , dass ich für mein biesiges

wie auch Münehner Geschäfte und grossen Versand nach
KRussland gezwungen bin , die höchsten Preise für von
Herrschatten abgelegte Aieidungsstücke 2z. B

Sacko - , Rock - , Frack - und Smoking - Anzüge , Winter -
und Sommer - Uoberzleher, einzelne Hosen , Militär - und

„ Beamten - Unſformen , Schuhzeug , Möbel , Bettfedern ,
Planes , Fahrrüder , Pfandscheine ete . zamerke , duss
iech für sämtliche autgeführten Gegenstände nur den
i chrstreelion Wert zahle , wie es vielfach von Herr -
schaften als auch von Händlern anerkannt ist . Um zZzahl-
reiche Zuschriſten bittet 74677

Selig . E A4. 6 . Eckladen .
Komme ubexall , aueh ausserhalb .

Zu verkaufen . 790
Jeinſtörnige Schlacken

franko auf Fuhre oder auf Waggon geladen , haben abzu⸗
geben 125788

. Hildebrand e Aan G. m. b. 5
Maunnbeim⸗Induſtriehafen . Teleſon 1717 ,

1

Plll 150 Erlſt
part .

Mittag⸗8 vaendlitg1
beiſere Herren

Mittagstiſch
En ipiehle eben guten bürger⸗

üchen Mittagstiſch im Adonne⸗
ent , à 80 und 60 . g. 55414

Reſtaurationz Alpenfjäger , U 5, 18.

n ſehr gutem , bürgerlichen
Mittag⸗ u. Abendtiſch , in beſſ.
Hauſfe, können noch elnige Herren
teilnehmen. 2 7, 33 , part . ge :
Mehrere beſſere Herren

können ſich noch an ſehr gut .
bürgerl . Mittag⸗ und Abend⸗
tiſch beteiligen ! 15394
Akademieſtr . 13, part . rechts .

Mehrere beſere Helren erhalten
5 Mittag⸗ u . Abendtiſch ;

endaſelbn 1 e. möbl . Zimm.
m. Penſion zu vermieten . 55519

Mäheres F ck. 6 , 8 Tepp '
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